
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

15.7.1927 (No. 193)



Freitag, 15 . Juli 1927 . 172 . Jahrgang Nr. 193 .

Karlsruher Tagblaii
monatlich MI . Z20 frei Hau «. In unterer Sefthäfi «-

' «« »der In unseren Ag -nwren abgeholl Ml . i .Sv. Durch die Post bezogen»
Mich 2X1. 2.10 au «sch>. ZusteNg- ld. Zm ZaNe HSHererGeWatt Haider

lemc Ansprüche bei verspöieiem oder Aichterscheinen der Zeitung .
„„

" " ' Hungen werden nur di« 25. auf den folgenden MonaXIehien ange-
»Mmen. Sinzeiveriaussprei «: WerNag « 10psg .,SonnlagsIZPfg .

HkÜ ' äenpreise : die » gespaltene Aonvareillezeile oder deren ?>aum
» Mg» auswärt « ZZPfg ., ZieNamezelle 2Jlt. l .—, an erster Stelle 371t. 1.20 .
3,.Wjnbeit«. und Zamilienanzeigen sowie SteNengesucheermäßigter Preis ,
ix» ,77 '^ erhoiuna Rabatt .nach Tarif , der bei Nichteinhaltung de« Iah -

KÄS . ' ' gerichtlicherBeitreibung und bei Konkursen außer Kraft tritt .
^ " •Wlandu . Erfüllungsort ' Karlsruhe 1. 3 . Beilagen : Unterhaltung ,

Sport , Frauen , Wandern , Landwirtschaft u. Garten , £ iteratur .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Hauptschrlstlelfe H. v. Laer . DerantwortNch für P - Iiw : H . Doß :
fiir den Nachrichtenteil : K . M . Sageneier ! für den Handel : Heinrich
Rippel ! für Siadt , ZZaden, Ziachbargediele und Sport : Heinrich
(Serhardt : für Feuilleton und . Pyramide " : Karl Iohoi für
Musii : Anton Rudolph ! für Znlerate : H . <Schriever : sämtlich in
Karlsruhe . Druck u. Verlag : S . Z. Müller , Karlsruhe , Ziitterstraße t .
Berliner RedaMon : 0r . Ä . Illgler , ZZerlin-Stegliy , Sedanftraße 12,
Telephon Amt Steglitz 1119. Zllr unverlangte -tflanuffriptt übernimmt
hie Redaktion leine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11 bis 12 Uhr vorm . Verlag , Schriftleitung u. Geschäftsstelle ! Karlsruh «.
Ritterstraße 1. Zernsprechanschlüsse : Ztr. 18, 19, 20, 21, 291, 1923 .

PostscheckkontoKarlsruhe Ztr. 9547.

Nie VolWung der SllabrlWngskMerenz .

Der Streit um die Kreuzer -
kontigente .

WTB . Genf . 14. Juli .

Rh » Donnerstag fand eine öffentliche Plenar -
!,

'
z
" Ng bxx Marinekonferenz unter dem Vorsitz
^ amerikanischen Botschafters Gibfon statt .

ötiw-er*
der britischen Admiralität , Marine -

Sie ö5 ei: Bridge mau , erklärte in bezug auf
E inschränkung des Baues der Kreuzer , daß
. . . " ' besondere gelte , den Bau von großen Kreu -

von 10 000 Tonnen aus das Mindestmaß
Abzusetzen , das zum Schutz der berechtigten
ton»

e^ en unbedingt erforderlich ist . Er be-
^ öie britische Delegation durch die von

zz ." ' kanischer Seite erhobene Forderung von
wlcher Schiffe ernstlich beunruhigt worden fei .

Einer solche» Zahl zuzustimmen , sei durch-
aus unmöglich .

bürt Heister legte hieraus ausführlich die Be -

rmisie des Britischen Reiches an Kreuzern dar .
itrc • dem Marineminister sprach der Führer
Ä ^ . britischen Flotte im Weltkrieg . Admiral
H . „̂ i e o e . Er hielt eine Ansprache , um auf
5Wi der Erfahrungen des letzten Krieges die

ein » " öen der britischen Admiralität nach
b- " bestimmten Anzahl leichter Kreuzer zu
Un

'
fi J10®" , welche für die Existenz des Reiches

iun ^ Schutz seiner internationalen Verbin -
" L« n zur See unbedingt erforderlich seien .

Er fordere 70 Kreuzer .

Kr̂ ich nach seiner Ansicht während des letzten
sogar 170 Kreuzer für das britische

als ungenügend befunden worden

Wre T ^ sbii legte den Standpunkt Japans
fei

'
iT r führte aus , daß das Ziel der Konferenz

$ '
z

° te Marinerüstung erheblich herabzufetzen ,
tis^ ^ schlage feine Delegation vor , dem bri -
un ?> Reiche und Amerika ie 4S0 0V0 Tonnen
Ueb <>

' ' ^van etwas über 300 000 Tonnen an
stz . " wasserschissen , d . i . an Kreuzern und Zer -

*" zusammengenommen zuzuteilen .
? ic fc§ werde eine ungefähre Herabsetzung
s-^. ,gegenwärtig bestehenden , im Bau be-

" "chen oder geplanten Rüstung um 30
Prozent bedeuten .

ttcn der großen Kreuzer von . 10 000 Ton -
brj . jMsse fjjr Vereinigten Staaten und das
'W » Reich auf je 10 oder weniger und für

KU? 7 nSor MiöMtrtdr TÜCtöClt .
Delegation ,D - 5 M 7 oder weniger angesetzt

^ ibs ^ nhrer der amerikanischen
iapg» - ? " > erklärte , daß der Standpunkt der
kaz in Delegation mit demjenigen Amen -
^ saintt Mg aus eine niedrigere Ansehung der
ches °^ , !° nnage für Kreuzer und Zerstörer im
^ 'Ueni n Zusammenfalle . Er betonte , daß
drei K grundsätzlich verlange , daß jeder der
iu fletein eine Gesamttonnage an Kreuzern

werde , innerhalb welcher die einzelnen
vers ^, - . entsprechend ihren Bedürfnissen Schiffe
baue» »5" ^ ^ Typs und verschiedener Tonnage
Unter in nen - Es sei unrichtig , daß Anierika
lOOoo S- Umständen 26 große Kreuzer von
Ate tuifr °? -n* n verlange . Im Gegenteil hänge
« b , dj . j

dl eser Schisse von der Gesamttonnage
ÄUnäcki ! - der drei Mächte zugestanden werde ,
einja ni

" wüsse man über die Gesamttonnage
Tchj » . ^ roen , bevor man die Zahl der einzelnen

ernsthaft diskutieren könne .

auf der Seeabrüstungs»! ag «

^ konserenz.
Zufriedenheit der japanischen Delegation .

Di ° „ „
WTB - Genf , 14. Juli .

« loitita
0 "

<£? Führern der britischen und ame -
'u den Übt . ® ^ fe8 (ittonen der Marinekonferenz
ßett c? Tagen unternommenen Bemühun -

>esprcrf.„^, ^ ^ geführt , daß jn der Frage der
.̂ Ne acwii & Baues von Kreuzern
' u ttfle » Le Annäherung der Auffaf -
8 ' loiitn, . ,, i .v ®e ' dsn größten Seemächte zustande
?>Nerikann ^ „ H* Tatsache , daß die von der

von » Admiralität ausgestellte Forde -
[en 9elXf Kreuzern von 10 000 Tonnen fal -

«?" >scheii wurde , während jedoch die ameri -

^ hes öer
c Ei " ' cht Äugeffimtnt haben , scheint der

? ause
"

„ ^ caation . Botschafter Gib so » , im
» ° rt 8u r. .1^ ' " 1. Besprechungen sich bereit er -
E 0 »fereni »

' \m Interesse des Erfolges der
^ uge i ,

J
f j in £ W weitgehende Konzession ins

kteUu ^ Wssen. Er habe jedoch betont , daß die
? e fetttlirfi sil öcJr amerikanischen Delegation
Snactc

'
» S on abHange , wie hoch die Gesamt -

e» Sta »?^ Kreuzern sei , welche den Bereinig -

^ ^ erden .
Britisch - « Reiche schließ -

\ e 8 at fn C
»
§ a ^ u ng der japanischen De -

schen « t? n
.̂ anbetrifft , so ist sie mit dem briti -

Endpunkt einverstanden , soweit dieser

die Beschränkung des Baues der großen Kreu -
zer anbetrifft . Hingegen wendet sie sich nach wie
vor mit aller Schärfe gegen die Erhöhung der
Gesamttonnage der Ueberwasserschisse , also der
Kreuzer und Zerstörer zusammengenommen .
Falls in dieser Hinsicht der britische Standpunkt '

durchdringen werde , so würde Japan zu gro -
ßen Schiffsbauten gezwungen werden , was es ,
wenn immer möglich , vermeiden will .

In den japanischen Kreisen der Konserenz
herrscht deshalb auch über den Gang der Ver -
Handlung im allgemeinen wenig Befriedigung .
Es wird sogar von der Möglichkeit gesprochen ,
daß die Delegation sich von der Konferenz
zurückziehen , sowie das geplante Abkom -
men nicht unterzeichnen werde . Auf jeden Fall
müßte die Regierung von Tokio die ihren De -
legierten gegebenen Instruktionen von Grund
aus ändern , wenn diese den zurzeit ins Auge
gefaßten Lösungen zustimmen sollte .

Genf , 14. Juli . Jn unterrichteten Kreisen
wird versichert , daß der Chef der britischen De -
legation an der Marinekonferenz , Bridge -
man , Genf am Donnerstag verlassen wird , um
für einige Tage nach London zurückzukehren .
Der Minister beabsichtigt , die auf der Konferenz
aufgetretenen großen Schwierigkeiten , welche
insbesondere die Frage der Beschränkung von
Kreuzern betreffen , sowohl mit dem Leiter der
Admiralität , als mit dem britischen Kabinett
selbst zu besprechen . Der Marineminister wird
am nächsten Dienstag oder Mittwoch wieder in
Genf anwesend sein .

Baden und der Schulgesetzentwurf.
lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

B . Berlin . 14. Juli .
Mit .großer Spannung sieht man in Berliner

politischen Kreisen der Behandlung des Ent -

wurses zum Reichsschulgesetz innerhalb der badi -

schen Regierung entgegen , da man annimmt , daß
der Entwurf im Reichsrat in erster Linie auf
den Widerstand Badens stoßen wird . Preußen
wird voraussichtlich einen solchen Einspruch nicht
offiziell unterstützen , da Preußen durch die

preußische Regierungskoalition weitgehend fest-

gelegt ist . Hingegen wird wahrscheinlich eine

ganze Reihe preußischer Provinzen einen Ein -

spruch Badens unterstützen .
Der im Kabinett abgelehnte Antrag

Stresemann - Curtius lies darauf hin -

aus , den Bestand der Simultanschnlen bis auf
weiteres durch eine Art Sperrgesetz zu sichern
und das Antragsrecht der Eltern von Minder -

heiten auf Errichtung von konfessionellen Schu -

len zu erschweren .
Solange der jetzt dem Kabinett vorliegende

Gesetzentwurf nicht im Wortlaut vorliegt , ist
eine Stellungnahme natürlich nicht möglich . Wie
wir von zuständiger Seite erfahren , ist mit der

Veröffentlichung nicht vor Freitag abend zu
rechnen , da augenblicklich noch die redaktionelle

Fassung der Begründung zu dem Gesetzentwurf
in Arbeit ist , und auch diese natürlich erst das
Kabinett passieren , muß .

Die Stellung der volksparteilichen Reichs-
minister.

Berlin , 14. Juli .
Zur Verabschiedung des Reichsschulgesetzent -

wurses durch das Kabinett schreibt die „Tägliche
Rundschau " : Bei den Bestimmungen , denen
gegenüber die Reichsminister Dr . Stresemann
und Dr . Curtius ihren Standpunkt ausrecht -
erhalten haben , handelt es -sich um einen der
wichtigsten Teile des ganzen Gesetzes . Der
Artikel 174 der Reichsverfassung sieht vor , daß
im Reichsfchulgesetze die Reichsgebiete , in denen
die Simultanschule , d . h. die nach Bekenntnissen
nicht getrennte Schule , gesetzlich besteht , befon -
ders zu berücksichtigen sind . Daraus sei , so
führt das Blatt aus , zu folgern , daß nach der
Absicht der Verfassung das Reichsschulgese ^ auf
Baden , Hessen und Nassau , in denen die Si -
multanschule gesetzlich eingeführt sei , nicht die -
selbe Anwendung finden foll wie auf die übri -
gen Teile des deutschen Reiches . Das Zentrum
habe während der parlamentarischen Vorver -
Handlungen über das Reichsschuleesetz die Auf -
fassung vertreten , daß das Antragsrecht der
Eltern auch der Simultanschule gegen -
über gelten soll . Nach dieser Auffassung hätten
die Elter » in Baden , Hessen und Nassau die
Möglichkeit , die Errichtung von Bekenntnis -
schulen zu beantragen . Es sei anzunehmen , daß
sich die Anträge der Reichsminister Dr . Strese -
mann n » !> Dr . Curtius gegen diese Auffassung
gerichtet haben .

Das Liquidationsschädengeseh
vom Kabinett verabschiedet.

dem Reichsrat zur Weiterberatung überwiesen,
: Berlin . 14. Juli .

Das Reichskabinett hat das Liquida --
tionsschädengefetz verabschiedet und dem
Reichsrat zur Weiterbehandlung überwiesen .

Laut „ Germania " ist es dem Eingreifen des
Reichsfinanzministers Dr . Köhler gelungen ,
wesentliche Verbesserungen in dem ursprüng «
lichen Entwurf durchzusetzen . So soll die Ge °
sa m t s u m m e zugunsten aller Gruppen der
Beteiligten nicht unbeträchtlich erhöhi worden
sein .

Das Sieuervereinheitlichungsgesetz
Verabschiedung durch das Kabinett .

TU . Berlin , 14. Juli .
Das Reichskabinett verabschiedete in seinen

letzten Sitzungen außer dem Reichsschulgesetz
u . a . das Steuervereinheitlichungsgesetz , welches
als Mantelgesetz vier Einzelgesetze umfaßt . Es
handelt sich hierbei um das Realsteuerrah ^nen -
gesetz, das Gewerbesteuerrahmengesetz , das Ge -
bäudeentschuldungssteuergesetz und das Steuer -
anpassungsgesetz .

Diese vier Gesetze werden durch ihren gemein -
samen Zweck miteinander verbunden . Sie dienen
der Vereinheitlichung und der Vereinfachung
der Steuer selbst und der Steuerverwaltung
und sollen auch eine Ersparung an Verwal -
tungKkoste « und eine größere Bequemlichkeit
für den Steuerpflichtigen herbeiführen .

Die nächsten Arbeiten des
?ieichskabineits.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^.)
B . Berlin , 14. Juli .

Während der Reichstag längst in die Ferien
gegangen ist , tagt das Reichskabinett seit Tagen
fast in Permanenz . Noch harrt die Begrün »
düng zum Reichsschulgesetz ihrer Er -
ledigung .

Weiter dürfte morgen neben einigen kleineren
Vorlagen auch noch die Frage der Abfin -
dung der Sta n d e s he r re n auf der Ta -
gesordnung stehen . Angeblich herrscht im Ka¬
binett darüber Einstimmigkeit , diese Absindung
durch eine einmalige Leistung zu ver¬
suchen . Es handelt sich dabei um ganz erheb -
liche Summen . Nach >den bisherigen VerHand -

hingen kann damit gerechnet werden , daß die
Regierung in der Herbsttagung des Reichstages
mit einem Standcsherrn -Entschädigungsgesctz
aufwarten wird , das für die Länder dann als
Grundlage für ihre spezielle Gesetzgebung in
Betracht kommen dürfte .

Kein Einspruch des Neichsrates
gegen die ^Zolworlage.

TU . Berlin , 14. Juli .
Der Reichsrat nahm in feiner heutigen

Sitzung von der Annahme der Zollvorlagen
durch den Reichstag Kenntnis , ohne Einspruch
zu erheben . Die preußische Staatsregierung er -
klärt dazu , daß sie ihre Stellungnahme nicht
geändert habe , daß sie aber einen Einspruch nicht
für aussichtsreich halte . Die Hamburgische Re -
gierung beantragte , Einspruch zu erheben ,
wenigstens geg ^n die Erhöhung des Zucker -
zolles . Jn namentlicher Abstimmung wurde die
Erhebung dieses Einspruchs mit 42 gegen 26
Stimmen abgelehnt .

Ein Zusammenstoß im Reichsrat .
Berlin , 14 . Juli . Der Reichsrat erledigte

im weiteren Verlauf seiner heutigen Sitzung
eine große Anzahl vom Reichstag verabschiede -
ter Vorlagen , ohne im wesentlichen Einspruch
zu erheben .

Am Schluß der Sitzung kam es noch zu einem
Zusammenstoß zwischen dem Reichsinnenmini -
ster v . K e u d e l l und dem preußischen Mint -
sterialdirektor Dr . B a d t . Der Reichsinnen -
minister verwahrte sich im Namen der Rxichs -
regierung entschieden dagegen , daß Ministerial -
direktor Dr . Badt im Rechtsausfchuß des Reichs -

tages zur Frage des Verfassungstages eine
Darstellung gegeben habe , die die Haltung der
Reichsregierung in falschem Lichte habe erfchet -
neu lassen müssen und die Oesfentlichkeit irrege »
führt habe . Die Mitteilung des Ministerial -
direktors Dr . Badt im Rechtsausschuß des
Reichstages enthalte einen Bruch der Ver -
traulichkeit der Sitzungen der ReichstagsauS -
schüsse .

Frankreich und die
Kriegsschuldsrage.

Zur Goslarer Tagung des Arbeitsausschusses
Deutscher Verbände.

. Vom
Gesandten a . D . L . Rafchda « .

Jn Goslar , das sich mehr und mehr , dank
seiner günstigen geographischen Lage , dank aber
auch seiner großen Erinnerungen znr Ver -
sammlungsstätte ausbildet , hat der „Arbeits -
ausschuß Deutscher Verbände " die Forderung
an die Reichsregierung gerichtet , für den Wider -
ruf des berüchtigten Artikels 231 des Versailler
Diktats bei den Unterzeichnern »dieser Akte ein -
zutreten . Daß dieser Beschluß der Stimmung
der ungeheuren Mehrheit des deutschen Volkes
entspricht , darüber kann wohl kein Zweifel
obwalten . Wie ihm praktische Folge gegeben
werden kann , das ist freilich eine Frage , die so

-sehr von augenblicklichen Umständen abhängt ,
daß einer verantwortlichen Regierung schwer -
lich von außenstehender Seite Verhaltuns »s -
maßregeln über die zu ergreifenden Maß -
nahmen erteilt werden können . Der bekannte
frühere Versuch der Reichsregierung . der in
einige kurz abwehrende Erklärungen der bei
der Frage in erster Linie stehenden fremden
Regierungen ausklang , bedeutet keine Ermun »
terung , den Schritt ähnlich heute zu wieder -
holen . Er war damals insofern nicht genügend
vorbereitet , als nicht einmal im eigenen Lande
ein großer Teil der öffentlichen Meinung die
Regierung zu unterstützen sich getraute . Das
aber ist die Voraussetzung eines solchen
Schrittes . Das Ausland ' muß sofort den Ein -
druck gewinnen , daß ganz Deutschland hinter
seinen führenden Männern steht , von den Ele -
menten natürlich abgesehen , für die das Wort
Vaterland keinen Inhalt hat .

Es erscheint aber ratsam , in dieser so wich -
tigen Sache die Welt nicht mit einer plötzlichen
und durch keine bestimmten Vorgänge veran -
laßten Verkündung zu überraschen , sondern sie
durch begründete und auch zeitlich gerecht -
fertigte Maßnahmen allmählich vorzubereiten .
Jn diesem Sinne habe ich in Goslar dem dort
gefaßten Beschluß die bescheidenere Form zu
geben versucht , die Reichsregierung solle auf
jede Anklage , die von ansländischer amt¬
licher Seite mit Bezug auf Deutschlands
Schuld am Kriege gelegentlich erhoben wird , so-
gleich in einer der Anschuldigung entsprechenden
Form und von einer im Range gleichstehenden
Stelle aus Widerspruch einlegen und dafür
Sorge tragen , daß diese Zurückweisung zur
Kenntnis der Regierung komme , von der der
Angriff erfolgt ist . Dieser Antrag hätte natür -
lich nicht ausgeschlossen , baß unsere auswärtige
Leitung weiter geht und das schärfere Geschütz
gebraucht , wie es in Goslar vorgeschlagen wor -
den ist . Inzwischen aber sollte unsere öffent -
liche Meinung jedenfalls daranf halten , daß
keine Beschuldigung der fraglichen Art mehr
bei uns unwidersprochen bleibt . Man darf
ziemlich sicher sein , wenn solcher Widerspruch
unter eindringlicher knapper Vorführung des
Beweismaterials erfolgt , die Gegenseite sehr
bald davon abstehen wird , sich wieder der Lage
auszusetzen , an ihre eigene Schuld vor der
Welt deutlichst erinnert zu werden .

Tatsächlich liegen ja die Dinge heute bereits
so , daß der Vorwurf der deutschen Alleinschuld
am Kriege von amtlicher Seite im Ausland
kaum mehr erfolgt . Soweit hat die Aufklä -
rungsarbeit doch ihre Früchte getragen . Nur
in Frankreich kann man diese Sprache noch
immer hören . Dort hat man nach wie vor das
größte Interesse , den Eindruck der deutschen
Verivorsenheit lebendig zu erhalten , um so vor
der Welt die unerhörten Bedingungen , wie sie
uns in Versailles auferlegt worden sind , zu
rechtfertigen und jeden Versuch einer Milderung
grundsätzlich abzuwehren . Gewiß gibt es in
Frankreich Lejite genug , die bezüglich der
Kriegsschuld ffch zu einem gerechten Urteil
durchgearbeitet haben , es gibt sogar angesehene
Männer , die die Behauptung von der deutschen
Alleiiischuld entschieden zurückweisen und selbst
soweit gehen , ihren Staatsmännern die Wahr -
heit . nämlich ihr eigenes Verschulden ruhig und
klar ins Gesicht zu sagen . Aber es sind nicht
diese , die in Paris die auswärtige Politik des
Landes bestimmen , heute ist in Frankreich
immer noch der Geist an der Herrschaft , der sich
in oem Namen Poinearö kennzeichnet , nnö
wenn h : e uno öa von seinem baldigen Ausschei -
den an & oer leitenden Stelle gesprochen wirö ,
so beachte man , baß als sein voranssichtlicher
i * Im er Tardieu , der nächste Mitarbeiter
" es Mannes , dem man den Beinamen des
„Tiger » gegeben hat , bezeichnet wird . Es war
eine Ungeschicklichkeit PoincaiSs , daß er in
einem Augenblick , wo die Mitarbeit Deutsch -
lands bei der Behandlung der zahlreichen
Störungen , die zurzeit Europa beunruhigen ,
allseits gewünscht wurde , in Lunüville die ge-
hassige Rede hielt , die überall und sogar in
seinem eigenen Lande Widerspruch erfuhr . Für
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uns Deutsche , die wir so leicht geneigt sind , in
der Politik Wünsche für Wirklichkeit zu nehmen ,
war sie eine neue Warnung , nicht zu viel Wert
auf Briands schmeichelnde Versicherungen oder
Herriots inbrünstige Umarmungen z « legen .
Poincare und seine zahlreichen Gesinnungs -
genossen werden fortgesetzt alles tun , um das
Schuldurteil des 8 231 in ihrem Lande nicht er -
schüttern zu lassen . Er hat auch zuwege ge-
bracht , daß bei einer so feierlichen Gelegenheit ,wie bei der kürzlichen Begegnung des Präfi -
denten der Französischen Republik mit dem
englischen König in London jener in seiner Rede
den Satz einfließen ließ , daß „Frankreich und
England bis zur letzten Minute alles in ihrer
Macht stehende getan hätten , um den schrecklichen
Krieg zu verhindern, " ein Zwischensatz , dessen
Spitze natürlich gegen Deutschland gerichtet
war . Es ist kennzeichnend , daß der König nicht ,
wie es sonst bei solchen Zwiegesprächen zu ge -
schehen pflegte , dem Hinweis Beachtung schenkte
und mit einer entsprechenden Wendung ant -
wortete . Man weiß heute in England , daß die
Dinge doch anders liegen , und es ist ein guter
Gedanke , wenn der Herausgeber der bekannten
Monatsschrift „Die Kriegsschuld *

, A . von We -
gerer , an die französischen Historiker die förm -
liche Aufforderung richtet , sich zu der Bemer -
kung des Präsidenten Doumergne sachlich zu
äußern , worauf auch deutscherseits ebenso sach -
lich Stellung genommen werden würde .

Es ist in der Tat so :
Frankreich lnnd die in seinem Kielwasser

segelnden , von ihm geschaffenen Staaten ! ist die
Großmacht , die an der Schuldanklage in ihren
herrschenden Schichten uubelehrt und unentwegt
festhält , weil eben darauf ihre auswärtige Po -
litik wesentlich beruht . Es ist dieselbe Politik ,
die seit Hunderten von Jahren ganz offen zutage
liegt und die auch in den Maßnahmen seit dem
Bersailler Vertrage , in der Besetzung Frank -
surts — deren Dauer lediglich durch den Willen
Englands abgekürzt wurde , in der Besetzung der
drei rechtsrheinischen Städte und der Ruhr , in
der Einrichtung franz . Unterrichtsanstalten am
Rhein , in der geheimen Denkschrift des Rhein -
kommissars Tirard , in der Beteiligung der fran -
zösischen Gesandten an dem Landesverrat des
Frhr . von Leoprechting , in der ganzen Saar -
Politik usw . ihre Fortsetzung gefunden hat . Es
mögen in Frankreich einige abgeklärte Geister
es mit der uns in Loearno zugesicherten Gleich -
berechtigung ernst nehmen . Die tatsächlich Herr -
schende Meinung will davon nichts wissen und
wir müssen mit dieser Tatsache nun einmal rech -
nen . Durch seine politische Haltung nitd durch
die in der Welt fortgesetzte Propaganda zwingt
uns unser Nachbar , in der Schuldfrage nicht
bloß die historische Forschung unermüdlich fort -
zusetzen und allen Anzweifelungen gegenüber
auf die Quellen zurückzugehen , sondern auch die
Ergebnisse dieser Forschung ht die weitesten
.Kreise unseres Volkes , aber auch des ge »
samten Auslandes zu tragen , um auf
diese Weise unsere praktische Politik wirksam au
beeinflussen .

Es ist eine Verkennung der politischen Zu -
sammenhänge , wenn sich sogar in Goslar , frei -
lich ganz vereinzelt Stimmen haben hören
lassen , daß wir die Frage ihrer politischen
Bedeutung entkleiden sollten . Die solchen Rat
geben , sollten sich an die Stelle wenden , die die
deutsche Alleinschuld zur Voraussetzung ihrer
Gewaltpolitik macht . Von Anfang an haben die
französischen Staatsmänner den Leitsatz zur
Richtschnur ihres öffentlichen Verhaltens ge-
macht , daß sie ihre Forderungen nicht auf den
errungenen Sieg gründen , sondern vielmehr auf
die alleinige Schuld Deutschlands an dem surcht -
baren Kriege . Hoffentlich werden sie einst diese
Einstellung bereuen .

Besuch deutscher Kriegsschiffe vor Riga .
Berlin , 14. Juli . Die II . Torpedobootshalb -

flotille ist am 13. Juli , vormittags 10 Uhr , in
Riga eingelaufen .

Belgiens Antwort auf den Schritt
Deutschlands.

WTB . Brüssel . 14 . Juli .
Der Minister des Aeußern Vandervelde

übergab heute Vormittag dem deutschen Ge -
sandten von Keller die Antwort des belgi -
schen Kriegsministers mit den von der Reichs -
regierung verlangten näheren Angaben in be-
zng auf seine in der letzten Woche im Senat
abgegebenen Erklärungen .

Die Antwort , die ein diplomatisches Schrift -
stück darstellt , kann nach diplomatischem Brauch
nicht ohne die Zustimmung der
Reichsregierung veröffentlicht werden .

Paris , 14. Juli . Havas berichtet aus Brüs -
iel : Außenminister Vandervelde teilte heute in
der Kammer mit , daß die Regierung in Er -
widerung der deutschen Veröffentlichungen über
den Franktireurkrieg in Belgien eine
zweite Note an die deutsche Regierung gerietet
habe . Die Kammer hat daraus die Drucklegung
und Verbreitung dieser Note beschlossen .

Oer Besuch deutscher Offiziere bei
den britischen Luftmanövern.

WB . London , 14 . Juli .
Im weiteren Verlaus der Unterhaussitzung

richtete der Arbeiterabgeordnete Kirkwood
an den Staatssekretär für Flugwesen die Frage ,
ob bei den Manövern der englischen Luftflotte
in H e n d o n auf Einladung des Luftfahrtmini -
sterimns irgendwelche deutsche Offiziere zu -
gegen gewesen seien . Wein , dem so sei , wieviele
Offiziere und welchen Ranges anwesend waren .

Sir S . Hoare antwortete , die jährlichen
Manöver der Luftflotte wären öffentlich . Nach
den ihm zugegangenen Nachrichten waren 14
deutsche Offiziere neben vielen anderer ?
Offizieren fremder Mächte anwesend . Diese
Offiziere haben die Vorführung der englischen
Luftflotte auf ihre eigene Initiative besucht .
Sie waren mit den üblichen eriveiterten Zulas¬
sungskarten versehen , die den fremden Offizie -
ren ausgestellt werden . Der Staatssekretär
fügte hinzu , daß nach seiner Kenntnis von den
deutschen Offizieren fünf den Rang eines Oberst
hatten .

Ein neuer Schlag gegen das
Deutschtum in Südtirol .

TU . Innsbruck , 14 . Juli .
Der Provinzialkommissar der faschistischen

Partei für Lüdtirol hat durch eine Verfügung
alle Sportvereine der Provinz einem neu er -
nannten faschistischen Direktorium unterstellt .
Dadurch haben auch die letzten noch bestehenden
deutschen Sportvereine ihre Selb -
ständigkeit verloren . Die Verfügung
kommt einer Auflösung der Vereine sehr nahe ,
da die faschistische Oberleitung mit den Rechten
und der Aufgabe betraut wurde , die Vorstände
hinsichtlich ihrer politischen Haltung und ihrer
Tätigkeit zu überwachen und auf die Abhaltung
sportlicher Veranstaltungen einen bestimmenden
Einfluß zu nehmen .

Jm Aufchlußan diese Verfügung hat der Amts -
bürgermeister von Bozen am 1 . Juli das ge-
samte Vermögen des Deutschen Turnvereins
Bozen dem neu gegründeten Amt für Körper -
ertüchtigung auf zehn Jahre zum freien Ge -
brauch überwiesen . Mit dieser Verfügung sind
die Faschisten endgültig in den Besitz der gro -
ßen Turnhalle , des Spielplatzes , der wertvollen
Tnrn - und Sportgeräte , des im November vori -
gen Jahres behördlich aufgelösten Deutschen
Turnvereins gelangt .

Oie Vollmachten für Bokanowski
genehmigt.

TU . Paris . 14. Juli .
In ihrer gestrigen Nachtsitzung nahm die

Kammer mit 48g gegen 20 Stimmen die Bor -
läge an , durch die die Regierung ermächtigt
wird , während der Parlamentsferien das Han -
delsabkommen mit Deutschland abzuschließen
und in Kraft zu setzen .

Sodann erledigten Kammer und Senat noch
eine Reihe von Gesetzentwürfen : unter ' anderem
wurde der Gesetzentwurf über die Anwendung
des Zolltarifs auf bestimmte deutsche Waren
angenommen , die auf Grund des Naturalliefe -
ruugsabkommens in Frankreich eingeführt wer -
den . Da die Nachtsitzung ohne Störung verlief ,
konnte schließlich um 1,45 Uhr Poinea ?' S in der
Kammer und Justizminister Barthou im Senat
das Schlußdekret verlesen . Damit hat die
ordentliche Parlamentssession ihr Ende gefun -
den .

*
Der Senat hat in seiner Nachtsitzung einstim -

mig den Gesetzentwurf betreffend die Erhöhung
der Beamtengehälter in der von der Kammer
angenommenen Form genehmigt , ebenso den
von der Kammer angenommenen Gesetzentwurf
betreffend die auf drei Monate beschränkte Er -
mächtignng zum Abschluß von Handelsverträgen
und zur Abänderung der Zollgesetze in der von
der Kammer angenommenen Form .

Inkrafttreten der Vereinbarung iiber die
Verlängerung des Saarabkommens .

Berlin , 14 . Juli . Die Vereinbarung vom
30. Juni 1927 betreffend die Verlängerung der
Vereinbarungen zwischen Deutschland und
Frankreich über den Warenaustausch zwischen
Deutschland und dem Saarbeckengebiet tritt
nach einer zwischen der deutschen und der fran -
zösischen Regierung getroffenen Abmachung am
18 . Juli 1927 in Kraft .

Litauens Versprechungen an
Deutschland.

Woldemaras fordert Einlösung der von ihm
an Stresemann in Genf gemachten Verfpre-

chungen .
TU . Kowno . 14 . Juli .

Der litauische Ministerpräsident Wolde -
maras berichtete in der gestrigen Kabinetts -
sitznng über die Lage in Memel und verlangte
die Ausführung der von ihm gegebenen Ver -
sprechungen an den Reichsaußenminister Dr .
Stresemann . Während die Mehrheit des
Kabinetts sich für die Ausführung dieser Ver -
sprechungen aussprach , erhob der Kriegsmini¬
ster gegen die sofortige Durchführung Einspruch .

Bezüglich der Wahlen in Memel ist be-
schlössen worden , diese am 28 . August stattsin -
den zu lassen . In der heutigen Kabinettssitzung'soll darüber beschlossen werden , ob ein beson -
derer Wahldirektor ernannt wird , oder ob der
Gouverneur von Memel mit den Funktionen
eines solchen betraut wird . Die litauische Re -
gierung zweifelt an ihrem Siege in den Me -
meler Wahlen und ist daher bestrebt , mit den
Vertretern der deutschen Minderheit Fühlung
zu nehmen . An der Spitze der litauischen Wahl »
liste steht Galvanauskas .

Der deutfch-holländifche Schiedsgerichtsvertrag .
Berlin , 14. Juli . Heute hat im Auswärtigen

Amt zwischen Reichsaußenminister Dr . S t r e s e-
mann und dem niederländischen Gesandten
Graf v . Limburg - Stirum der Austausch
der Ratifikationsurkunden des zwischen dem
Deutschen Reich uud dem Königreich der Nieder -
lande am 29. Mai 1926 abgeschlossenen Schieds -
gerichts - und Vergleichsvertrages stattgefunden .
Der Vertrag wird am 15 . August 1927 in Kraft
treten .

„Quatorze Juillet".
Der französische Nationalfeiertag .

tBon unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Straßbnrg . 14 . Juli .
Der französische Nationalfeiertag ist da .

es Stimmungsmache für diesen Tag . daß P " '®
carS in der Kammer für den 14. Juli l,.auator »
juillet " ) „gewisse Begnadigungsmaßnahmen a»
gekündigt hat , die den gemaßregelten Unter
zeichner des Heimatbnnd - Manisestes zugu >?
komme « sollen ?

Eine kräftige Auffrischung der „ Liebe i » .
Mutter Frankreich " könnte freilich nicht schade »!
es ist aber nicht anzunehmen , daß Poincar «
Regierung lund jede denkbar « andere
zösische Regierung ebensowenig ) etwas 25 » '
sameö zur Abdämmung der Unzufriedenheit t»
wird . Bei Erscheinen dieser Zeilen wird es >>
bereits bekannt sein , ob die „GnadenmaßnahMt "
überhaupt verwirklicht worden sind , die seit jjjf
einem Jahre fällig und seit dreiviertel Jav ^

c
zugesagt worden sind . Selbst wenn Frankre >
tatsächlich ein Teil des Unrechts wieder ^

» ,
machen sollte , das es an Männern verschilf ,
hat , die nur dem natürlichsten Menschenre «
gehorcht haben , wäre damit für die Erfüll »»»
des „Grabens " nichts getan , der sich nach eine ,
Worte des Straßburger Beigeordneten »
Chefredakteurs L . Minck zwischen den Einge »>a>
derten und Einheimischen , zwischen Franzol
und Elsässern ausgetan hat . Ein Straßburg
politisches Witzblatt brachte dieser Tage °
„ Meldung " : Elsässische Autonomsten hätten ^
amerikanischen Ozeanfliegern IM 000 Dolla »
angeboten , wenn sie es unternähmen , die S ' * ;
zwischen Elsaß - Lothringen und Frankreich »
überfliegen . Das Angebot sei abgewiesen
den , weil etwas Unmögliches verlangt w >" °

j
Dieser Scherz mit seinem bitteren UntergrU "
gibt ein höchst anschauliches Bild der Lage . .

Die letzten Wochen haben eine höchst ve ^ v
rende Aussprache zwischen dem deutschen
zisisten " Pros . F . W . Foerster lvon der
badener „ Menschheit " ) und den heimatrechtua >°
Zeitungen „Zukunft " und „Volksstimme
bracht . Foerster . der aus Vorkriegszeiten (
Elsaß - Lothringen zahlreiche Verehrer besaß . A ,
in den Heimattreuen Kreisen nunmehr v°u
abgewirtschaftet : das ist der wertvolle
dieser Auseinandersetzungen . Die „Vo IJT
stimme " hat dieses Ergebnis auf die Formel 9
bracht : „Die Menschheit gegen die MenM '^
keit "

: denn Foerster und die ihm Gefolgs «^
leistenden deutschen Pazifisten haben sich aua > ,,
der elsaß - lothringischen Frage endgültig « i L
Seite der schlimmsten französischen Chauvins ,
gestellt und bestärken diese im Kampf gegen
deutsche Volkstum der Elsaß - Lothringer :

„Unmenschlich ist es , ein Volk aus dem
ierboden seiner Kultur zu entwurzeln .
menschlich ist es , ihm so seine Geschichte zu „
ben , das Andenken der Väter in seinem &<£ \ u
zu verlästern . Unmenschlich ist es , einem
gar die Zunge zu lähmen , ihm seine Sprach « '
rauben , es so in der Verteidigung seiner
essen niederzuhalten , seine geistige und \ttW w
Entfaltung zu unterbinden ."

Was hier aus gepeinigtem elsässischen
hervorbricht , gilt für alle europäischen völkn « .
Minderheiten gleicherweise . Es ist kaum ieJ >
Unmenschliche der „Aussaugungs "- Politik
fer , das Verbrecherische der VerwelschungsaN ''
eindringlicher gekennzeichnet worden .

I*

Die deutsche Giadi .
lEin dankbar Nacherinnern ans Nürnbergs

Sängertagen .)
Von

Otto Weigert .
Nürnberg , du StolzeI du Vornehme ! du Ehr -

würdige ! du Stadt alten reichen deutschen Kul¬
turlebens ! Nürnberg , du Stadt hohen Bürger »
finns !

Stolz und vornehm empfängst du deiue Be -
sucher , die vom Bahnhof kommend deine Königs »
straße betreten . Der massige Turm zu Eingang ,
deren vier die alte Feste hüten , die ungebrochene
steinerne Stadt - Umgürtung , die wuchtig aus
dem tiefen , breiten Wallgraben emporsteigt , sie
bilden die macht - und respektgebietende Be -
grüimng der Ankommenden . Und hoch über den
alten Giebeln des Häusermeres thront u . blickt
hoheitsvoll herab die alte reichtvogtliche Burg ,
als Zeuge von Nürnbergs ehemaliger Reichs -
unmittelbarkeit . Du , Fremdling , der du die
stolze Stadt betrittst , habe acht ! Nimm Fassung
an ! du stehst vor einer Majestät !

In die Königsstraße eingetreten , wird dein
Blick trunken ob des prunkenden Außeugewan -
des der „ königlichen " Stadt . Du vergißt dich
im Schauen und Bewundern der herrlichen mit -
telalterltchcn Architektur vor dir und zu beiden
Seiten . Bald hier , bald övrt möchtest du an »
halten und genauer dich in die Einzelheiten ver -
tiefen , aber der Menschenstrom nimmt dich mit ,
und du mußt deine knappe Zeit ausnützen . Das
erst geschaute Bild findet einen überwältigen
Abschluß in dem stattlichen Kunstwerk im Hinter -
grnnd , der Lorenzkirche . Ob die Strafen dich
links oder rechts führen , ob dn deine anfäng -
liche Richtung beibehält , überall mußt du dich
„durchfechten " mit deinen zwei einzigen Augen ,
und du könntest noch ein weiteres Paar dazu
brauchen , um Herr zu werden mit den auf dich
einstürmenden Eindrücken . Kommst du über
eine der alten Brücken , die die Pegnitz über -
queren , dann bist du eingefangen von den male -
rischen Bildern , welche di ? altertümlich zu -
sammengetnschelteu Winkel und Gäßchen dir
auftun . Jetzt wieder öffnet sich ein freier Platz

mit kunstvollen Brunnen nnd einer in reichem
kirchlichen Ornat sich repräsentierenden Kirche .
Einige wenige Schritte weiter eine Querstraße
hinauf , und du stehst erneut und bewundernd
vor einem zweiten Zeugen wunderbarer Kir -
chenbaukunst aus Nürnbergs Glanzzeit . Welch
ein groß angelegter , wie üppig sich entfaltender
Kunstsinn , hat sich da ausgewirkt ! Und welcher
Opfersinn bürgerlicher Schenkel sich hier kuud -
gibt ! Man muß nähertreten , es hält einen mit
Klammern fest , diese Knnst auch im Kleinen und
Einzelnen ins Auge zu fassen . Es wird mir
gegenwärtig , daß diese Kunst aus dem freien
Handwerk herkam , das sich dann zum geschlosse-
nen oder geschworenen Handwerk entwickelte .
Aber die freie und meisterliche Bervollkomm -
nung ihrer Fertigkeiten hat diese Handwerke
zum Kunsthandwerk emvorblithen lassen . —
Hand - Werk ! — Menschenhand , was vermagst du
alles ! Und doch hätten Handgeschicklichkeit im
Bunde mit Geistgellbtheit diese Kunstwerke
allein uicht vollbracht : hier wurde die Hand von
über .nellenden Seelenkräften geführt . Mensch ,
werde reich in deiner Seele , und du lernst
Schöpferkräfte entfalten , ohne Maßen ! So pre -
bigt mir diese alte Kunst . Und sie bat mir diese
Predigt noch in vertiefterem Maße im Innen »
räum der herrlichen Kirchen Nürnbergs gehal -
ten . Goch empor hebt es die Seele , wenn der
Fuß über die Schwelle tritt in den himmelan
strebenden Raum . Und wenn sie die kindlich -
große Gottergebenheit erfühlt , wie sie sich in den
Schöpfungen der großen Meister Nürnbergs
hier offenbart , dann hat der Beschauer in sich er -
faßt , daß uns hier alles künstlerische Tun u . Schaf -
sen nichts weiter bedeutet als sichtbar verewigte
— Gebete . Aber unseres Bleibens kann hier
nicht länger sein , unser Auge eilt weiter durch
die alten Gassen , suchend und empfangend . Bald
sinds malerische Durchblicke zwischen sich schnei-
denden Häuserfronten , bald ists eine Seltsam -
keit über einem Hauseingang . bald ein schmucker
Erker an einer Hausecke , was uns anzieht . Hier
und dort machen wir Halt vor einem der knnst -
vollen Nürnberger Brunnen : sie sprechen , wie
die kirchlichen Bauwerke , zu uns von bürger -
licher Knnstliebe , die sich gern vereint mit sin -
nigem urdeutscheu Humor . Alte Tordnrchgänge
nehmen uns ans : sie schließen einen Platz oder

eine Gasse malerisch ab und geben dem Ganzen
erhöhte Wirkung der Erinnerung . — Und wäh -
rend wir die altehrwürdige Stadt durchschreiten ,
erklingen immer wieder alte Namen großer
Nürnberger in unserem Erinnern , und mit Ehr -
furcht komme « sie über unsere Lippen . Albrecht
Dürer , Deutschlands großer Maler , Hans Sachs ,
der volkstümliche Dichter und Meistersinger ,
Peter Bischer , der Erzbildner , Adam Krafst . der
Bildhauer , Veit Stoß , der Holzschnitzer , Peter
Henlein , der Erfinder der ersten Taschenuhr ,
Wilibald Pirkheimer . der Humanist und Poli -
tiker , Martin Behaim . der Geograph und Er -
steller des großen Globus in seiner Vaterstadt :
dazu die großen Handelsherren , die Nürnbergs
Weltbedeutung damals schufen , die Tucher , Be -
haim , Botensteiner , Jmhosf u . a . — durch alt¬
ehrwürdige Behausungen großer Nürnberger
führte uns der Weg . Allüberall mahnte uns
unsere Seele zur Ehrfurcht vor deutscher Tat -
kraft . Und Ehrfurcht ist die große Erzieherin ,wie des Einzelmenschen , so auch eines ganzen
Volks .

Nürnberg , du Ehrwürdige , du Stadt deutscher
Sehnsucht , du hast wohl manchen schon in den tie -
seren Gründen seines Selbst angefaßt und ihn
wieder höher denken und streben lernen . Sei
bedankt dafür , du « dle Verkünderin deutschen
Wesens und Wirkens !

Nie deutsche Sprachinsel
Bielih -Biola .

Die Nachkriegszeit hat allenthalben in Deutsch -
land das Interesse am Schicksal der Grenz - und
Auslandsdeutschen wachwerden lassen . Immer
noch aber ist das Erkennen erst in seineu An -
sängen begriffen , immer noch iveiß der durch -
schnittliche Binnendeutsche von den Gliedern >ei -
nes Volkes , die nicht dem Reichsverbande ange -
hören , viel weniger als etwa ein Italiener oder
Tscheche oder gar ein Engländer von seinen
Volksgenossen im Auslände weiß . Tic folgen -
den Zeilen wollen das Interesse für die uralte
deutsche Sprachinsel Bielib in Ostschlesien . im
heutige « Polen , wecke« .

Die deutsche Sprachinsel Bielitz - Biala umfaßt
zwei Städte und elf Dörfer , die zusammen 40 000

cuiunuyuajci . ycituurteiajuci uwiccu * « it
Abkehr von dieser Unmenschlichkeit allein kön»
den französisch - elsaß - lothringischen Gegen '
überbrücken . „Gnade " a la Poincarö will uN '
Volk nicht ! Es will nichts als sein gutes - Re«
das Recht auf Leben .

8 . Paris . 14. Juli . <Eig . Dienst .) I » K
Gegend der französischen Stadt Tarbes ist v
heftiges Unwetter niedergegangen . j
kenbrüche und Hagelschauer haben die Gege
derart heimgesucht , daß die Ernte vollkoMin ^
vernichtet ist . Verschiedene Häuser wurden »

edeckt. In der Stadt Tarbes selbst « *beu
elephon - und Telegraphenleitungen nicht wei

Deutsche zählen , davon etwa 15 000 in Jei,fs
Bielitz selbst , die zu vier Fünfteln deutsch <e,
Die Sprachinsel liegt an der Grenze des '/
ren Oesterreichisch - Schlesien und Galiziens , . .
beide Länder eingreifend . Bis zum Uvnl »
gehörte sie zu Oesterreich , seither zu

Von dem eine Million zählenden Deuts « ^
des heutigen polnischen Staates sind im «Kv, #
nur jene Teile bekannt , die früher zu Pre » «
gehörten : Posen . Westvrenßen und Oberschle ' .^
Sie umfassen jedoch nur die Hälfte des De »' ' n
tnms in Polen . Was aber weiß man von
320 000 Deutschen im früheren Russisch -PA ^
von den großen deutschen Sprachinseln
von Lodz und am Mittellaufe der Weichsel - „
schon seit 100—200 Jahren bestehen » ud »
Volkstum fast ohne Einbuße bewalirt lw *

(It
Was weiß man von den 70 000 Deutschen
Galizien , die Kaiser Joses II. ansiedelte ?
von den deutschen Bauern in Wolhynien ,
in allerjüngster Zeit , vor «0 Jahren et« a >
Land aus Urwald und Snmpf zu Feldern „
Wiesen gemacht haben und die heute na «

tfl),
namenlosen Leiden des Krieges unverzagt t,
Wiederaufbau ihrer zerstörten Wirtschaften ^
betten ? Fast unbekannt sind sie dem B >n ■
deutschen . ,

Wiewohl die Sprachinsel Vielitz -Biala ^ .
40 000 Seele « zählt , so ist sie doch ein Be ' -°

( t
teil des Deutschtums in Polen , der sich an » ^
Schar der übrigen Sprachinseln scharf « er z t,
hebt kraft ihrer besonderen Entwicklung » no ^
schichte. Die ältesten der dentschen Siedl '
in Galizien zählte hente 150 Jahre , die
greßvolen 250 Jahre . In den jetzigen vouu '
Restprovinzen wurde das Deutschtum
Blütezeit des späteren NNttelalters
größten Teile vernichtet nnd erst in der
aufstrebenden preußischen Staates w ?coer ße(
aufgebaut . In der Bielitzer Sprachinici .. 6<t
blickt die deutsche Bevölkerung auf eine . . ggli
000jährige stetige Entwicklung zurück . ^
die erste « Dörfer genannt wnrden , bilo .̂
deutsches L>.bcn in Dorf und Stadt eine nnu
brochene Kette , die fortläuft durch die crue - „ x
der Bauernstadt Bielitz . durch die N ^ sjae »
Hussitenkriege , durch den stürmische «
Aufschwuug der Resormationszeit , durch o>
den des 30jährigen Krieges und der ungar
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Die deutsche Sprache und die
internationale Arbeitskonferenz.
. .

* WTB. Genf . 14 . Juli .
Ii* Internationale Arbeitökonferenz hatte

l®rer letzten Session auch mit einem von
d>i Jr - Seite gemachten Vorschlag besaßt , der
i » -. . ^rbeitung eines authentischen Textes

cher Sprache für die KonventionS -
die Empfehlungen der Konferenz

bekannt , hat die Arbeitskonferenz in ihrer
X̂eor- ö Bont 8- Juni 1027 beschlossen , ihrem
St [

" nent eine Bestimmung anzufügen , die den
■Seit . ' roeIc&e nicht die beiden offiziellen Spra -
»es»» 0lt^ und französisch tu ihrer Gesetz -
gen ü9 verwenden , all : praktischen Erleichtern »-
Ha») die für die Anwendung der inter«

zv Arbeitsgesetzgebung nützlich sind ,
jikt \ Generalsekretär des Völkerbundes hat
Bei*« 0em Direktor des Internationalen Ar -

ttt keiner Eigenschaft als General -
ij .s

' °^ der Konferenz mitgeteilt , daß er von
Ben

* Abänderung des Reglements Kenntnis
&ebew

n
Lcu ^ be und bereit sei , die offiziellen

Ersetzungen der Konventionsentwürfe und
itw '^ utngeit der Konferenz , die den Bestim -
iu t af

11 ?er Abänderungsvorschläge entsprechen,« ussührung entgegenzunehmen .
^Uch der polnische Sejm geschlossen .

gg . TU. Berlin , 14. Juli .
Morgenblätter aus Warschau melden ,

l«tör ^ ? " ^ern abend 9 ll .hr im Sejm der Sek-
di, . ^ Prästdenten «des Ministerrates , Za -

» wski , und überreichte dem Sejm -
Rataj eine Verfügung des Staats

fo)R j,
1-ten - durch die >die außerordentliche Scs-

tttitn Sejm geschlossen wird . Die für Don -
lit ». -vorgesehene Sitzung des Sejm wird so

" lcht mehr stattfinden .

(({
Unruhen in Rußland ?

>« e«ex Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)
. 8 . Paris . 14. Juli .

^ lea -« .? ,̂ Seant " berichtet aus Moskau , daß
»ino^ . uch der Anwesenheit Trotzkis in Le -
'a« fettA öro &e Versammlungen von Hundcrt -
foaen

oen von Arbeitern stattgefunden haben
,e« . öeaeu die Sowjetregierung protestier »
' 'Htm i e Polizei schritt ein und es kam zu
te>Unrf Uer ßefetÖt . Bei den Manifestan -
^ »en Tote gegeben haben . Außerdem

Südrußland zwei Regimenter ge-
»totjjf und die bolschewistischenKommissare er -

Meldung , kann in Anbetracht ihres Ur -
«ierjxj,

" ur mit allem Vorbehalt wiedergegeben

^ au Borodin auf freiem Fuß.
Z> VTv . Loubon , 14 . Juli ,

iing - Korrespondent der „Daily Mail " in Pe -
riissiŝ ^ lchtet : Frau B o r o d t n und die drei

Kuriere , die von den Truppen
rs ins im März an Bord eines Damp -

• a # ^ ryaftet worden waren , sind am Diens -
ö«n.

"' ' eder auf freien Fuß gesetzt wor -

8 « französische Ozeanflugpläne .
^ s?ris . Juli . (Mg . Dienst des K. T .)
»qch französische Flieger wollen jetzt versuchen,
>>ant St -^ ork zu fliegen und zwar der Leut-
Tie »J , ,r olles und der Sergeant L e f & v r eä
J»etb ett Leibung , ob sie ihren Flug ausführeu

' ' e3t bei dem Kom^iandeur der Flieger -
' Außerdem hofft der französische Flie -

% er sm no^ immer , das Flugzeug von dem
?« tfj 3}, 7 ' edaets zu erhalten , um den Flug
mug>. "^ork auszuführen . Auf seinem eigenen
toe» 9 will er das Wagnis nicht unterneh -

Mit welchen Mehreinnahmen
rechnet die Reichspost ?

TV, Berlin , 14. Juli .
Wie die Tel .-Union erfährt , sollen die Mehr -

einnahmen , wie sie das Reichspostministerium
aus den veränderten Bestimmungen für den
Ortsverkehr errechnet , 18 Millionen Mark be-
tragen . Dabei sind lg Prozent Verlust durch die
zu erwartende Abwanderung vom Briefverkehr
zum Postkartenverkehr in Rechnung gestellt.

Die gesamten Mehreinnahmen aus
d en veränderten Gebühren werden mit 12 0
Millionen Mark beziffert . Im Post -
fcheckverkchr rechnet man mit einer Mehrein -
nähme von 8,3 Millionen , im Telegrammverkehr
g Millionen , im Rohrpostverkehr 0,2 Millionen
Mark . Der Gesamt mehrertrag soll
jährlich 2 0 7,7 Millionen betragen . Im
laufenden Jahre wird er auf 139 Millionen be-
Kiffer t.

Dabei ist für den Ansang ein Rückgang des
Postverkehrs entsprechend der erwarteten besse-
ren Wirtschaftslage von nur IS Prozent in
Rechnung gestellt.

Aufruf der bayerischen Regierung
zu Hindenburgs Geburtstag .

WTB. München . 14. Juli .
Die bayerische Staatsregierung hat anläßlich

des bevorstehenden 8g. Geburtstages des Reichs-
Präsidenten einen Aufruf erlassen , in dem es
u . a . heißt : Es wird den Deutschen im In - und
Auslande ein Herzensbedürfnis sein , der allver -
ehrten Person des Reichspräsidenten , dem gro -
ßen Führer des deutschen Volkes in schwerster
Zeit , dem höchsten Vertreter des Deutschen Rei -
ches , Beweise dankbarer Verehrung zu geben.
Mit Hindenburgs Ehrung eHrt das deutsche Volk
sich selbst, wenn es im dankbaren Gedenken der
gewaltig «« Leistungen und Opfer derer sich er -
innert , die unsere Heimat vor Kriegszerstörung
bewahrten und wenn es der Hinterbliebenen
derer eingedenk ist , die getreu bis zum Tode
dem Vaterlande gedient .

Schließlich werden alle Bayern aufgefordert ,
mitzuhelfen , zum Festtage des allverehrten
Reichspräsidenten von Hindenburg ein Werk der
Fürsorge zu fchaffen.

Oer Schluß des Kutisker -prozesses.
WTB. Berlin . 14 . Juli .

Im Kutiskerprozeß beantragt « der Verteidi -
ger des verstorbeneu Hauptangeklagten Iwan
Kutisker im Hinblick auf den Tod Kutis -
kers die Einstellung des Gerichtsverfahrens .
Der Staatsauwalt schloß sich diesem Antrage an .
Der Vorsitzende teilte nach Beratung des Ge-
richtshofes mit , daß jegliche gerichtliche
Maßnahme gegen einen Verstorbe -
nen unzulässig sei. Es sei infolgedessen
keine Einstellung des Verfahrens erforderlich .
Das erste Urteil sei nie rechtskräftig geworden ,
es seien also auch keine Folgerungen möglich.

Die Strafe für Alexander Kutisker wird von
sechs Monaten auf vier Monate herabgesetzt.
Auch für die anderen Mitangeklagten werden
die Strafen zum Teil herabgesetzt. Bei einigen
Angeklagten erfolgt Freisprechung .

Revision im Kutiskerprozeß .
Berlin , 14. Juli . Wie verlautet , werden so-

wohl Alexander Kutisker , wie die Kaufleute
Blei und Grobe trotz der Bttlderung ihrer
Strafen gegen das Urteil der Berufungsinstanz
Revision beim . Reichsgericht anmelden .

Im übrigen wird der Streit um die Haft-
fähigkeit Iwan Kutiskers mit der Erklärung
des Geheimrats His anscheinend noch nicht be-
endet fein . Die Familie Kutisker vertritt den
Standpunkt , daß dieser zu Unrecht die Haft -

fähigkeit des Verstorbenen bejahte . Die Familie
beabsichtigt dem Vernehmen nach , eine Eingabe
an das Wohlfahrtsministerium wegen der Be -
Handlung Kutiskers in der Gharits zu richten .

Ltnwettermeldungen .
Neues Unwetter im Erzgebirge .

Berlin . 14 . Juli . Wie die „Vossische Zeitung "
aus Dresden meldet , ging gestern nachmittag
über dem Gottleuba - Gebiet im Erz -
gebirge wieder ein schweres Gewitter
nieder , das die Bäche wieder anschwellen ließ .
In einigen Orten stand das Wasser wieder
einen halben Meter hoch. Dadurch wurde wie-
der neuer beträchtlicher Materialschaden ange -
richtet.

*
Berlin , 14. Juli . lFunkspruch .) Wie die

Abendblätter aus Plauen melden , brachten heute
morgen schwere Regengüsse die Bäche u . Flüsse
des Voigtlandes so zum Anschwellen, baß
die Gegend von Markneukirchen von einem
VA Meter hohen Hochwasser überflutet wurde,
wodurch viel Kleinvieh vernichtet wurde . Für
die Orte im Elstertal besteht Hochwassergefahr.

*
In Unterfranken hat eine schwere Un -

wetterkatastrophe geherrscht . Bei Hebenberg
ging ein furchtbarer Wolkenbruch nieder , der
im Tale großen Schaden anrichtete . Bei der
Ortschaft Treinfeld wurden in einer Breite von
300 Meter Straßen und Accker verwüstet . Die
gewaltigen Wassermassen unterspülten kurz vor
der Station Rentweinsdors den Bahndamm , so
daß auf einer Strecke von 30 Meter die Schie-
nen frei in der Luft hingen . Der in Ebern ab-
fahrende Zug wurde kurz vor der Unfallstelle
zum Halten gebracht . Mehrere Personen wur -
den durch Blitzschlag getötet .

*
Trier , 14. Juli . Infolge starker Regengüsse

führen die Flüsse in der Eifel Hochwasser. Bei
einem iveiteren Steigen des Wassers muß mit
dem völligen Verlust der Heuernte gerechnet
werden .

Nach Meldungen aus Traben - Trarbach haben
auch in der dortigen Gegend heftige Gewitter -

regen und Hagelschläge großen Schaden ange -
richtet . In Häusern und Stallungen wurde er -
heblicher Wasserschaden angerichtet . In Ober -
Sleinisch wurde ein großes Bauerngehöft durch
Blitzschlag eingeäschert .

Deutsches Kritft
Mehr als drei Millionen Unterschriften gegen

ein Konkordat .
Berlin , 14 . Juli . Wie die „Tägliche Rund -

schau" meldet , hat die Unterschriftensammlung
des Evangelischen Bundes gegen ein Konkordat
die dritte Million überschritten und geht , da
fortgesetzt noch weitere Listen einlaufen , bereits
in die vierte Million hinein .

Eröffnung des Trierer Wein -Museums .
Trier , 14 . Juli . Gestern vormittag fand im

ehemaligen Landesarmenhaus die Eröffnung
des Weinmuseums der Stadt Trier statt . Ober -
bürgermeister von Bruch hausen - Trier hielt
die Eröffnungsansprache . Im Keller des Mu -
feums wurde die Eröffnungsurkunde in einer
Kapsel zusammen mit mehreren edelsten Weinen
vermauert .

HcsialpolttischeKunöschau
Streik in den Mannheimer Mühlenwerken .

dz . Mannheim , 18. Juli . Gestern mittag sind
die Arbeiter von vier Mannheimer Mühlen -
werken in den Streik getreten , nachdem durch
eine Urabstimmung am vergangenen Sonntag
der vom Schiedsgericht gefällte Schiedsspruch
mit großer Mehrheit abgelehnt worden war .
Dem Streik hat sich heute vormittag auch die
Belegschaft der Ludwigshafener Walzmühle an -
geschlossen .

Streik in der Baumwollspinnerei Speyer .
WTB. Speyer , 13 . Juli . Die ganze Beleg -

schast der hiesigen Baumwollspinnerei ist wegen
Lohnforderungen in den Streik getreten . Es
werden zirka 485 Arbeiter und Arbeiterinnen
sein, die selbst gekündigt haben .

Ber !in . Der in Köln verhaftete Hochstapler
und Aktenschieber Egloffstein -Ocrtel wurde nach
Berlin gebracht und in das Polizeigefängnis
eingeliefert . Oertel , der noch eine restliche
Zuchthausstrafe verbüßen muß , hat außer den
bereits bekannten Aktenschiebungen noch mehrere
Be t r u g s f ä l l e begangen . Sein ebenfalls in
Köln festgenommener Komplize Bonnet wurde
dort wieder entlassen .

*
Berlin . In den Morgenstunden des 25 . Ja -

nuars 1925 wurde in einem Gebüsche des
Arnswalder Platzes im Nordosten Berlins die
Leiche einer 18jährigen .Hausangestellten
Stangierski gefunden , die einem Lust-
morde zum Opfer gefallen war . Als Täler
ist jetzt der 28jährige verheiratete , wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens an einem sechsjährigen
Mädchen vor best raste Former Oppen -
kowski ermittelt worden . Er gibt an , im
Zustande sinnloser Betrunkenheit gehandelt zu
haben .

*
Dresden . In der Nacht zum Mittwoch wurde

in Pulsnitz ein Kriminalbeamter von
einem Einbrecher erschossen , den er
nach einem Einbruch stellen wollte . Der Mör -
der ist entkommen .

*
Riga . Wie aus Moskau gemeldet wivd , sind

von der Kriminalpolizei im Gouvernement

Nachrichten
Kiew Veruntreuungen in einem Zuckertrust
aufgedeckt worden . 31 Personen sind bereits
verhaftet worden . Die veruntreuten Summen
belaufen sich auf über eine Million Rubel .

*
Brüssel . In einer Kunstseidenfabrik in Tu -

bize ereignete sich eine schwere Explosion . Ein
Teil der Gebäude wurde eingeäschert . Bisher
sind 4 T o t e und 10 Verletzte geborgen worden .

*
Paris . In Nantes ereignete sich aus bisher

unbekannter Ursache in einer Autogarage
eine schwere Explosion . Die Feuerwehr konnte
bis jetzt drei Tote und zehn Verletzte auS
den Trümmern bergen . Man rechnet mit wei»
teren Todesopfern .

*
Bonlognc -fur -Mer . Ein holländisches Flug -

zeug mit sieben Passagieren , Sarunter vier
Amerikanerinnen , das sich im Nobel verirrt
hatte , flog gegen eine Baumkrone und stürzte
über einer Wiese ab . Der Führer und sämtliche
Insassen , außer einem , der Quetschungen da¬
vontrug , sind unverletzt .

*
Birmingham . 85 Geschäfte und 20 Privat Woh¬

nungen in der kleinen Stadt Mockton in der
Nähe von Birmingham sind durch eine Feit -
erSbrunst zerstört worden . Der Scha -
den beträgt nahezu 100 000 Pfun -d Sterling .

durch die biedere und kraUvolle Seit
den Mischen Zunft bis zur ma,chinenra,i

« ot rr. verwachsen mtt dem Bode . - f.ten

Sr?Ä » Ä ' SÄ . ,U -«iL « 'eine arteigenen Formen elö®d -SN SSf » ; ,;S3
«-den " ? -Z ^ chtum ihrer ö-Utigen Kräfte alz
>Ä ' alti ihr von selbst eine Jubrer ^

uu ^B der Gesamtheit der deuticken « Prani
<4 ?uJ e

'
r östliche Teil der Sprachinsel , der auf

Gebiet um Biaia . der Sch '^ stecN^biz .̂ °Utz . liegt , gehörte schon früher zuJUU «.W * a1tcn polnischen Teilung , © et »glWbtt ' der tn Schlesien lieft , hat seit den Zctten
Hebung ständig dem «J^ ^ deunmjÄ und später dem österreichischen Staate anWt , erst igig kam er an Polen . « -Ct » im Reiche recht wohl von dem « «

ie^ " der Svrachinsel . 1815 wurden beide HaU^ ' .die ichlesischc sowohl wie dle galizUche. dem*«<>» ? en Bunde zugerechnet . Erst4 diesen deutschen Vorposten v«tsei,en . Aus^IttanniQfaUigeii Lebensformen der östl -Äen
»ki5n?" ddeutschen. aus ihrer Sprechweise , wrenih/ ^ chastlichen und sonstigen Gewohnheiten ,£ « 1politischen und kulturellen Anichanungen .Le ^ irt 'chaft und Kleidung Uw . w rd nur all -' tob « , daraus geschlossen , daß diese Men .chedeutschen Sprache .nnerlich dochM». Aschen mehr seien, daß sie „geistig ^ auiüertIr^ dem inneren Wesen ihres Volkstums langst
U» ? .d geworden seien . Diese lei ^ tsertlge .>

6<}»»'fjf'jüs

dern ihrem Wesen und ihren gesamten Lebens -
formen nach so gute Deutsche sind , als irgend
am 3! eckar oder am Main wohnen , daß sie von
polnischen Kulturformen völlig unabhängig und
unbeeinflußt sind .

Schon die Landschaft zeigt , welchem Volke die
Menschen in ihr angehören : sie ist recht typisch
mitteldeutsch und hebt sich scharf ab von den
Formen in den polnischen Dörfern der Um-
gebung . Ebenso zeigen die Namen der Dörfer ,
ihre Flurformen in Grundriß und Bauart des
Bauernhauses und vieles andere die grund -
legende Verschiedenheit zwischen Deutschen und
benachbarten Polen . Für die Vergangenheit
tut ein Gleiches dar das deutsche Recht in Stadt
und Dorf , deutsche Zunftsverfassung und Wirt -
schaftsweife . Andererseits ist kennzeichnend für
die Lage die deutsche Führerschaft gegenüber
den Polen auf allen Gebieten des Lebens , seit
der Gründung der Sprachinsel bis zum heutigen
Tage : in der Wirtschaftsweise der Bauern , im
Hansbau , im Handwerksbetriebe , besonders der
Tuchmacherei , in der Industrie und auch im gei -
stigen Leben .

Auf dem Gebiete der Volkskunde erweist sich
klar die Verschiedenheit zwischen den polnischen
nnd den deutschen Bauern : schon im Anödruck
des Gesichtes, dem rassenmäßigen Habitns , in
Mundart , Lied und Volkstanz , in Sag - und
Brauch , Tracht und sonstiger materieller Kul -
tur . Daß die deutsche schlesische Mundart und
mit ihr das mnndartliche Liedergut noch voll
lebendig ist , das ist ein besonderer Beweis für
innere Deutschheit des Stammes . Die reichsten
Gebiete bäuerlichen Volksgutes aber sind Sage ,
Tanz und Tracht . All die Fülle der alte »
Volkstänze , die im Mutterlande ichun
größtenteils durch den städtischen Einfluß ver -
drängt ist, hat sich in der Bielitzer Sprachinsel
lebensstark erhalten , und ist bei dem weiblichen
Teile der Bevölkerung die ichölte und eigen¬
artige Tracht bis heute herrschend geblieben
in einer Ausschließlichkeit und Strenge , wie sie
sich im Binnenlande wohl nur mehr an ganz
wenigen Orten finden wird . Tiefe Tracht unter -
scheidet die Bewohner der Svrachinsel auch
äußerlich aus den ersten Blick von den um-
wohnenden Polen , nnd so kommt ihr im Leven
der Sprachinsel ein besonderer SSert zu.

Die Fülle erhaltenen alten deutschen Kultur -
gutes und das durchaus deutsche heutige geistige
Leben , das im lebendigen Alten wurzelt , weisen
Bielitz -Biala seine besondere und hervorragende
Stellung im östlichen Auslandsdeutscht .um zu
und sollten das Interesse der Binnendeutschen
gerade für die Svrachinsel immer reger werden
lassen.

lAm 21 . Juli werden Darbietungen einer ost -
schlesischen Spielschar im Künstlerbaus in Karls -
ruhe dazu willkommen Gelegenheit bieten , wor -
auf erstmalig schon heute hingewiesen sei.)

Theater und Musik.
Heidelberger Festspiele . Die Vorbereitungen

zu den Heidelberger Festspielen , die in der Zeit
vom 23 . Juli bis 17. August unter der Leitung
von Intendant Gustav Ĥärtung im Schloßhof
und Baudhaus stattfinden , sind foiveit abgeschlof-
sen , daß die Verpflichtung namhafter Kräfte für
die einzelnen Aufführungen gesichert ist . Für
Kleists „Käthchen von Seilbronn " wurde fol-
gende Besetzung bekanntgefeben : Wetter vom
Strahl : Karl Ebert lStaatstheatcr Berlin ) ,
Käthchen : Elisabeth Lennartz lBarnowsky -Büh -
nen Berlin ! , Theobald : Karl Götz lTheater in
der Josephsstadt , Wien ) , Kunigunde : Fritta
Brod (Deutsches Schauspielhaus .Hamburg ) ,
Rheingraf vom Stein : Heinrich George sVolks-
bühne Berlin ) , Gottfried : Karl Ludwig Achatz
lVolksbühne Berlin ) . Kaiser : Wolf Beneken -
dorff (Schauspielhaus Königsberg ) , Gottschalk:
Fritz Valk lStaatstheater Berlin ), Brigitte :
Matljilde Einzig lSchaufpielhaus Frankfurt am
Main ) . Flammberg : Hans Hermann Schaufuß
lBarnowsky - Bühnen Berlin ) , Köhler : Theo Bö -
gel tStadttheater Würzburg ) , Pech : Walter Lieck
«Berlin ) . Außerdem wurde Theodor Bögel . der
Oberregisseur des Würzburger Stadttheaters ,
zur künstl . Mitarbeit verpflichtet . Das Pro -
gramm der diesjährigen Festspiele umfaßt neben
„Käthchen von Heilbronn " noch den „Sommer -
nachtLtraum " und „Maebeth "

, dessen Aufführung
im Bandhans stattfindet . Bei der tänzerischen
Ausgestaltung der Testspiele wirkt Rolf Areo ,
der Solotänzer des Mannheimer National -
theaters , mit .

Kunst und Wiffenschast.
Die Galerie Thannhanfer München , zeigt^ ab

Mitte Juli bis Ende August eine große Aus -
stellung deutscher Kunst , die « inen Ausschnitt von
Menzel und Leibi bis zur Gegenwart umfaßt .

Hochschulnachrichten. Professor Dr . Thann -
h a u s e r in Heidelberg hat den Ruf als ordentl .
Professor und Direktor der inneren Klinik der
Akademie Düsseldorf zum 1. Okt . angenommen .

Literatur.
Agnes Henningsen : Das vollkommene

Weib . lGustav Kiepenheuer , Verlag , Pots -
dam .)

Ein neuer Gesellschaftsroman einer Dänin ,
geistreich und amüsant , sprühend von Tempera -
ment , Spottlust , Ironie , Pikanteri « und Koket-
terie lnian muß schon zu einer Handvoll Fremd -
Wörter greifen , um den eigenartigen Reiz dieses
Buches zu kennzeichnen ! ) , leicht und elegant im
Stil , und trotz der oft nur skizzenhaft flüchtig
und keck hingeworfenen Charakterzeichnung psy¬
chologisch fehr fein durchdacht und ausgeführt .
Den Inhalt näher anzugeben , hieße diese aparte
Blume ihres Duftes berauben . Gesagt sei nur ,
daß es dem geneigten Leser überlassen bleibt ,
welche der drei grundverschiedenen Frauen er
als das „vollkommene Weib " anerkennen will :
Die schöne , sanfte , »iütterliche , gute , nur ei »
klein wenig langweilige Alix , die kleine , kapri -
ziöfe , lebens - und liebesdurstig « Lisbeth , eine
kleine Eva voll Naivität und Neugier , Unschuld
und Sünde , oder gar die von Lebenskraft und
Selbstbewußtsein strotzende, schon etwas über -
reife , aber dennoch sehr begehrenswerte Hetäre
und Filmdiva Nini Westi ! — Das Buch erinnert
manchmal etwas an die Art der Karin Michae-
Iis , die sich auch sehr anerkennend dazu geäußert
hat . Doch ist die Michaelis tiefer , stärker und
wärmer , währ « nd Agnes Henningsens Roman
mit seiner prickelnden Champagnerstin >mung ,
der spielerischen Erotik , der graziösen Unbeküm -
mertheit ein leichteres , man könnte sagen , pari -
serisches Parfüm besitzt . W—s ,



Amtliche Anzeigen
Ladenlokal

in sehr guter Lage , möglichst
Kaiserstr . ,von alter seriöser
Firma zu mieten gesucht ,
Angebote unter Nr. 3754 ins
Tagblattbüro erbeten .

SüdcSeofsctic

Kohlen - Großhandlung
sucht sofort oder später tüchtigen

«eise Vertreter
für Baden , mit guten Beziehungen zu
Industrie und Handel . Angebote unt .
M . M. B. 1632 an Ala , Haasenstein &

Vogler , Mannheim .

Röchin gesucht
in
Angel

abschrift unt .
ins Tagblattbüro

Jen
Nr . 3751

erbet .

FriseurgeUe .
tüchtiger Herrenbediener ,
kann sofort eintreten .
Ans . Simeoni . Friseur ,
Grötzingen ( Amt Karls -

ruhe ) am Bahnhof .

Geb., i. Dame . 26 I .,
otot . . mnslkal ., versekt
franzöf . fpr . , in Haush .
n . Krankenpflege erfahr . ,
sucht Stelle für 1 . 8. als

Gesellschafterin .
ötiitze

oder Reisebegleiter !».
Gute Referenzen . Adr .
ssrl . Wagner bei Fr . v .
Wunsch . Bade « - Baden ,
Hildastratze 30.

Stelle -Gesuch .
Bess . Madchen. 23 I . .in allen Zweigen des

Haushalts bew. , suchtStelle , evtl . als Zim -
mermäbcheu, in Karls -
ruhe au » 1ö. Aua . od .
1. Sevt . Gute Zeugnisse
vorh . Anaeb . unt . Nr .3735 ins Tagblattb . erb.

ErnnRiilk - Nerkaus
in 3 u 11 a tö .

Ein sechs Ar grobesGrundstück im Turm -
berggcbiet , Südseite ge-
legen , mit Obstbäumen
und Reben bevslanzt .Gartenbaus und einge-
zäunt , umgeben von
Tannenwald , idyllisch
gelegen , ist umständchal -
ber zu verkaufen . Zu
erfr . im Tagblattbüro .

Aelterer

Flügel
in best er Verfassung , sehr
preiswert zu verkaufen bei

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4
beim Kondellplatz

Wirtschaft
mit Bäckerei, einzige int
Umkreis 1 Stunde , 38
Morgen Feld u . Wie-
sen , Oekonomiegebäude ,
Brennerei . Preis 3V MV
Mark , Anzahl . 8000 bis
10 000 Jl .

WiMast
Nahe Karlsruhe , mit
gutem Umsab , zu 28 000
Mk . zu verkf. Anzah¬
lung 10 000 Jl .

- Mllll -
10 Zimm ., Bad . Man¬
sarde , Zentralhz . , Gar -
ten . Friedenswert «4 0W
Mark . Preis S0 000 Jl .
Anz. 15 000 —20 000 Jl .

SMerrsch . Billa
bei Karlsruhe , erhöhte
Lage , schöne Aussicht.
8 Zimm .. Bad , 2 Die -
len . 2 Mädchens ., reichl.
Zubehör . Zentralheizg .,
gr . Garten mit tragb .
Obstbäumen , wegzugs -
halber »u verkauf . Preis
70 000 M. Anz. 20 000 M .

M . Busam .
Herrenstr . 38. Tel . 5530.

Eichenes
Speisezimmer .

gebraucht , sehr gut er-
«alten , im Auftrag bil -
lig zu verkauf . Möbel -
fabrik Gebr . Himmel -

Heber A .G ., Kriegftr . 2Z.

lieber alle Börsenvorgänge
informieren schnell

un «l zuverlässig
die bereit « im 21 . Jahrgang erscheinenden

Buchwalfls Börsen -BericHle
Außer den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

10 wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie - Obligationen ,

Kentenwerte etc . etc ,

Buchwalcls Börsen -Berichte
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus .
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme .

Probenummern durch den Verlag :
B« rlln NW « 6 , ScHlffbauerdamm 19 k .

In »ehnter Auflage ist erichienen ;

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3 .50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Uerlag C. F . ITliilfer , Karlsruhe i. B .

Freitag / Samstad
Montag

Die in großen Mengen ang ®'

sammelten Reste von

Waschstoffen , Kleidersto ''

fen , Anzugstoffen , Bauf 1'

wollwaren ,Weißwaren,Ga r
dinen , Möbelstoffen etc'

kommen mit bekannt

großer Preisermäßigü ^
zum Verkauf

W. Bolände '
IOWG

[ Iii . « s Priiiai - Hiiios Chrysler Sei
5-Sitzer , vermietet günstig Autovertrieb A !
Wipflor , Karl -Friedrichstraße 23. Telephon

Pianino
gespielt , sehr gut erhalten ;
preiswert zu verkaufen de ,

L. Schweisgut
Erbprinzenstratie 4
beim Kondellplatz

Neue , wertvolle
Fahrradmarken !

Herren », Damen - und
Rennräder . 2 Jahre Ga -
rantie , sind weit unter
Verkaufspreis auszulös .
bei beauftragtem Sve -
diteur .
Eugen von Stesscli ».
Baumeisterstrabe 48,

t. Berti . G . Hartman ».

ohne einen Homann -
Gas - Kohlen - od . komb .
Herd zu bestbeu von

3 . Lechner & Sohn .
Klanvrecktstrake 88.

Svezialgeschäst .für Herde und Bäder .
Waschkesselösen .

piano
schwarz voliert . wie neu ,sehr günstig abzugeben ,Kaefer

Piauomaaazi »,
Amalienstratze 67 .

Damenrad , gebr ., 45 Jl .
Herrenrad , gebr., 35 Jl
zu verks. Jrio » , Schüt-
zenstratze 4l>.

Küchen .

Echlaszimmer
in größter Auswahl zu
äußerst billigen Preisen .

I . Baader ,Möbelvertrieb .
— Kronenstrabe 9. —
Lagerbesichtigung ohne

Kaufzwang .
Kristall -Lüster

wegen Platzmangel bil¬
lig zu verlausen :
Anialienstr . 44. 2. St .

Ladenlhekc .
einfacher Schreibtill .

billigst bei Walter .
Ludwig - Wilhelinstr . 5

WIR HABEN WIEDER
EINIGE

gute Marken
sehr preiswert

mtt Garantie
ru

verkaufen
Teilzahlung gestattet

Versand auswärts
franko

Musikhaus Schlaile
Karlsruhe , Kalserstx . 178

MeeinrichtÄ
f . Kohl ., m . tämSSrjjl}ttt im Stand , ist

egzug billig
rfr .Zu erfr . im Tas

fu
verk. neuer

teUuiicf) 60 A » )
» erschrank, eiche, ' j <(
elegantes Büfett, „ .rf
Mich , schöner | c„j

>
vlwan , scvone
Schränke billig . ^
lich. Ublandstr .

Stfl ( inj
tadellos

16X9,3X72, Nitro «
preiswert abzuge»°

Neu eingescholie^
Friedenitrasie 27 , '

9—12, 3—5
Ein zweirädrig ^

HalteniDacien
sür Feldbau fl«eIV
und ein noch satt ^

mit Verdeck i -,f fS '
menklavven Ie «r
zu verkaufen .

Hvkel .
ftrnfceHerrenstratze .

malt B S ß/ >;
kleine Rasse.
Herrenstr . 3«^ . '

BmgelSch
mit mind . 80

Südwcftstadtj i-ui i\
wcht. Angeb . H
3726 tu8 TaablaV -§

Such« v.
erhalt ., getr .
kaufen . Angcb. A
3738 ins Tagb laNẐ '

' lirnurfit ' j,««

zu kauf. « es.
u . Nr . 3740

Linolen * ,
ca . 150 qm zu
sucht . Angebote
3705 an das

Belser . $ * (<>' ' | «fi
zimmer od . ein». HF
2 gleiche mod . ^ ae^
mit Robhaar »." !.
schrank usw .

3737
^

ins

Wo kann
gut stenoara » »» xM.
lerne « und »» u. J

engttW «
ert . Unterricht

«a
t»u
toi
ten
«u
Gr
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- vrache :

ZW «
Welches B^ n

aCt tU

« . Nr . 37503750
- Kind d

Welche Samili - '"

PirttCU»«lfdPyein . lieb. Meigen annebM- NgM ,
u . Nr. vif

Dame . geb ' id []l,.

Wenn Sie bei Ihrem Haarbesta ^
einen Bttcksan | ; oder Stillstand im Wachstum bemerken , verwenden Sie zur Verhütung

bei fettigem Haar : Brennesselhaartinktur
kl . Fl . Mk . 1.5 « , mittl . Fl . Mk . gr . Fl . Mk . » .

bei trockenem Haar : BrennesselhaarSaft
kl . Fl . Mk . 2 .—, mittl . FI . Mk. 8 .80 gr . Fl . Mk . 7 .— mit

Schuppen - und Haarpomade Kanlsol 30 gr »Iii . 1.5 « . 60 gr . Mk - 3 .—
Bei stark schuppig . . brUcliigcm Haar : Kampier «

SChuppenwasscr Nr . 7 mit oder ohne Fett kl . Fl . Mk. 5 ,mittl . Fl . Mk. 8, —, Porto und Packung extra .
Belehrnngsschrift Uber Haarbehandlnng kostenlos . |31 jlihrlis 6

1. Württemberg . Haar -Georg Schneider & Sohn , ÜÄ 'SÄ
Gymnasiumstraße 21a, I . Stock . Fernruf 23512

Mikroskopische Haarprüfung
Beratung , Bedienung n . Verkauf in Stuttgart . tUglich l « - li Uhr , 3 —® 1 '

Samstag durchgehend von » « llhr . Sonntags geschlossen .
Verkauf unserer Haarpflegemittel In Karls rnhe durch ABOLF Dl ®

ParlOmerie und Modewaren , Balinhofplats 4 .
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Die am 21. September 1895 in Anklam ge¬
borene , hier , Rekedenweg Nr . 39 wohnhafte Erich
Schrarnbke Ehesrau Klara , geb . Schmidt , wird
wegen Trunksucht entmündigt .

Karlsruhe , deu 11. Juli 1927.
Badisches L. i.i ' Sliericht B I.

Bergebung von Sauarbeiten .
Zur Erstellung von zwei Pierha »sgr «vve» und

drei Dovoelhausciruvoe » in den Weiheräckern , so -
wie einer Dovvelhauöarilvve in Rüppurr habenwir nachstehende Arbelten zu vergeben :

Givser -Arbeite »,
i^laser -Arbeite ».Ichreiner -Arbeite »,
.«nitallations -Arbeiteu ^
Elektroinstallations -Ärbeiten .schlosser-Arbeite ».
Terrazzo - und Plattenarbeit «».Sstrichböden — LinoleumbelagMa ''inlerarbeilen — Tavezierar ^cite».

Arbeitsbeschriebe und Pläne stehen unentgelt -
Itch zur Angebotsabgabe znr VersügAna
«
Promenade 4, abzügeben.

Benzinger Vau -A .-G . — Fernsprecher 2828 .

7 Bimmettüolmuns ,
beste Lage Kaiserstratze,
4 Zimmer für gewerbl.
Zwecke freigegeben . Für
Arzt . N.- Anwalt oder
Dentist bestens geeignet

M . Busam .Herrenstr . 38 . Tel . 5530 .

Eut mW . Zimmer
mit 2 Betten auf 15.
Juli oder fväter zu ver -
mieten : Hirfchstr. 30. II .

öolienitr . 12 , 2 lt .
hoch, ist ein schönes,belleS Zimmer ,
gut möbl . , mit elektr .
Licht , an soliden Herrn
zu vermieten .

5 ZimmermoNung .mit Zubeh . , Stadtmitte ,
gegen Umzugsvergütung
an Wohnungsberechtigte
sofort abzugeben . Zu er-
frag , im Tagblattbüro .

Schöne , geräumige
3 Zimmemakinunü
kvarierre . in Neubau ,

Weststadt) ver sofort od .
später zu vermieten .

Näh . zu ersr . Lameo -
stratze 47, Schassert &
Sohn .

ölhönes Zimmer
ttt freier Lage , ohne
Vis -a-vis , billig abzu-
geben. Klavierbenübg .
Sofienstr . 95 . III , linls .

Gut möbl . Limmer
n . Schlohvl . m . elektr .Licht
an solid. Herrn 15 . Juli
zuverm . Näh .Kronenstr .3

4. Stock , links .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Zirkel 10. 3. Stock.

Sw
Vrf

nt ' Zimmer
in gutem Saufe zu ver -
mieten . Angeb. u . Nr .
3752 ins Tagblattb . erb.

Such« auf 1 . Oktober
5 — 7 Zimmer -

Wohnung
mit entsprechendem Zu -
behör lnnbewirtschastet ) ,eventl . kleines Haus ,bei zeitgemähen Bedin -
gungen . Angebote unt .Nr . 3747 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kl . ssamilie sucht
Zimmerwobnung

ubehör auf Sept .
. _ kt. Bordringlich -

keitsk. Preisangcb . unt .Nr . 3748 ins Tagblattb .
Von kinderl . Ehepaar

2—3 Zimmerwohnnng
auf 1 . Sevt . od . später
gesucht . Auch Neubau .Angebote unt . Nr . 3749
ins Tagblattbüro erbet .

Bei nur guter Kamt -
lie wird v . geb . Dame
ein gemütl . möbl .. beiz -
bar . Zimmer mit P «n-
siou gesucht auf 1. Sept.in . Sauermiete . West ,stadt bevorzugt . 2 . oder
3^ Stock, Karlsruhe -
Stadt . Angeb. u . N
3736 ins Tagblattb . erb '

Arisch eingetroffen

Große Posten

schSne gelbe Früchte

Pfund

MuMartoffeln

3 Pfund

Italien . Kartoffel »

3 Pfund

Znland - zwiebel

3 Pfund

Ual . u . MM -Zmebel

3 Pfund

Abschlag
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Aus dem Stadtkreise
»Karlsruher Herbsttage -1927 " .

ftSpr Rahmen der diesjährigen „Karlsruher
rv,ttage„ soll am Sonntag , den 2. Oktober ,

^ " " ' ttags 11 Uhr , ein großer Umzug unter
an? Motto „Im Zeichen des Verkehrs " ver -
tolltet werden . In diesem Zuge wird eine
^^ lamewagenschau für die hiesigen Geschäfte
^ » wesentlichen Raum einnehmen . Der Zug

o >e Entwicklung des Verkehrs lFußgänger ,
Fahrrad . Kraftwagen , Flugzeug u . a .)

Gu?' Verbindung damit die Verwendung von
^ Daftswagen im Dienste der Reklame zeigen .
. «lirenb also die Wagenumzüge z . B . in Krank -
5» . und Kassel nicht unter eine verbindende

I rT; ® Gestellt waren, ' wird nun in Karlsruhe die-
fijmjiiü eine besondere Note haben . Der Ver -

ufli «Worein Karlsruhe fordert die Vereine und
wwie alle übrigen Interessenten , die
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011 dem Zuge beteiligen wollen , im An-
^ igenteil unserer gestrigen Ausgabe zu einer
Sprache auf Montag , den 18. Juli , nachm.
irt den Bürgersaal des Rathauses aus . Es
ii« soffen , das, der Einladung in großem Um-
iM, . ? olge geleistet wird , damit der Zug eine

wird Kundgebung der hiesigen Geschäftswelt

*
Deutsche Turn- und Sportausstellung

Karlsruhe 1927.
Sfrtwle Deutsche Turn - und Svortausstellung
vi .^ uhe 1927 ist geschlossen . Mit Windeseile
ivi .v ^N die Hallen geräumt , und in kurzer Zeit
ten andere Ausstellung ihren Einzug hal -
«uk P darf man wohl einen kurzen Rückblick
® r »H e Ausstellung werfen , die weit über die
te» « ? des badischen Landes hinaus im gan -
bo» einen starken Widerhall gesunden
cm,: ..Di« Besucherzahl von 80 000 mutet
«n dieser Bedeutung wohl etwas klein
j, n

'
^ ber es waren so mancherlei Umstände , die

H,
" Massenbesuch , den die Ausstellung wert

ij . .- ' verhinderte . Immerhin darf man auch mit
t}0p\5 ö^bl zufrieden sein , wenn man die schwie -

Verhältnisse betrachtet , die I^eute jedes
Ntti» ungs -Unternehmen zu einem schweren

zÄ machen .
Eisn^ utender und nachhaltiger , als der äußere
» °^ .°wer vielstelligen Besucherzahl bleibt die
fon » (

' Wirkung der Ausstellung . Mit Recht
iy 11 ®« Vorsitzende -des Bad -vschen Landesaus -
vb -Ir. /ür Leibesübungen und Jugendpflege ,
»»s^ uinant Brenner , bei feiner Schluß -
Sen darauf hinweisen , daß in absehbarer
Kr. * ttJnflT mh irt <T\01»Kl4Vf/HtS Pittäfjnr »* 0^ kaum irgend wo in Deutschland ein

Unternehmen zustande kommen werde ,
«aß

Mus d
o- .KJrem Gebiet einzig bleiben wird .

»nx ? ^
hina,, «

k! kür Süddeutschland auf viele Jahre
fluni 8 öle Deutsche Turn - u . Svortausstellung

'V•ß '\%bloß

4
!tf "

ie«
"i .

die Beurteilung
'

die diese Ausstellung in
Hx .L .a^ benden Kreisen gesunden hat , ist der
ses ? . des Deutschen R e ich s a u s s ch u s -
vf > . ^ L e i b es ü b un g e n und Jugend -
5eu in seinen Blättern für Volksgesund -
>o t ) . 1 Volkskraft charakteristisch. Es heißt
Zlus

'
r. . „ kann wohl sagen , dies ist die erste

Tu ? !, » ung , die den wesentlichen Inhalt von
Wund Svort in einem geschlossenen Auf-
pich »5. -5 Beimengsel vereinigt . Freilich kann

Raum der Ausstellung mit dem anderer
" Ausstellungen nicht messen, und freilich

^ ».
" . ouch die Mittel , die nun einmal zur

hör- ,, uua und zum geschmackvollen Aufbau ge-
Gesg

' beschränkt. Aber trotzdem übertrifft der
"usst ° n ' " druck alle bisherigen Turn - u . Sport -
. Di7s ° -^ en einschließlich die der Gesolei ."
selbst,, . . .. ..Urteil ist entscheidend. Wenn auch
in is. . .handlich ein Vergleich mit der Gct' oici
J« « n Gesamtheit nicht in Krage kommen
^ eiK -

' ^oll ' fo ist doch wesentlich , daß hier vom
b«kun ^ , ichuß als der maßgebenden Instanz
^.usst-ss,. wird , daß die Deutsche Turn - u . Sport -
Acso,. jUna Karlsruhe 1927 in ihrem Gebiet die
Mgx

' dbertroffcn hat und damit alle bis -
Leuji» , ^ urn - und Sportausstellungen in
Merl s? n5 ' « So ist ein moralischer Erfolg ge-

ci&e§ ii*er 6em Badischen Landesausschuß für
^Nstai ^ , ugen und Jugendpflege , als dem Ver -
reifen der Ausstellung , zu aller Ehre gereicht.
Ar z.uzrr noch einen Blick auf den Verlauf

in denen Karlsruhe im Zeichen der
W ung stand. Es ist in diesen zwei Wochen
di - » die Leibesübungen ausgeaan -

Äer n -. !^ - .. ^ kr Auswirkung erst nach Ablauf
^ eitn

" fen Zeit zu ermessen sein wird .
Hilden »n taglich am Abend die ständig zuneh¬
me spoi-ts- ^ '^ u gesehen hat , die mit Spannung
äWolflte« s.

tt Vorführungen auf dem Festplatze
°^un weiß man , daß hier manches

??n wi . ?. Ä^^ at wurde , das reife Frücht tra -
^ uaus h Weit über die Grenzen der Stadt

n ft Be «t » im badischen Land diese Wer -
Die Wlbar machen.

«schlössen ^' ^ 5 . Turn - und Svortausstellung ist
^ ' chte de - «Sie ist ein Markstein in der Ge-
» ^ libu » „k Badrschen Landesansschnsses für Lei-
\ x fl£efäiJL Uni Jugenpsleae , ein Markstein in
x utschla? ^ ! .

e. der Leibesübungen in Südwest -
S Tchl,,b^ " bauvt . Ihre Wirkung hat mit

° ^ SX n
e\1ttIItUffle6Ört - U " 6 5önUt fiat

^ ie
C
Ä te; ,or Dorpmüller in Karlsruhe .

^ ktor ^ rz gemeldet , trifft der General -
deutschen Reichsbahngesellschast Dr .

?MerunaFreitag zum Besuch der bad.
ei « » .e ^ sbahndirektion Karlsruhe

Aden ^ ^uschluß an seinen Besuch in
»

'bwei. £ 3 , ® r' Dorpmüller dann nach der
rie86« f>tten Pi»

1 ' ^ 5 bei den Schweizer Bun -
^ keit de« ^ erblick über die Wirtschaft -oe» elektischen Zugbetriebes gewinnen

^^^ .Detigheim . Anläßlich der aus -
r, ? Samstag den 16 . Juli stattfin -

! ° nst ^ ^ e in Oetigheim verkehren
Karrst Sonntags verkehrenden Züge 741 /

Züg , 74g?»°q
' Oetigheim und zurück und die

gg Offenburg —Oetigheim und zurück.

« ^chiede »? n
"

o^ ausländischen Astrologen . In
>n anaeb? i ^ ^ ^ ' ungen und Zeitschristen erläßt
" Paris q? Orientalist und Astrologe Rahma
^öer . » ,£71 [Sofien , in denen er sich als Wahr¬bietet . Das Badische Laudespoiizci -

Phot . Geschw . Ndoos , Karlsruhe .

Einweihung der Hochschulsportanlagen.
Oberbürgermeister Dr . Finter hält seine Ansprache.

amt in Karlsruhe warnt vor diesem Unter-
nehmen.

Vorsicht bei Früchtesendnngen. Die Post klagt
darüber , daß jetzt Früchtefendungen n- dergl . in
großer Zahl als Päckchen eingeliefert werden ,
deren Inhalt während der Beförderung meist
verdirbt , ausläuft und andere Sendungen be*
schmutzt und beschädigt. Wir machen daher dar -
auf aufmerksam , daß die Versendung von schnell-
verderbenden und nässenden Sachen , wie Früch -
ten , Beeren , Butter , Fetten usw . , in Päckchen
während der heißen Jahreszeit , wenn nach dem
Wärmegrad die Gefahr besteht, daß der Inhalt
verdirbt und Flüssigkeit absetzt, unzulässig und
im übrigen nur dann gestattet ist , wenn die Ver -
Packung und namentlich die innere Umhüllung
zweckentsprechend eingerichtet sind .

Schwerer Unfall . Gestern nachmittag 5 Uhr
fiel ein Svjähriger Maurer an einer Umbau -
stelle in der Karl -Friodrichstraße vom Mveiten
Stockwerk in den ersten uwd zog sich dabei
schwere Kopfverletzungen und einen Schädel -
brnch zu. Der Verletzte wurde dem Städtischen
KrankenHause zugeführt .

Festgenommen wurden : ein 85 Jahre alter ,
lediger Gärtner von Lichtenthal wegen Sittlich -
keitsverbrechen , ein Schneider von Mannheim
wegen Betrugs , ein aus einer Anstalt cnt-
wichener Fürsorgezögling , 3 Personen wegen
Paßvergehens , ferner 20 Personen wegen ver -
schiedenen sonstigen strasbaren Handlungen .

Anfang Juni d . I . wuvde in Durlach ein
älteres Herrenfahrrad Marke „Brennabor Nr .
294 758" aufgefunden . Der rechtmäßige Eigen -
tllmer wollte sich bei der Kriminalpolizei in
Durlach melden .

Ende Juni d . I . wurde im Murgtal ein gut -
erhaltenes Herrenfahrrad Marke „Derby " auf -
gefunden . Eigentumsansprüche erbittet das
Ba -dische Landespolizeiamt in Karlsruhe lBe -
zirksamtsgebäude Zimmer 70 ) auch schriftlich .

Veranstaltungen .
Samstag - Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Gutes

Wetter vorausgescbl , findet am Samstag , nachmittags
von 8V& bis 0 Uhr , im Stadtgarten ein Konzert ber
Feuer wehrkapelle , unter Leitung des Herrn
Musikdirektor Jrrgang , statt . Aus dem vorgesehenen
Programm seien hervorgehoben : Ouvertüre mr Over
»Die schöne Galathe " von Suvv6 , Pilgerchor unb Lied
an den Abendstern aus ber Over „Tannhäuser " von
Richard Wagner , . Hllons ZauberHorn ' , Fantasie aus
der Oper „Oberon " .

Kaffee Bauer . Auf den heutigen Overettenabend der
verstärkten Kapelle sei hingewiesen . (Siehe Sie Anzeige .)

Muuzfchcs Konservatorium . Das Prüfungskonzert ,
heute , Freitag , den IS . Juli , abends 8 Uhr , im Ein -
trachtsaal , das einzige ohne Orchester , ist dem Solospiel
und der Kammermusik gewidmet . Das Programm
enthält unter anberm die Walbsteinfonate von Beet -
Hoven , ein Streichquartett von Haybn . zwei Gesänge für
Alt , Bratsche und Klavier und verschiedene andere sel-
tener gehörte Wer ^e .

Eiuweihang des Keglerhcims . Anläßlich der Ein¬
weihung der Svorthalle uuö der Kegelfvortwochen vom
17. bis gl . Juli findet im Keglerheim Karlsruhe am
Samstag , den 13 . Juli , abends 8 Uhr , ein großer Fest -
kommers mit anfchl . Ball im kleinen Festhallesaal statt .
Am Sonntag , den 17. Juli , vormittags 1« Uhr , ist
Weiheakt und Beginn der Svortwochen auf allen Bah »
nen . Am Sonntag , den 24. Juli , nachmittags Z Uhr ,
findet ein Kinder - und Gartenfest nwd um 8 Uhr Fa .
milienabend litalrenische Nacht ) mit besonderem Pro -
gramm statt . Schlubkommers mit Stegerverkündigung
ist am Sonntag , den 81. Jult .

Kegelschweftern und Kegelbrüder , Ihr seid alle aufs
herzlichste geladen mit echt deutschem Keglergruß Gut
Holzl Otto Gaus . Svortwart : Emil Kiefer , 1 . Bor -
sitzender .

1. Südd . Züchtertag und 2. Bad , Züchtertag mit
Kleiutierichau . Vom 16 . bis 18 . Juli finden in der
Stadt . Ausstellungshalle in Verbindung mit dem
2 . Bad . Züchtertag eine Geflügelausstellung . Kanin -
chenausstellung und Taubenausstellung statt , die einen
guten Verlauf verspricht . Ein reichhaltiger Glücks -
haken wird aufgestellt , in welchem ausfchliehlich lebende
Tiere zur Verlosung gelangen , so daß auch in dieser
Hinsicht für alles gesorgt wird . Auch ein Verkaufs -
markt wird errichtet , wo Liebhaber auch Schlachtgcilü -
gel und Kaninchen erstehen können . Am Samstag
abend findet im Gartensaal des Stadtgartens ein Fest -
bankett statt , für welches ebenfalls ein hübsches Pro -
gramm aufgestellt ist . Sonntag , vormittags 'MO Uhr ,
findet bei der Ausstellungshalle ein Masien -Brieftan -
benaufflug statt . Auch eine E t e r f ch a u umfaßt die
Ausstellung , bie g >>wib Interessantes bieten wird .

Bad . Konservatorium für Musik . Am 5 . Sevtember
1791, genau 8 Monate vor seinem frühen Tod , voll ?n-
dete Mozart die Partitur zu feiner lebten Öpern -
fchöpfnng , dem »Titus " . Am Tage darauf erfolgte
die Uraufführung anläßlich der Krönungsfeier für den

Kaiser Leopold H . Es ist unverkennbar , daß neben
dem Requiem auch schon dieses Werk von dem neben
Tode überschattet wurde . Die Grun -dstimmung dieser
seriösen Over ist merkwürdig bevrcssiv , doch ist die
Komposition von vollendeter Schönheit der Form nnö
des Ausdrucks . Neben den vielen glänzenden Eintel -
heiten sind vor allen Dingen die herrliche Arie der
Vitellia und das Finale des 1. Aktes bewnnderns -
wert . Unter Beschränkung auf die von Mozart selbst
komponierten Jnstrnmental -Rezitative bringen die Ge -
sangschulen des Bad . Konservatoriums das selten ge-
spielte Werk in dem heute abend 8 Uhr im kleinen
Saal der F e st h a l l e stattfindenden letzten öffent -
lichen Prüfnngskonzert zur konzertmäßigen Auffüh -
ruug . Orchester von Mitgliedern des Bad . Landes -
theaters .

Neues vom Mm .
Die Residcnz -Lichtfpielc lWaldstraß « ) zeigen im neuen

Programm „ Liebelei " , nach dem bekannien Schau¬
spiel von Arthur S ch n i tz l e r . Die Geschichte von
ber kleinen Christine , Musikers Töchterlein , das sich in
den Studenten Fritz Lobheimer verliebt , der ein allzu
bereitwilliges Spielzeug der schönen Bankierssrau
Doris Velten ist und von ihrem Mann im Duell er -
schosien wird , worauf die kleine Christine , öre die
Welt gar nicht begreifen kann , Gift nimmt , ist schlicht
und einfach wie ein Volksl ^e>d . Dagegen klingt in der
anderen Geschichte der mondänen Frau , die « us Lange -
weile mit dem Feuer spielt , der Jazzrhythmus unserer
Zeit . Dazwischen steht der Freund des Studenten unb
sein „ Gschpus !" Mizzi als Jllustrierung des Schlagers :
„Eine kleine Freundin braucht ein jeder Mann !" Die¬
ses Zusammenbringen verschiedener Sphären und Me -
lodien hat einen unterhaltsamen Film gegeben , zumal
die Regie gar sorgsam jedes einzelne Menschenkinö
herausarbeitete . In erster Linie aber bat am Erfolg
die Darstellung Anteil . Vivian Gibson als Dame von
Welt gibt eine ganz große Leistung : interessant , kokett ,
berechnet in jeder Gest « . Evelyn Holt , die rührende
Mädchenfigur , die hilflos der ersten Neigung unter -
liegt , echt im Gefühl und im Ausdruck . Hilde Maro ! -,
die Freundin , entzückt durch ihr sicheres SisW . Louis
Lerch stellt als guten Typ den jungen Studenten Sar .
— Die Trianonwoche bringt interessante Bilder ans
aller Welt , darunter auch anschauliche Aufnahmen von
den Wirkungen der Unwetterkatastrophen in
Sachsen .

Gtandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 12 . Juli : Karl Scholl , Lokomotiv -

führer a . D . , Witwer , alt 74 Jahre : Ludwig Jese¬
witz , Zementeur , Ehemann , alt 72 Jahre . — 13 . Juli :
Magdalena Stockei , alt 64 Jahre , Witwe von Rein -
hold Stocker , Zugmeister : Emil Merkle , Kaufmann .
Ehemann , alt 65 Jahre : Marie Reese , alt 60 Jahre ,
Diakonisse : Katharina Schnaiter , alt 48 Jahre ,
Witwe von Hermann Schnaiter , Werkmeister : Eleo -
nore , alt 4 Monate 6 Tage . Vater Karl Hubert ,
Färbereileiter .

Knitliche Nachrichten
Pcrsonalveränderungcn im Bereiche des

Landessinanzamtes Karlsruhe .
Versetzt : Oberregierungsbansekretär Koller von

Karlsruhe nach München , LFA . ll . 7.1 : die Obersteuer -
sekretäre Bürget von Freiburg lFA .-Stadt ) nach
Schwetzingen (19 .4 .) , Göbcl von Durlach nach Wies -
l>ich ll . 6. ) , K a r r e r von Wolfach nach Neustadt ,
N ö l t n e r von Neustadt nach Achern (1 . 6.1, W o l z
von Karlsruhe nach Lörrach l7 . 6.1 : Steuersekretär
Heger von Triberg nach Ettlingen l17 . 6.1: Steuer -
assistent Thomas von Myhl nach Stockach (18 . 6.) :
Zollinspektor Gärtner II . von Leopoldsche nach
Hornberg (1 . 6 .) : die Oberzollsekretäre Steigert
von Karlsruhe nach Waldshut (30. 5. ) , Göhrendt
vor . Waldshut nach Karlsruhe (28. 5 .) , Bofenmaier von
Ueberlingen nach Konstanz <2 . 6 .1, B a i e r von Kon¬
stanz nach Ueberlingen . N e i d l i n g e r von Heidelberg
nach Lörrach , E m m e r t von Lörrach nach Heidelberg .
Schröder von Karlsruhe nach Gaienhofen ( 1. 6 .1:
die Zollassistenten H a m p p von Weisweil nach Kehl
ll . K.) , Lauer von Tengen nach Kleinlaufenburg
ll . 6 . ) , Soorn von Greifern nach Breisach (15 . 5 .) ,
Rombach von Leutesheim nach Gottinadingcn
( 16 . 5 .) , Knappe von Binningen nach Nadolszell
ll . 5. ) , Z e l l e r von Wahlen Rhld . nach Ichenheim
(1. 6.1, Brendenburg von Wyhl nach Darlanden
ll . 5.1, die Zollbetriebsassistenten Dietrich von
Schlatt nach Burkheim (15 . 5 .1, Dürrfchnabet von
Bienenwaldmllhle nach Schlatt ll . 6.) .

Tagesanzeigev
Freitag , de» 15. Juli 1927.

Etädt . Konzcrthaus (Wiener Operette ) : 7% Uhr . «Die
Zirkusprinzessin " .

Bad . Konservatorium für Musik : 8 Uhr . Mozartabend
im kleinen Festhallesaal .

Munzsches Konservatorium : 8 Uhr . Kammermusik in
der Eintracht .

Residcnz -Lichtfvlcle : „ Liebelet " . Beiprogramm .
Kaffee Bauer : 8Mi Uhr . Operettenabend .

25jährlges Oienstjubiläum .
Prof . Dr . Max Auerbach kann heute auf

eine 25jährige Tätigkeit an der »°° IogW« e«■*
£
-

teilung der Landessammlung für Naturkunde
zurückblicken. Neben der Neuordnung . Instand *
Haltung . Vermehrung und Verwertung der wl, -
senschaftlichen Magazinsammlung hat er beson-
ders die Schausammlung in vorbildlicher -ivene
aufgestellt und ausgebaut und durch einen ueu -
zeitlichen Führer , keinen aufzählenden Katalog
im alten Sinne , wie durch Führungen das Ver -
ständnis erleichtert . Die Einteilung nach tier -
geographischen Gesichtspunkten , die naturwahren
Darstellungen von biologischen Gruppen und die
Reichhaltigkeit des badischen Materials waren
nur durch eifriges Naturstudium und unermüd --
liche Sammeltätigkeit , wie auch durch die Her --
ausbilduug von geeigneten Präparations - und
Nachbildungsmethoden möglich . Hierbei war
Präparator Sckelcnz . ein ausgezeichneter
Naturbeobachter . und zugleich mit künstlerischen
Fähigkeiten begabt , ein vorzüglicher Mitarbeiter .
Zoologische Forschungsreisen kamen derSamm --
lung zugute , wie Studien an der biologischen
Station in Bergen , veranlaßt durch Unter -
suchungen über den Erreger der Drehkrankheit
von Fischen und 1913 die Expedition der Ar -
mauer Hansen in den Atlantischen Ozeaii .
Hierdurch auch praktisch vorbereitet , ging Auer -
bach daran , in Staad bei Konstanz eine Hydro-
graphisch - biologische Station in Gemeinschaft mit
anderen Forschern einzurichten und ein Motor -
boot , das er nach seinem Basler Lehrer Fried -
rich Zschokke nannte , zu bauen und mit den
nötigen Fang - und Meßapparaten auszurüsten .
Von 1920 ab konnte dann von zahlreichen im
Obersec verteilten Punkten aus der Bodensee
untersucht werden , wobei Auerbach neben der
Oberleitung die zoologische und zum guten Ten
die hydrographische Forschung zufiel . Die Sta -
tion ist immer auch aus die praktischen Bedurf -
niffe der Fischerei bedacht. Der Landessammlung
kommt durch die Verbindung mit Staad Vorzug-
liches Material zu.

Durch anthropologische Vorlesungen ist Auer »
bach bei einem großen Kreis von Studierenden
der technischen Hochschule und bei Kunstschülern
bekannt und hat als eifriges Mitglied u . Schrift -
führer des naturwissenschaftlichen Vereins in
diesem wiederholt über seine Forschungsergeb -
nisse berichtet . Seine Kurse an der Landes -
sammlung und insbesondere an der biologischen
Station in Staad wurden von Naturwissenschaft -
lern zur weiteren Fortbildung besucht und nach
Staad reisen solche von weither herbei .

Möge es dem Jubilar vergönnt sein , noch
recht lange seine reiche Tätigkeit auszuüben !

Schwa .
*

Ein Fest kommt nicht allein . Der oben ge-
nannte Präparator Schelenz der Landes -
sammlung feiert morgen das Fest der silber -
nenHochzeit .

; » Serichwstml
Prozeh gegen einen 18jährigen Vatermörder .

Colmar (Elsaß ) , 14. Juli . Das Schwurgericht
in Colmar verhandelte dieser Tage gegen den
18 Jahre alten Diebold Grohens uwd seine
Mutter , Marie Grohens , aus HoHwald . Gro -
hens ist angeklagt , in der . Nacht zum 27 . Dezem¬
ber seinen Vater erschlagen zu haben »
während die Mutter beschuldigt wird , die An -
stifterin dieser Tat gewesen zu sein und Bei -
Hilfe geleistet zu haben . Der Getötete war dem
Trünke ergeben , woran wiederum die Mutter
schuld gewesen sein soll . In der Trunkenheit
soll der Bater die Familie öfter bedroht haben ,
was schließlich in der Mutter und dem Sohn
den Plan reifen ließ , den Vater zn beseitigen .
Unter Zubilligung mildernder Umstände wurde
Diebold Grohens zu sieben Jahrcn Zwangs -
arbeit , Marie Grohens M 12 Jahren Zwangs -
arbeit und beide zur Tragung der Kosten des
Verfahrens verurteilt .

Zum Tode verurteilt .
dz . Zweibrückcn , 13 . Juli . Das Schwurgericht

hat den wegen Ermordung seiner Frau an -
geklagten Tagner Ludwig Hört zum Tode ver -
urteilt .

*
bld. Karlsruhe , 14 . Juli . Durch betrügerische

Manipulationen hatte sich öer vorbestrafte Ma -
schinentechniker Rudolf Jordan aus Hohen -
Weltersbach bei verschiedenen Wirten Badens
und der Pfalz „bargeldlos " Kost unö Logis , so-
wie Darlehen verschafft,- für seine Schwinde -
leien , durch Sie die Geschädigten rnud 160 Mk .
verloren , erhielt er heute vom Schöffengericht
sieben Monate Gefängnis . In ähn -
licher Weise hatte der Uhrmacher Karl Rapp
aus Untergrombach vorgespiegelt , ein wohl -
habender Mann und Inhaber einer Teppich -
weberei zu sein , was eine Firma in Kehl be -
wog , ihm ohne Vorauszahlung auf die mit der
gefälschten Unterschrift seiner Frau
versehene Bestellung dem Angeklagten eine sil-
berne und eine goldene Uhr zu schicken. Eine
ihm zur Reparatur überqeb ?ne Uhr wurde
gleichfalls versetzt. Rapp erhielt nenn Mo -
nate Gefängnis wegen Unterschlagung .Betrug und Urkuiidenfälfchung .

Speyer14 . Juli . Vor dem hiesigen Schöffen-
gcricht hatte nch gestern der 34 Jahre alte ver -
heiratete Kaufmann Ludwig Damm von hier
M verantworten . Als Buchhalter der hiesigen
Baugenossenschaft „Selbsthilfe " hater in den Jahren 1924 bis 1926 durch eine Reihevon Unterschlagungen sich Gelder der
Genossenschaft in Höhe von etwa 9000 Mark
rechtswidrig angeeignet . Die Hauptverhand -
lung war bereits vor vier Wochen einmal er-
öffnet , aber auf gestern vertagt worden , da der
Staatsanwalt in Anschluß an die Verlesung der
Änklageichrist gegen Damm auch die Anklage
wegen schwerer Urkundenfälschung
eryob . Wie sich herausgestellt hat , hat Damm
falsche Buchungen gemacht und Lohnlisten ge-
ändert . Die Verhandlung konnte auch diesmal
noch nicht zu Ende geführt werden , sonoern
wurde abermals vertagt .
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bld . Heidelberg , 14. Juli . Die Deckung $ vS?

1 Vi Millionen Fehlbetrags in der städtiM ^
Wirtschaft vom vergangenen Jahr war bekanm (
lich einer öer großen Streitpunkte bei oe« ^
Kämpfen um die Umlag e. Gestern abend Z? |
nunmehr der Stadtrat die Entscheidung jW,, ,
getroffen , das, der Fehlbetrag auf andere W$ . |
gedeckt wird , eine Nachtragsumlage für l °'
also nicht mehr zu erheben ist . Man rechnet j>*
mit . daß noch etwa 4M 000 bis 500 000 Rel «^ ^
mark nachträglich aus dem Gewerbesteuereltro > ^
zur Verfügung stehen werden , während die # '1
liehe eine Million dadurch herbeigeschafft uM
daß die der Stadt gehörige „Gemeinnützige
sellfchaft für Grund - und Hausbesitz " eine ÖBF
thek von einer Million Mark auf ihre Liege»
schatten ausnimmt . Dieser Betrag wird da » ,der Stadtgemeinde zur ^ Verfügung gestellt
den . Er soll später in jährlichen Raten l'°
50 000 Mark aus öer städtischen Wirtschaft $
rückge, ',ahlt werden .

bld . Wiesloch , 14. Juli . Gestern mittag e''

folgte an einer Straßenkreuzung .die sehr ^
übersichtlich ist , da die Straßenbahn dort '
Aussicht versperrt , ein schwerer Zus « ^
menftoß zwischen einem Motorradfahrerseinem Radfahrer . Der Motorradfahrer ,
rermeistcr Förderer , flog vom Motors
herunter und blieb bewußtlos liegen , währ^
der Radfahrer namens Honig auf einen
stein aufschlug und schwere Kopfverletzung
davontrug .

bld . Wiesloch , 14. Juli . Die Arbeitslag « L
der T a b a ki n d u st r i e hat sich in der letz '
Zeit wesentlich gebessert . Fast in aU

,jTabakfirmen in den Ortschaften dieses Bez >^
wurden die entlassenen Arbeiter wieder *L
gestellt. — Der Verkehrsverein plant für H
Spätherbst die Veranstaltung eines Winzers
zuges .

Wertheim , 14 . Juli . Der Bürgerausschuß ^den Voranschlag einstimmig augenomn »
Die städtischen Betriebe , Wasserleitung ,
merk und Stromversorgung weisen eine ®'
nähme von 75 000 Mark auf .

bld . Pforzheim . 13. Juli . Dieser Tage K
hier die Grund st einlegung zu den, nc »^
Sparkassengebäude statt . Die GpaA
Pforzheim würbe 1834 gegrünöet und 1s3o
Betrieb genommen . Vor dem Kriege war
Spar kapital von 20 Milliarde » vorhan ^
Heute find es noch nicht drei Milliarden . ^
Grundstein wurde der Nachwelt eine
Druckschriften überliefert , die über die GesclI
der Sparkasse , der Stadt und Umgebung , M
über die Berhältnisse unserer Zeit StoR
geben sollen . Zu «dem wertvollen Inhalt l' (
im Grundstein eingeschlossenen Kupferkalik ,
gehört auch eine auf Pergament von v cL,
Duppler in gotischer Schrift ausgeführte
künde . ,

Malsch , 14. Juli . Am Sonntag hält ,
Männergesangverein „Conkordia " sein K ' - .,
derfest ab . Im Mittelpunkt steht wieder L
Festzuc . Etwa 600 Kinder und 4 Musikkope ^
wirken mit . Der Zug beginnt um 2 Uhr v
mittags . .

bld . Rastatt . 14. Juli . Die Stäöt . SP "/ .,
kasse hat das alte Postgebäude in
Kaiserstraße um 70 000 Mk . erworben und
nach Uebersiedlung der Postverwaltung in
neue Postgebäude , nach Vornahme der not̂ ^
digen Reparaturen , das gekaufte Haus bezl ^

d- . Ossenburg . lg . Juli . Der Voran schiaö pSem Bllrgerausschuß nunmehr zugegangen - . {(
steht das gleiche Steuersoll vor wie im
jähre . 520000 RM . müssen als voraussitbu '
Fehlbetrag durch Umlage gedeckt wer ^ .
Die Verrechnung für das Vorjahr wird « .«
mehr endgültig festgesetzt , die zuviel erhovc »
Steuern werden den Umlagepflichtigen au> ^
neue Jahr gutaebracht . Es wird belastet gz
dem Gesamtsoll das Grundvermögen .

tt] [LtV
Prozent und das Gewerbe - und Betriebs
mögen mit 32 Prozent . Dadurch ist das
hältnis erreicht , wie es in der Vorkriegszeit jt
standen hat . Die Gemeinde st euer
folgt festgesetzt werden : Vom Grundvel »>o p
99 Pfennig aus 36 Millionen , vom Betrat
vermögen 26,4 Pfennig aus 11,23 Millionen
vom Gewerbeertrag 495 Pfennig aps 2,8 „Vltonen . Die Schulden öer Stadt OffenbuÄ )
tragen : für Liegenschaftskaufschillinge 43 vv»
und für Anleihen 2 331 559 RM . Die AuNM
tuugsschulden öer Stadt sind dabei noch
berücksichtigt, da sie noch nicht endgültig
stehen. ,ff5f

dz, Ossenburg . 14 . Juli . Der Landeskoww' " §
in Freiburg hat öen 15 Jahre alten
D i l l m a n n , Sohn des Julius DillmanN
Münster i . 23 ., öer am 14 . Juni d . I .
Jahre alten Volksschüler Joses Berl aw ^ c
wehr der Kinzig vom Tode des Ertrinkender

SaÄsthe Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Schwetzingen : Jakob Haßler , 63 Jahre .
— Pforzheim : Rudolf Trunk ; Otto Höl^le.
— Grötzingen : Magdalene Bender , 71 Jahre .
— Ba >ö e n - B a >ö en : Martin Ulrich , 57 Jahre ?
Friedrich Millinger , 60 Jahre, - Leo Frank ,
44 Jahre . — Sandhaufen : Moses Wahl . —
Offen bürg : Stephan Schnepf , 42 Jahre . —
Wolf ach : Anton Hauer , 78 Jahre .

Schädlingsbekämpfung .
Das Badifche W ei nba ui n sti t u t in

Freiburg gibt folgendes bekannt : Die Sauer -
wurm -Motten fliegen seit dem 5. Juli an vielen
Stellen des Landes . Es ist darum mit erheb -
lichem Sauerwurmschaden zu rechnen , wenn
nicht sorgfältigste Sauerwurmbekämpfung statt-
findet . Es empfiehlt sich deshalb , in der Woche
vom 18. Juli ab mit der Sauerwurmbekämp¬
fung zu beginnen . Man verwendet entweder
arsenhaltige Verstäubungsmittel oder arsenhal -
tige Spritzmittel (Nosprasen oder Uraniagrün ,
Silesiagrün , St . Urbansgrün in einprozentiger
Kupferkalkbrühe ) oder Nikotin -Schmierseisen -
brühen . Wenn eine einmalige Bekämpfung
nicht genügt , ist sie nach 8 bis 10 Tagen zu wie-
öerholen . Besonders gilt das für Bestäubungs -
mittel . Der Erfolg ist davon abhängig , wie
sorgfältig die Traubchen mit dem Bekämpfungs -
mittel getroffen werden . Wo Spuren von Mel -
tau auftreten , nochmals schwefeln.

Verbesserungen im ländlichen Telephonwesen.
Karlsruhe . 14. Juli . Auf dem Lande haben

die einzelnen kleinen Ortschaften keine eigene
Fernsprechleitungen nach öer nächsten größeren
Vermittlungsstelle , sondern sie werden an die -
selben durch eine Sammelleitung , die so-
genannte Lp-Leitung angeschlossen. Der Tele -
phonbetrieb in einer solchen Lp-Leitung mit 10
und manchmal noch mehr Anstalten läßt natür -
lich viel zu wünschen übrig . In Zukunft sollen
solche Sammelleitungen aufgeteilt werden ,
und es sollen höchstens noch drei oder vier An-
stalten in einer gemeinsamen Leitung verbleiben .
Auch wird die jetzt überall mit Nachdruck be-
triebene Einrichtung von Selbstanschluß -
ä m t e r n nach Möglichkeit dazu benutzt , um die
in deren Anschlußbereich liegenden öffentlichen
Sprechstellen aus den Sammelleitungen heraus -
zunehmen und sie in eigener Teilnehmerschal -
tung an die zugehörigen Selbstanschlußämter
heranzuführen .

Der Geburtstag des Zeppelinreiters .
Ei » Festtag für Söllingen .

cz. Söllingen , 14. Juli . Wie wir bereits be-
richteten , beging Altveteran , Postagent a . D .
Karl Zilly , de, der berühmten Patrouille des
Grafen Zeppelin im Kriege 1870 angehörte , ge -
stern das Fest seines 80 . Geburtstages .
Wie zn erwarten war , war der Veteran bei
seinem gestrigen Jubelfeste Gegenstand zahl -
loser Ehrungen und der Held dos Tages in
Söllingen . In den Abendstunden umlagerte das
ganze Dorf das Haus des Veteranen , um
ihn dann bis zi-. n ,.Prinz -Karl -Saal " zu beglei¬
ten , wo der Militärverein Söllingen ihm zu
Ehren einen Festabend veranstaltete . Zu
dieser Feier waren auch eine Abordnung des
Karlsruher Dragoner -Vereins , eine
Abordnung der Reichswehr von Ludwigs -
bürg uwd vieler anderer Militärvereine erschie¬
nen , die in Reih und Glied dem Jubilar unter
Vorantritt öer Söllinger Feuerwehrkapelle das
Geleit zum Feftsaal gaben . Hier gedachte man
mit herzlichen Worten der Verdienste des alten
Zeppelinreiters und überreichte ihm eine Un -
menge von Blumen uwd vieler anderer Ge-
schenke . Gleichfalls waren eine große Anzahl
von Glückwunschtelegrammen von Militärver -
einen und Behörden eingegangen . Auch Reichs -
Präsident von Hindenburg brachte in einem
Schreiben seinen Glückwunsch zum Ausdruck
und übersandte dem Veteranen sein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift .

Ausstellung für das Blechner- und Jnstalla -
teurgewerbe in Heidelberg.

m . Heidelberg , 10. Juli . Anläßlich der T a -
g u n g des badisch-pfälzifcheu Verbandes für
das Blechner - und Installateurgewerbe wurde
am Samstag die Fachaus st elluug für
diese Gewerbe in Gegenwart der Vertreter der
Stadt , der Regierung und sonstiger Behörden
feierlich eröffnet . Als Ausstellungsraum dient
ein vor der Stadthalle errichtetes Zelt , das den
Jubiläumsplatz so ziemlich ausfüllt . Es haben
etwa 80—90 Firmen zum Teil qualitativ recht
wertvolle Produkte ausgestellt , die für den Laien
auch deshalb von Interesse fein dürften , als die
Ausstellung ihm eine lehrreiche Uebersicht über
die Zusammenhänge zwischen dem Blechner -
und Jnstallateurgewerbe mit anderen Zweigen
der Industrie gibt . Beachtung wird der Be-
sucher der Ausstellung auch den reichlich vor -
handenen Meister - und Gesellenstücken sowie den
Lehrlingsarbeiten schenken , die vom Landes -
gewerbeamt Karlsruhe preisgekrönt
wurden . Hier behauptet sich die ureigenste
Kraft des Handwerks und steigert sich bisweilen
bis zur Volkskunst .

Der Heimattag in Eberbach.
bld . Eberbach . 14. Juli . In Verlaufe des

Heimatkurstages verbreitete sich Hauptlehrer
Kluge aus Pforzheim vor einer stattlichen
Hörerzahl über die mittelalterliche Burg und
anschließend hieran zeigte Bürgermeister Dr .
Weiß an Ort und Stelle die Burg Eberbach .
Der Mittwoch abend brachte den eigentlichen
Heimatabend . Heimatlteöer wurden ge¬
sungen , Bürgermeister Dr . Weiß sprach über die
Besiedelung der Heimat , vor allem des Oöen -
waldes , und Musikvorträge verschönten mit den
Liedern den Abend .

Stutenschau und Prämiierung in Willstätt .
dz . Willstätt , . 14. Juli . Auf der im Zufam -

menhang mit dem Willstätter Rennen am Mvn -

-IS. deutsches Bundesschießen.

Der Schießstand für 189 Schützen .
I.

Nach langen eingehenden Vorbereitungen
schickt sich München an , die vielen Tausende
deutscher und deutschsprechender Schützen in tra -
dnioneller Weise zu empfangen . Dutzende von
Ausschüssen, unter der Führung prominentester
Persönlichkeiten der Kunst - und Fremdenstadt ,haben sich bemüht , die Feststadt einer Sympho -
nie der deutschen Freude und stolzen Bürger -
tums entgegenzuführen . Regierung und Stadt -
Verwaltung bewilligten große Mittel , um öem
ersten großen Schützentreffen nach dem Kriegeeinen dem Rufe Münchens und des deutschen
Schützentums entsprechenden Rahmen zu ver -
leihen . Schießstände modernster Art und von
bisher ungekannten Ausmaßen , Kunstbauten der
hervorragendsten Architekten , ausgestattet von
den bedeutendsten Künstlern der Münchener
Akademie , sind in den letzten Wochen in großer
Anzahl entstanden . Die Theresienwiese ist in
ein Meer von Kunst und Licht verwandelt .
Schon die Eingangstore an der Mozartstraße
(von Rupert v . Miller ) und an der Paulskirche
(von Prof . Berchtholdt ) sind Sehenswürdigkei -
ten , wie sie nur ganz ausnahmsweise erstelltwerden können . Die große Rotunde öer
Schützenöult ist mit noch kaum einmal geböte-
nen Beleuchtungseffekten ausgestattet . Die
Riefenbierzelte , Weinburgen , Festhallen usw.
übertreffen alle bisherigen Ausmaße bei den
Oktoberfesten und sind in ihren Aufmachungen
ganz in den künstlerischen Rahmen öer Gesamt -
Veranstaltung eingefügt . Einen Hauptan -
ziehungspunkt wird der reichausgestattete Ga -
bentempel bieten . Ueber 1000 der wertvollsten
Ehrengaben schmücken dessen Inhalt (darunter
auch sehr wertvolle Stiftungen der badischen
Regierung , öer badischen Schützengesellschaftekl
und des Badifchen Bundes deutscher Jäger ) .Die Feftöekorationen der Stadt und ihrer Be -
völkerung werden , vielgestaltig und doch nach
einheitlichen künstlerischen Entwürfen , eben

vollendet . Hunderttausende werden am Sonn -
tag den großen historischen Schützen -
s e st z u g an sich vorüberziehen lassen. Die
Zuschauertribünen und die Fensterplätze sind
nahezu ausverkauft . Das Probeschießen (zur
Einarbeitung eines kleinen Heeres von Schrei -
bern nnd Anzeigern ) hat am letzten Sonntag
begonnen , nachdem schon am 8. ö . Mts . die feier¬
liche Uebergabe der gesamten fertigen Festan -
lagen an den Hauptausschuß vor sich gegangen
ist . Die Wettschießen selbst werden erst nächsten
Samstag , morgens 7 Uhr beginnen . Die
badischen Schützen rüsten zur Reise,- in
Scharen werden sie sich Ende der Woche aus
allen Lanöesteilen nach München begeben , eines -
teils um Pate öiefes ersten großen Bundes -
schießens uach dem Kriege zu sein , anderntetlS
um in den Wettbewerb mit den bedeutendsten
Schützen aller deutschsprechenden Länder zu
treten .

Können ist da alles , Können und Gesinnung ,
denn nur der tüchtige und gediegene Mann ,
dessen Charakterwerte keinen Zweifel erlauben ,
ist würdig als echter und rechter deutscher
Schütze angesprochen zu werden . Solcher Man -
ner dürfen wir uns auch in Baden erfreuen .
Wir wünschen aufrichtig , daß sie , nach der voll-
brachten fleißigen Uebnng , in München gut ab-
schneiden und würden uns freuen , sie in mög-
lichst großer Zahl sieggekrönt heimkehren zu
sehen. E.

Wie wir hören , werden die Karlsruher
Schützen Ende der Woche die Stadt verlassen ,
um gleich am ersten Schießtage in die schwieri-
gen Konkurrenzen zu treten und den Empfangs -
feierlichkeiten und der feierlichen Uebergabe des
Bundesbanners seitens der Stadt Frankfurt
an die Stadt München beizuwohnen . Ueber die
Münchener Festlichkeiten und Schießergebnisse
werden wir laufend berichten .

tag abgehaltenen Staatlichen Stutenfchau und
Genossenschaftlichen Prämiierung öer Pferde -
zuchtgenossenfchaft Kehl wurden 119 Pferde vor -
geführt . Der große Staatspreis und der Züch-
terpreis konnte nicht vergeben werden , da
Pferde dafür nicht vorgeführt wurden . Unter
öen breijährigen Pferden bekam den ersten
Preis die Rappstute des Michael Kropp von
Legelshurst , bei den zweijährigen die Rappstute
des Michael H e i tz von Kork . Verliehen wur -
den drei kleine Staatspreise und verschiedene
Aufmuwterungspreise . 31 Freideckscheine wur¬
den ausgegeben . Für die Prämiierung hatte
der Staat 1000 Rm . und der Rennverein 900
Rm . bereitgestellt . Der Vorsitzende der Prä -
miierungskommission , Oberregierungsrat Reu ,
gab seiner Befriedigung über das vorgeführte
Pferdematerial Ausdruck , das einen Fortfchritt
in der Zucht bedeutet . Am Nachmittag fanden
noch kleine Rennen statt , so eines für den jun -
gen Rennverein Marlen - Go löschen e r -Kitter s -
bürg , 10 Teilnehmer . Erster wurde Alfred
Ritt . Das zweite Rennen war für die land -
wirtschaftlichen Winterfchüler , die mit 16 Pser -
den antraten . Erster wurde Otto Klemm -
Weiler .

Denkmalsweihe in Kandel.
al . Kandel , 11. Juli . Gestern fand die feier -

« che Einweihung des von der Gemeinde für
ihre im Weltkriege gefallenen Söhne gestifteten
Denkmals statt . Es steht vor öem Haupt -
portale öer Kirche und ist wie diese vollständig
aus rotem Sandstein hergestellt . Auf einem über
2 Meter hohen Sockel, an dessen Seiten die Na-
men öer 137 Gefallenen unö Vermißten ein-
gehauen sinö , ruht ein mächtiger Löwe im Ge-
wichte von ca. 240 Zentner . — An öer Feierlich -
keit beteiligten sich alle hiesigen Vereine und
Schulen , sowie die gesamte Einwohnerschaft .
Außerdem war ein Vertreter öer Kreisregie -
rung und des Bezirksamtes Germersheim und
Justizrat Hauck aus Landau als Vertreter des
Bunbespräsidiums der Pfälzer Kampfgenossen -
schast erschienen. Nach Vortrag eines Musikstückes
wurde das Denkmal durch den 1 . Bürgermeister
Habensberger enthüllt . Die Festrede hielt
Pfarrer S t e i tz , der in ergreifenden Worten
öie velöentaten unseres tapferen Heeres fchil-öern konnte . Mit der Mahnung , öe ^ Gefalle -
nen stets zu gedenken und dem Vaterlande alle -
zeit Treue zu bewahren , schloß er seine Rede .Darauf folgte die Kranzniederlegung der
Kriegshinterbliebenen und der verschiedenen
Vereine . Die hiesige Gesangvereine trugen durch
Vortrag von Chören zur Erhöhung der Feier -
lichkeit bei.

Triebwagen auf der Schwarzwaldbahn .
dz . Villingen , 13 . Juli . Eine am Freitag

unter dem Vorsitz des Handelskammerpräsiden -
ten Dr . Junghanns - Villingen abgehaltene
Besprechung der Gemeinöevertreter der inter¬

essierten Städte unö Gemeinden der Schwarz -
Waldbahn und der Strecken Villingen —Tros -
singen unö Villingen —Dürrheim befaßte sich mit
der Einführung von Triebwagen auf
der Schwarzwaldbahn . Man einigte sich dahin ,
daß die Anteile dem wirtschaftlichen Vorteil ent -
sprechend festgesetzt werden sollen . Die Reichs -
bahndirektion will die Triebwagen selbst be -
schaffen und von den sich beteiligenden Städten
und Gemeinden eine zweijährige Zinsgarantie
verlangen . Die Triebwagen werden nur vier -
ter Klasse mit sich führen . Der Kilometerpreis
soll drei Pfennig betragen . Ein Zweckver -
band , der das nötige Kapital zur Finanzie -
rung des Unternehmens bereitstellen soll, wurde
angeregt . Die endgültige Beratung wurde bis
zur Vorlage eines neuen Fahrplans durch die
Betriebsinspektion Billingen vertagt .

Nonnenweier , 14. Juli . Ueber unsere Gegenö
ging ein schweres Gewitter nieder . Durch
Hagelschlag wuröe streckenweise mehr als
50 Prozent öer Ernte vernichtet .

dz . Snlzseld (Eppingen ) , 14. Juli . Die in
den 60er Jahren stehende Landwirtsehesrau
Marie Krüger wurde beim Tränkereichen von
dem Pferd so unglücklich in die Seite getrof -
sen , daß sie schwer verletzt zu Boden sank.
Mit mehrfachen Rippenbrüchen wurde sie ins
Krankenhaus gebracht .

dz . Mannheim , 14. Juli . Bei öer vorgenom -
menen Wahl des Beirates für den Lan -
deskommissär wurden gewählt : aus öer
Wahlvorschlagsliste 1 als Beiräte : Lintz ,
Kreisvorsitzender . Altstaötrat in Mannheim .Hügel , Oberbürgermeister in Weinheim : als
Stellvertreter : Böttger , Bürgermeister in
Mannheim , Zinkgräf , Kaufmann unö Stadt -
rat in Weiuhetm, - aus der Wahlvorschlagsliste 2
als Beiräte : Dr . Engelhardt , stellv. Kreis -
Vorsitzender und Altstadtrat . In Heidelberg :
als Stellvertreter Dr . Leonharöt . Nah -
rungsmittelchemtker , Kreisrat und Altstadt rat
in Heidelberg . Aus der Wahlvorschlagsliste 3 :
als Beiräte : Dr . Schmitt , Bürgermeister in
Berolzheim , Atzler . Stadtrat in Heidelberg ,M ü n k e l , Bürgermeister in Lobenseld .

dz . Mannheim , 14. Juli . Die Stadtverwal¬
tung Mannheim plant , eine zweigeschossige
Großviehmarkthalle mit einem Kosten-
auswand von 500 000 Akark zu errichten , die der
Unterbringung von 700 Pferden und Großviehdienen soll . Eine entsprechende Vorlage ist dem
Bürgerausschuß bereits zugegangen .

dz. Heidelberg , 14 . Juli . Aus dem Gelände
des alten Gaswerkes wurden gestern ein Schä -
öel und eine Speerspitze mit Ring ausgegraben .
Es wird angenommen , daß es sich um das
Grab eines fränkischen Kriegers
handelt,

L775
«ll !

rettet hat , für seine entschlossene und
Tat öffentlich belobt .

bld^ Kehl , 14. Juli . Hier befand sich
Heiratsschwindler ager Zeit ein

Felix von Weppach, der einem
beträchtliche Ersparnisse abnahm .
verschwand . Wie jetzt gemeldet wird , gin

'
ÄenstMüA

und tyy
Schwindler im Haag verhaftet und als ^
gehöriger einer internationalen Banoe
Heiratsschwindlern entlarvt worden , -sche»
nannte er sich Felix Beitel . Er soll J"" "
Nationalität sein.

Kehl, 14. Juli . Durch die Ablehnung
Nachtragsvoranschlages durch den Burg
schuß und die damit verbundene
war die Durchführung des W o h »
bauprogrammes 1927 verschoben
Jetzt hat der Gemeinderat die Maurerar
Zimmer - und Blechnerarbeiten vergeben ,
inzwischen erfolgte Preissteigerung von . mp
40 Prozent (Material , Löhne usw. ) aw ('
für den Kleinwohnuugsbau gegenüber oe » ^
aUschlagsfätzen eine Mehrausgabe von
25 000 Rm . .

dz. Lahr , 14. Juli . Zur Deckung öes
rigen Finanzbeöarfs öer
kammer für öen Kreis Offenburg um <,; <£wird eine Umlage von 4 Pfg . auf je
Handelskammerkapital erhoben . Das V, .
kammerkapital setzt sich zum erstenmal ' a \<3
endigung der Inflation wieder zusarnm
dem gewerblichen Betriebsvermögen
fünffachen Einkommen . Das gesamte v »
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^ merkapital beträgt 122 787 594 Rm . (1914 :
"'

^ 505 860) und verteilt sich nach Mnanzcmts -
Mrken folgendermaßen : Lahr 32 812 (XX) (1914 :
£ 139 020) , Offenburg 23 737 300 (34 900 840 ) ,
Mlfach 16 372 500 (16 178 146) , Oberkirch 8 061723
«* 548 965) , Gengenbach 5 938 800 (7 882 215 ) ,
Ml 21183 300 (20 809 300) , Ettenihetm 2 691915
W630 440 ) , Herbolzheim 11990 000 (20 416 935) .
^ ld- Donaueschinge « . 14. Juli . Zurzeit wer -
^ Kabel sür den direkten Telephonverkehr
^ weiz—Italien gelegt . Die Kabel führen von

nach Berlin und besitzen 93 Verbindungen .
cJ.e Sanze Strecke mißt in der Luftlinie 1300
^ ^ weter , beträft aber 2000 Kilometer Erd °-

i>.^ . Hilzinge « , 13. Juli . Im Hegau beginnt
'Jeie Handel bereits mit dem ersten Ankauf

^ Frühkartoffeln . Der Ankaufspreis
17—18 Mark pro

14* Juli .
.Dalles starb der Landesgeologe

Der

Doppelzentner .
An den Folgen eines

w,s :v» i^ utu w * ^ uw ^flcologe a . D . Berg -
, Dr . Hans T h ü r a ch.

J z- Freiburg . 14. Juli . Der Bürgerausschuß
S» 1 gestern mit der Beratung des städtischen
Anschlages für 1927 begönnen , nachdem
». „ Bürgermeister Dr . Bender in eingehen -
J ! Darlegungen den Voranschlag erläutert

begründet hatte . In der Debatte wurde
z,

" einem sehr erheblichen Teil der Redner die
P

'wenbigkeit betont , Abstriche bei einzelnen
^ 'ttionen vorzunehmen . Dementsprechende
^ ^ age werben von den Fraktionen vorgelegt
ber i !1- Im Lause des Nachmittags wurde mit
>y,^ ^

>nzeldebatte begonnen , die heute sortgesetzt

^ . Sölden . 14 . Juli . In der Tenne des Land-
Bertold Tresch er entstand gestern abend ,

ij/ ^ utlich infolge Kurzschluß ein Brand , der
■ kafch über das Heu. — ausbreitete . Die unte
^ ^

Teile von Scheune und Stallung und das
ante Wohnhaus wurden gerettet .

^ ' Lörrach , 14 . Juli . Der Kreisrat be-
W in seiner letzten Sitzung , der auch Lau -
tonn ännifffa Schneider von Freiburg beiwohnte ,
? . Mark für

^ " "
|- , „ ieöerinftandfetzung

* ; » <>» dem Unwetter schwer beschädigten
fraßen .
Luttingcn . bei Waldshut . 14 . Juli . Von

G . zbuben wurde in einer der letzten Nächte
g ^ .^ ohre quer über die Land st ratze
kam ' woönrch ein Motorradfahrer zu Fall
8H, Un*> sich einen schweren Schädelbruch
fcett » . .. Die Gendarmerie ist auf der Suche nach

Das 27. Gauturnfest ,
. Tätern .

14. Juli
dem 80. Jubiläum des Turnvereins

Echten und dem goldenen Jubiläum des
djj^ I^^öwaldgaues am Sonntag hier stattfindet ,

®L &a§ größte Turnfest fem , das je
% im aräma l& abgehalten wurde . Außer 22
do^ ^ men werden noch 10 Vereine außer Gau
iijj , Zertreten sein . Qu dem Festbankett hat
Gott t? .Staatsregierung den Laudeskonimissar
Siert ^ nz. Geh . Rat Dr . Hartmann , dele-

«in^ Millingen , 14. Juli . Heute vormittag ist
^ ^ u n i n g e r Lastauto an der be -

gefährlichen Steilkurve der Straße
der Schwenningen bei der Abzweigung
b r a ^ ?uchiuger Landstraße , vollständig v e r -
ÄUtoeV * Mitten in der scharf abfallendenot ** an j ent gjut0 Kette , so daß die
Abkw» b ^ tand , daß der Wagen über den tiefen

5!' öer einen Seite der Straße hinab -
ktesg . ' Doch hatte der Chauffeur noch die Gei -
»efetzt- den Wagen aus die entgegen -
ex « s '

. Löschung zu lenken . Durch den Anprall
°er terte der Benzinbehälter und
sasfe » ^ 5? stand sofort in Flammen . Die In -

m ten sich durch raschen Absprung .
Zi-lli^ brinfelden . 14. Juli . Im Stadtteil

wurde die ledige Dienstmagd Emilie
? o t iS - J von Kandern wegen Kinds -
Äwaftg-^ haftet . Die Verhaftete , ein früherer
^ kon>̂ 5°öling , war vor einigen Tagen nieder -
Abvx . und hatte dann ihr Kind in den

geworfen . Sie ist geständig .

Neue Ltnwetter.
Schwere Gewitter mit Hagelschlag ,

bld . Lahr , 14. Juli . Von einem schweren
Unwetter wurden die Gemeinden Nonnen -
weier und Wittenweier heimgesucht. In
der Gegend von Nonnenweier war der Hagel -
schlag so stark , daß die Ernte stellenweise bis
M zwei Dritteln vernichtet worden ist . Beson¬
ders schwer haben die Tabakpflanzungen gelit -
ten . Wittenweier stand zum großen Teil
infolge des wolkenbruchartigen Regens im
Wasser . In die Keller , Scheunen und Stallnn -
gen drang das Wasser ein . Der Hagelschlag
hielt über eine halbe Stunde an und hat den
Feldfrüchten schwer zugesetzt.

dz . Huttenheim , 14. Juli - Bei dem gestrigen
starken Gewitter wurde der Landttnrt Ludwig
SB cid , der unter einem Baume unterstand ,
vom Blitz erschlagen .

bld . Weinheim , 14. Juli . Ein schweres U n°
weiter ist über das Gorxheimer Tal ge-
zogen . Das Getreide lag wie sestgewalzt aus
dem Boden . Kartoffeln und Rüben sinö teil -
weise zerstört . In Unterflockenbach schlug
der Blitz in das Wohnhaus des Landwirtes
Georg Zink , glücklicherweise ohne zu zünden .

Aus dem Hokenwald , 14. Juli . Am Diens -
tap gingen hie^ verschiedene Unwetter nie -
der , die ziemlichen Schaden anrichteten . In
Niederhof ging ein Wolkenbruch nieder , der die
Bäche schnell zu reißenden Strömen umwan -
delte . An vielen Orten drang das Wasser in
die Häuser ein . In Oberhof fiel der Hagel 2
bis 3> Zentimeter hoch. Auch in Kleinlaufen -
bnr « richtete das Gewitter Schaden an .

bld . Kehl , 14 . Juli . Infolge der andauernden
Regenfälle der letzten Tage sind Rhein und
Kinzig im Steigen begriffen . Die neuen
Rheinanlagen stehen zum Teil schon unter Was-

fer . Die Schiffahrt nach dem Oberrhein ist ge-
hemmt , da die von Basel kommenden Boote nicht
mehr unter der Rheinbrücke durchkommen .

Md . Kehl , 14. Juli . Ueber die Gemeinden
Linx und Holzhausen (Amt Kehl ) ging gestern
nachmittag ein schweres Gewitter , ver -
bunden mit Hagel sch lag nieder . Auf den
Feldern wurde durch deu Hagel bedeutender
Schaden angerichtet .

X. Legelshurst , 14 . Juli . Dienstag nachmittag
cing über die hiesige Gemarkung ein schwe -
res Gewitter , verbunden mit Hagelschlag,
nieder . Der zeitweilig wölken bruchartige
Regen hat große Teile der Gemarkung unter
Wasser gesetzt . Obst und Feldfrüchte , Hauptfach-
lich aber der Tabak , wurden durch den Hagel
schwer beschädigt. Ein kalter Schlag traf die
Brauerei „z. Salinen " , zum Glück ohne großen
Schaden anzurichten .

dz . Herbolzheim , 14 . Juli . Gestern nachmit -
tag ging über dem Blvichtal ein wölken -
bruchartiger Regen nieder , wodurch die
Bleich an mehreren Stellen über die User trat .
Zwischen der Landstraße und der Eisenbahnlinie
brach gegen AbenÄ der S ch u tz d a m m auf der
linken Seite in einer Breite von etwa 5 Meter ,
so daß das dahinter liegende Wiesengelände
überschwemmt wurde . Die Freiw . Feuer -
wehr Herbolzheim mußte zur Hilfeleistung
herangezogen werden .

dz. Furtwangen , 14 . Juli . Bei dem schwe -
ren Gewitter , das sich am Dienstag über
der hiesigen Gegend entlud , wnrden im Mäders -
tal zwei Masten der elektrischen Licht - und
Krastleitnng vom Blitz getroffen und
vollständig zersplittert . Zwei in der Nähe be -
kindliche Mäher wurden vom Blitz betäubt .
Auch auf der Strecke Villingen —Furtwangen
schlug der Blitz in einige Leitungsmasten , die
ebenfalls zersplittert wurden .

Tagungen .
Badischer Landesverband für Säuglings - und

Kleinkinderfürsorge .
Lahr , 12. Juli . In Anwesenheit von Vertre -

tern der badischen Regierung , verschiedener
Landtagsabgeordneter , Vertreter der Städte und
Gemeinde « und zahlreicher Fürsorgevrganisa -
tioiven fand gestern vormittag 10 Uhr beginnend ,
im Kasinosaal hier die Landesversammlung des
badischen Landesverbandes sür Säuglings - und
Kloinkinderfürsorge statt , die aus allen Teilen
des Landes sehr zahlreich besucht war . Der Be -
richt des KiwderkrankenHauses Karlsruhe von
Prof . Dr . Lust gab ein Bild über die Tätig -
keit des Verbandes im abgelaufenen Geschäfts -
jähr . Sodann wurde der Rechenschaftsbericht
von Regierungsrat Ott - Karlsruhe erstattet .
Der zweite Punkt der Tagesordnung „Satzungs -
änderung " wurde aus ein Jahr zurückgestellt .
Einen großen Raum in den Verhandlungen
nahm das Thema „Das neue Reichsgesetz zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten in sei-
ner Auswirkung auf die KinÄerfürsorge " ein ,
wobei der Direktor der Universitätskinderklinik
Freiburg Professor Dr . Noeggerath refe -
rierte . Er legte der Versammlung feinen
Standpunkt zum Reichsgefetz sowohl wie auch
zum badischen Referentenentwurf in seiner
Eigenschaft als Kinderarzt dar , während die
zweite Redner in , Stadtfürsorgerin Maria Sig -
muud -S ch u l tz e - Görlitz die jetzigen Verhält -
nisse durch Beispiele aus ihrer praktischen
Tätigkeit beleuchtete . Die sich anschließende
Aussprache war recht ausgedehnt und wnrde
schließlich mit dem Vorschlag der Einsetzung
einer Kommission , die entsprechende Anträge
ausarbeiten soll, beendet . Gegen 2 Uhr schloß
Oberreg -terungsrat Dr . Hecht die Tagung .

Feinkost -Tagung in Baden -Baden .
bld . Baden -Baden , 13 . Juli . Der Gau Ba -

den im Reichsverbaud Deutscher Feinkostkauf¬
leute veranstaltete am vergangenen Sonntag sei-
nen diesjährigen Gautag im Kurhaus . Es
waren Vertreter sämtlicher badischer Orts -
grnppen erschienen . Nach einer Begrüßungs -
anspräche des Gauvorsitzenden Stadtrat Lanz
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der
Vorsitzende der Ortsgruppe Mannheim , Kanf -
mann Weigand , berichtete über Verhandlun -
gen und Verlauf des 20. Verbandstages mit
Anuga (Allgemeine Nahrungs - und Genuß -
mittel -Ausstellung ) , der in Dortmnnd abgehal¬
ten wnrde . Im Mittelpunkt der geschäftlichen
Veranstaltungen stand die großangelegte Rede
des Verbandsdirektors Klopfer - Berlin über
volkswirtschaftliche Erscheinungen im Lichte des
Einzelhandels .

Was unlereße!er wiffen wollen.
F .B . Sic haben lelbstvcrstänilich für M« bedien

Hypotheken ein Aufwertungsrccht . Die ganze Ana «»
legcnheit ist aber so kompliziert , iah Sie ohne Eni -
schcidung durch die Aufwertunasstelle nicht durchkom -
men werden . Wir raten , öi« Sache dem Amtsgericht
( Aufwertungsstelle ) zu übergeben . Sie werden , falls
eine gütliche Einigung nicht zustande kommen sollte ,
zweifellos das Armenrecht bewilligt erhalten .

Geschäftliche Mitteilung .
Patent -Prozef , Ultra . Tele funken ! Die Nichtigkeits -

abteilnng » es Reichsvateniamtes hat in einer Verhand -
lnng am 14 . Juni 1327 entschieden , daß dns Mar »
con Nound - Patent teilweise für nichtig erklärt
und rückwirkend vom Tage der Erteilung ab in ieinen
wesentlichsten Punkten cinaeschränkt wird . Das Patent
verliert damit für die bekannten Ultra -Rdhren jede
Bedeutung .

Neue Postautolinie . Äühl—Sand --
^ aumünzach .

Die Eröffnungsfeier .
dz . Bühl . 14. Dez . Die ständig fortschreitende

Entwicklung des Postautoverkehrs erschließt der
Allgemeinheit mehr und mehr auch jene reizen -
den belgischen Naturlandschaften , die ihr bisher
wegen des Fehlens geeigneter billiger und be¬
quemer Verkehrsverbiudungen weniger zugane -
lich waren . Diesem Ziel dient auch die neue
Postautolinie Bühl —Sand —Ranmünzach . die
seit dem 9 . Juli in Betrieb ist.

Zur heutigen feierlichen Eröffnung
hatten sich » eben dem Bürgermeister und dem
Gemeinderat sowie der Verkehrskommission von
Bühl u . a . eingesunden : Von der Oberpostdirek --
tiou Karlsruhe deren Präsident Laemmlein
mit Postrat Hennenberger und Postamt --
mann Rnthart , ferner Landrat Bill¬
mai e r . Vertreter sonstiger interessierter Kreise
und der örtlichen sowie der Karlsruher Presse .
In einem am Bahnhof bereitstehenden geschmack-
vollen und bequemen modernen Liuienauto ual >-
men die Gäste Platz und fuhren zunächst zum
„Badischen Hof" , wo bei einem Frühstück Bnr -
germeister Dr . GrÜninger in seiner Be -
qrüßnngsansprache auf die Bedeutung des
Autoverkehrs für die Erschließuiv der Höhen -
gegenden nnd für die Höhenkurorte hinwies nnd
der Oberpostdirektiou , an ihrer Spitze insbeson¬
dere dem Oberpostdirektor , herzlichen Dank ab --
stattete für das große Interesse , das er für die
Bühler Gegend durch die Errichtung durch die
neue Linie beknndet habe , die über die schönsten
Höhen des mittleren Schwarzwaldes hinweg --
führe und weiteren Ausbau durch schönste Berg -
gelände lohnend mache und eine Zufahrtsstraße
bilden werde zu der geplanten Höhenstraße .
Sein Hoch galt dem Oberpostdirekior .

Sodann begann die Befahr ung der
neuen Auto strecke . Am Ausgang von
Bühl wurde zunächst die großartige , in Deutsch-
land einzig dastehende Nelkenkulturanlage der
Firma Oskar G a r b r e ch t besichtigt. Sodgnn
ging es in herrlicher Fahrt aufwärts an schar¬
fen Kurven nnd steilen Abhängen vorbei , über
schattige Waldstraßen hinauf , vorbei . au den
zahlreichen Kurhäufern und Sanatorien , wie
Sand und Plättig , hinauf zum wundervoll ge-
legenen Knrort Bühler Hö .he , wo das Mit -
tagessen eingenommen wurde . Dabei hielt der
Präsident der Oberpostdirektion Laemmlein
eine Ansprache , in der er auch die Volkswirt »
schaftliche Bedeutung der Postautoverbindungen
für die Erschließung der Reize der bergischen
Landschaft betonte . Die neue Linie bilde
eine neue Zufahrtsstraße nach den schönsten Ke-
birgspunkten Mittelbadens und fei als Zu -
sahrtsstraße für die geplante , hoffentlich bald
zustande kommende Höhenstraße in Aussicht ge¬
nommen . Nicht zuletzt wird diese Linie auch
dazu beitragen , die Abwanderung der Kurgäste
nach dem Auslande zu unterbinden und sie mehr
als bisher an unser schönes Badnerland zu
ketten . Geheimrat Gevvert sprach dem Over¬
postdirektor warmey Dank aus für die der
Bühler Gegend bewiesene rege Anteilnahme
und brachte ein Hoch aus . Nach einer kurzen
Erholungspause , bei der eine photsgraphische
Ausnahme der Teilnehmer angefertigt wurde ,
ging die Fahrt abwärts nach dem hübsch ge-
legenen Kurort Herrenwies . wo der Kaffee ein-
genommen wurde .

Verlangen Sic
auf Reisen bei den Bahnhofsbucbhandlungeii
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblaff'
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
indirekt wieder zugute kommt .

]jl Hfl MllM «!
^ morrfi- ij^ ,, _ . . . . .. . . . . . .? sterz ^ oiden sind ein quälendes Leiden des

entstehen durch Blutstauungen ,
'<r auf Mastdarm , durch Kotanhäu -
Stuhlverstopfung . Es sind juckende

r
'e SfierRfcUntet ften Teil des Darmes oder um

« herum , die bei der Stuhlent -

S ln» 0

" rsach^ Wstreten üni
' Ken stärke ,
r . » JA * . rufen

und heftige Schmerzen
rer Anstrengung

£rV r . it „' * v t « ren -vlutungen her -
V ^ rzW ^ ckmKßige Behandlung läßt diese

Knoten vereitern , was zu Mast -
^ — n und tiefen Einrissen Anlaß geben

kann . Gerinnt das Blut in den Sä °
morrhoiden , so können Gerinsel
durch den Blutstrom in andere Blut -
gesäße verschleppt werden und dort
zu lebensgefährlichen Verstopfuu -
gen führen .

Um solchen Folgen vorzubeugen , muß für ge-
nügende Sauberkeit und Desinfektion gesorgt
werden , wozu man täglich nach guter Waschung
eine geeignete Salbe benutzt , die gleichzeitig
Linderung der Schmerzen und Schrumpfung j&er
Kuoten verursacht . Gänzliche Beseiti -
gung ist auch ohne Operation mög -
lich . und zwar durch vorschristsmäßioe Anwen -
düng von „Humidon ".

Hierüber schreiben die Patienten :

Ihr „Humidon " habe ich kürzlich bei einem
Rittmeister des hiesigen Reiterregiments , der an
Hämorrhoiden leidet , mit ausgezeichnetem Er -
folge angewandt .

Stabsarzt Dr . K. . . . i» F . . .
Wie ein Wunder hat Ihr vorzügliches »Hu-

midon " gewirkt : schon nach 4 Tagen war ich
ganz ohne Schmerzen . Hätte man dieses Mittel
schon früher gekannt , vielleicht wären mir zwei
Operationen erspart geblieben .

B . W . . . in N . .
Ein Versuch führte zum Erfolg ! War erstaunt

Wer die Wirkung Ihres „Humidon ". Das
Brennen , Jucken und die Schmerzen ließen
nach kurzer Zeit nach und das schon beim Ge-
brauch der Probe . Ich bin hoch erfreut über die

Wirkung Ihres Präparats und kann Ihnen
mitteilen , daß ich von meinem Leiden befreit
bin . Herzlichen Dank !

Zollassistent Hans S . . . in L . .
So urteilt säst jeder , der „Humidon " benutzt ,

und große Mengen von Anerkennungsschreiben
liegen vor . Sie überzeugen sich von der Wir -
kung der Salbe am besten selbst.

Verlangen Sie umsonst eine Probe „Humi -
don " und die ärztliche Aufklärungsschrift über
die Entstehung . Behandlung und Beseitigung
der Hämorrhoiden . Schreiben Sie sofort an die
Humidon -Gesellschast, Berlin W 8, Block 197.'

Versand erfolgt durch die Apotheke „Zum
weißen Kreuz "

, Berlin , und der Verkauf durch
die Kronen -Apotheke . Karlsruhe .

6«>»
'S? ' Bi'nt mit

Anton ö •
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vir Ettr ®et »gerstr - 51
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Heimatblätter
»Vom Bodensee zum Main «

«tat
Kunst .

Im Auftrag d«S La - d - SvereinS « ad . H-tmat
d«rau »geg <ben von © rewattw Eris Suffe .

Rr . 15

Saöifthes Kinöerleben
in Spiel unö Reim .

» on s . Schlag « .

mt IS Abbildung -».
Preis Ml —.95.

S » festeren durch alle Buchhandlungen .

Verlag C. F . Miiiler , Ksrbanheit .

Wanzen Küfer Rotten Mitose
vertilgt radikal mit Garantie und billiger Berechnung

Fr . Höllstern
Karlsruhe , Herrenstr . 5 Telephon 5791

Veraand von best erprobten Yertilgungsmitteln .

Xcukukuh —OtUjL
Möchten Sie . daß Ihre Alltagsschuhe wie elegante
Lackschuhe glänzen ? Dann putzen Sie morgens mit
Nigrin und dem Nigrin - Poliertuch und abends wer-
den Sie selbst bestätigen : Jawohl , es stimmt :

Nigrin glamtmtta<£!
Verlangen Sie also von jetzt ab Nigrin «

„ 20 Jahre Jünger "
(ges . gesch .) auch genannt

„Exlepäng "
(ges . gesch .) , Gibt grauen Haaren die
Jugendfarbe wieder . „ Exlepänir *
erhielt die Goldene Medaille 1913 .Es färbt nach und nach , also un¬
auffällig . Kein Qewöhnliohes Hatr -
färbomittel . Erfolg garantiert ,„ Exlepäng 4" ist w a s s e r h e 11.
schmutzt nicht und färbt nicht ab ,es fördert den Haarwuchs , wovonsloh jeder Gebrauoher selbst über¬
zeugen kann . Vollständig unschäd¬
lich . Kinderleicht zu handhaben .
Tausende Danksohr . Von Aerzten ,Professoren usw . gebraucht und
empfohlen . «Kxlepänjf " ist duroh
seine vorzüglichen Eigenschaften
weltberühmt . Preis 7 Emk . För
dunkle Haare und solche , welche
die Farbe schwer annehm ., „Extra
stark " , Pr . 12 Rmk . Nachahmungen
weite man zurüok . InFriseurgesch .,Parfttm ., Drog . u. Apoth . zu naben ,

vt . . wo im Schaufenster ausgestellt ;Nur echt m diesem wo nicht , zu haben direkt vom
Original -Karton alleinigen Fabrikanten

Knthaarang8 . mich -Creiiie „ Kxex ' 1, arztlich
empfohlen , Tube Mk. 2 .- Glasflascho Mk. 7— ,

Kxolin nir AdKenbranen and Wimpern , nnab-
waschbar und nnschadllch . Preis Mk . 6.— n . Mk. 7.60.

Parfümeriefabrik Exlepäng
Hermann Schellenberur

Herlin X 6 £ , Bornholmer Strabe 7
Export nach allen Weltteilen .
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Ämdtagsdtbattt über das Eiedlungsproblem .

Zu Besinn der gestrigen Vormittagssitzung
werden kurze Anfrage « erledigt .

Auf Anfrage der Abg. Dr . Baumgartner
( Ztr . ) uuö Gen . betr . den

Stand der Bodenseercgulierung « nd der
Oberrheinsrage

erwidert Präsident Paul namens der Regie -
rimg u . a. folgendes :

Ii ? der Kurzen Anfrage ist zunächst nach dem
Stande der Bodensseregulierung gefragt . Be¬
kanntlich liegt ein neuer sehr gründlich durch-
gearbeiteter Entwurf des Eidgenössischen Amtes
für Wasserwirtschaft vor . Auf Anfrage der
Schweiz hat sich das Auswärtige Amt in Berlin
in Übereinstimmung mit den beteiligten deut -
scheu Uferstaaten zu internationalen VerHand -
lungen darüber bereit erklärt , ob und in wcl -
cher Weise dieser Entwurf zur Durchführung
kommen soll. Wann diese Verhandlungen be-
ginnen werden , steht noch nicht fest . Vorerst
prüfen die Uferstaaten , welche Vorteile und
Nachteile der Entwurf für ihre Staatsgebiete
bringen dürfte .

In zweiter Reihe wird nm Auskunft über den
Stand der Oberrheinfrage gebeten .
Ich nehme an, daß unter „Oberrhein " die ganze
Nheinstrecke zwischen Straßburg und Bodensee
gemeint ist. Es dürfte bekannt fein , daß die
Zentralkommission sür die Rheinschiffahrt am
10. Mai 1922 sowohl das französische Projekt
eines linksrheinischen Schiffahrtskanals von der
Schwarzer Grenze bis Straßburg , als auch die
von Her Schweiz vorgeschlagene Regulierung
des Rheinstromes selbst zwischen Basel und
StraßDurg für unbeanstandet erklärt hat . Im
Lause dieses Jahres haben die französische Kam -
mer itrod der französische Senat die Zustimmung
zu dem Bau des bei Kembs geplanten Kraft -
werks mit einem etwa 5 Kilometer langen
schiffbaren Seitenkanal gegeben .

_
Das Werk

soll von dem Forces mortices societe anonyme
itt Mühlhausen mit finanzieller Unterstützung
des französischen Staates gebaut werden . Ueber
di« Aufgabe dieses Werkes scheinen in der
Oeffentlichkeit z. T . unzutreffende Vorstellungen
zu bestehen ? man scheint zu glauben , daß mit
dein Bau des Kembser Werkes der Plan der
Regulierung des Rheins erledigt und der Bau
des grand canal d'alsace endgültig beschlossen sei .
Dem ist nicht so . Das Kembser Werk ist auch
für die Regulierung unentbehrlich, ' es dient —
abgesehen von der Kraftgewinnung — dazu , die
der Schiffahrt hinderliche Meiner Schwelle zu
umgehen und weiter dazu , den Rhein durch
Basel hindurch bis zur Birs zu stauen , damit
die Schiffe unbehindert in den Rhein oberhalb
Basel gelangen können .

Die Lage hat sicb also in der letzte « Zeit
gegen bisher nicht verschlechtert . ES liegt
jedenfalls kein Anlaß vor , die bisher in
Aussicht genommene Regulierung auf -

•v zugeben .
Wegen der Durchführung der Reg « -

l i e r u n g und der finanziellen Beteiligung des
Deutscheu Reiches an den Kosten sind inzwischen
auf Wunsch der Schweiz Verhandlungen mit
dem Reich aufgeuommen worden, ' die jedoch
bisher über eine erste Aussprache nicht hinaus¬
gekommen sind . Da die Regulierung bis Basel
für Deutschland erst dann positive Vorteile ha-
ben wird , wenn der Rhein auch oberhalb
Basel schiffbar gemacht ist, wird von Deutsch-
lanö die Ausbringung größerer Geldmittel für
die Regulierung davon abhängig zu machen fein ,
daß gleichzeitig die Kanalisierung des
Rheins zwischen Basel und Boden -
see innerhalb angemessener Frist sichergestellt
wird . Dieses übrigens nicht neue Verlangen
bildet einen Teil des Inhalts der eingeleiteten
Verhandlungen .

Die technischen Vorarbeiten für das , die
Schisivarmachung des Rheins oberhalb Basel
lietreisende Projekt , find inzwischen weiter ge-
fördert worden , so daß mit der endgültigen
Fertigstellung in absehbarer Zeit gerechnet wer -
den kann .

Auf eine Ansrage des Abg. Bock (Komm .)
betr .

die Hochwasserschäden
erklärt Innenminister Dr . Remmele : Der
Umfang der Unwetterschäden in den letzten Wo-
chen ist der Regierung noch nicht bekannt . Das
Bezirksamt Billingen , das hauptsächlich in
Frage kommt , hat eine Kommission mit der Fest -
stellung der Schäden beauftragt . Soweit Hagel -
schaden eingetreten sind , werden sie den ver -
sicherten Landwirten durch die Sagelversicherung
abgegolten . Soweit andere Schäden in Betracht
kommen , wird sich die Regierung vorbehalten ,

späterhin an den Landtag entsprechende Anträge
zu stellen. Sosern sofortige Hilfe geboten er -
scheint , wird das Staatsministerium das Erfor -
derliche veranlassen .

Darauf wird in der
Beratung des Nachtrages zum Staats -

Voranschlag für 1926 « nd 1927
fortgefahren .

Nachdem von dem Berichterstatter zu Haupt -
abteiluug II — Ministerium des Innern —
Mittwoch abend noch die Abg. Dr . Föhr (Ztr . )
und Dr . Glockner (Dem .) zu Wort gekommen
waren , behandelte Abg . W e i ß h a u p t (Ztr .)
heute das Kapitel Ernährung und Land -
w i r t s ch a s t , während Abg. Dr . G l o ck n e r
(Dem .) noch über die Wohnnngssürsorge
berichtet .

In der
Aussprache

verbreitet sich Abg . Klaiber (Bürgerl . Vgg .)über das Siedlungsproblem . Er hält an seiner
Forderung von Ansiedlersiedlungen im Moos -
walde fest . Für die Siedlersrage im Osten habeder Innenminister volles Verständnis gezeigtund in anerkennenswerter Weise die Führung
übernommen . Die Siedlerfrage sei von größter
staatspolitischer , wirtschaftlicher und nationaler
Bedeutung . .t-

Abg . Weiß Haupt (Ztr . ) führt aus , der
Auswanderung nach Uebersee müsse man einen
Damm entgegensetzen und unsere Bauernsöhneder deutschen Scholle zu erhalten suchen . Falsch
wäre die Meinung , daß jetzt badische Siedler in
Masse im Osten angesiedelt werden können . Wo
sind die Landwirte mit 10 000 Rm . Kapital ?
Auch die finanzielle Hilfe von Staat und Reich
habe ihre Grenzen . Im Lande selbst gäbe es
noch Gebiete , die kultiviert werden könnten .

Abg . Dr . E n g l e r ( Soz . ) meint , vom Stand -
punkte des großen Deutschland aus , spiele das ,was wir in Baden zu leisten vermögen , keine
Rolle . Dem Ueberschuß in der landwirtschast «
lichen Bevölkerung könne nur geholfen wer -den durch die Siedlung im Osten und Norden
des Reiches , im Notsalle auf dem Wege der Ent -
eignnng .

Abg . Hofheinz (Dem .) lenkt den Blick auf
die Umschichtung in der Bevölkerung . Die starke
Abwanderung nach der Stadt habe trotz des An-
Wachsens der Bevölkerung im Lause der Zeit
zu einer Verödung des flachen Landes aesührt .Darunter mußte naturgemäß auch die Produk¬tion leiden . Die Siedlungssrage sei darum eine
Produktwns - und Menschensrage .

Abg. Bock (Komm .) meint , so wie die Dinge
liegen , könnten sich im Osten nur kapitalkräftigeBauern ansiedeln . Und damit sei die Sied -
lungSsrage für Baden erledigt .

Gegen Uhr wird die Weiterberatung auf
nachmittags %4 Uhr vertagt .

Zu Beginn der
Nachmittagsfitzung

gibt der Präsident ein Danktelegramm des säch-
fischen Landtagspräsidenten für die AnteilnahmeBadens an dem Unwetterunglück in Sachsen be -
kannt .

In der fortgesetzten Aussprache überden Nachtrags etat des Innen mini -
kt e r i u m s vertritt

Abg . Dr . Mattes (DLZpt .) die Auffassung ,daß die Aussichten für die Siedler im Osten doch
nicht so glänzend sein werden , wie es in der
Vormittagssitzung dargestellt worden sei . Man
wisse nicht, wie sich die Zukunft der Siedlerbe -
triebe gestalten werde . Da sich jedoch immerhin
Erwerbsmöglichkeiten eröffnen , werde die volkS-
parteiliche Fraktion die Siediungssache unter¬
stützen.

Abg . Heck (Ztr .) glaubt , daß für den badi -
schen Jungbauern Sie Siedlung im Osteu kaum
in Frage komme, da ihm das nötige Kapital
fehle . Gleichwohl sei es zu begrüßen , datz die
badische Regierung der Siedlungsfrage so gro -
ßes Interesse entgegenbringe .

Damit ist die Siedlungsdebatte beendet .Die Abgg . Kühn (Ztr . ) und M ai er -Heidel -
berg (Sbz . ) verwenden sich für die Hochwasser -
geschädigten Gemeinden wegen Steuernachlaß
usw.

Der Präsident stellt unter lebhafter Zustim -
mung fest , daß mit diesen Wünschen wohl alle
Parteien einig gehen.

Abg . L e ch l e i t e r (Kom . ) spricht sich für
empfehlende Ueberweifung des Gesuches der
Berussmusiker aus , die sich über Konkurrenz der
Polizeimusiker beklagen .

Abg . Hertle (Bürg . Vgg .) unterstützt das
Verlangen des Abg. Kühn nach Bewilligungweiterer Mittel zugunsten der von Unwettern
betroffene » Gemeinden . ,

Eine Reihe von Positionen wird bewilligt ,
darunter der Betrag von 100 000 Jl zur Linde¬
rung der im Sommer 1926 entstandenen Un -
wetterschäden . Hierzu wird mit Mehrheit ein
kommunistischer Antrag auk Entgegenkommen
für die petitionierenden Gemeinden angenom -
men . die bisher keine Entschädigung erhalten
haben .

Auch die restlichen Anforderungen werden ge-
nehmigt , ebenso der Etat der Wohnnngssür -
sorge.

Die vorliegenden Eingaben werden im Sinne
des Ausschußantrages erledigt und die Denk -
schrist über die Ostsiedlung zur Kenntnis ge -
nommen .

Es folgt der Bericht des Abg . R ü ck e r t (Soz .)
über Hauptabteilung V

Ministerium des Kultus « nd Unterrichts .
Der Ausschuß beantragt Genehmigung des

Nachtrags , ferner die Erhöhung der Anforde -
runa zur Förderung der Jugendpflege um
jährlich 12 000 Jl , ebenso eine weitere Beihilfe
von 12 000 Jl an die Badischen Lichtspiele für
Schule und Volksbildung .

Der Verein Badischer Handelslehrer Frei -
bürg i . Br . hatte um die Schaffung von Han -
delslehrerftellen nachgesucht Auf Grund der
Zusage der Regierung soll die Eingabe sür er-
ledigt erklärt werden . Gesuche von Frauen -
organisationen um Einführung des 9 . Schul -
jahres für die volksfchulpflichtigen Mädchen
will der Ausschuß zur Kenntnisnahme , Ein -
gaben des X. deutschen Turnkreises (Baden ) und
des Badischeu Landesausschusses für Leibes -
Übungen und Jugendpflege betr . Förderung der
Jugendpflege in dem Sinne der Regierung
empfehlend überweisen , daß sie prüfe , ob im
nächsten Hauptvoranschlag gröbere Mittel wie
bisher eingestellt werden können .

Abg . Bock (Komm . ) begründet eiue förmliche
Anfrage betr . die Abgabe von Mensa -Freitisch -
karten an unbemittelte Studenten der Univer -
sität Heidelberg .

Unterrichtsminister Leers erklärt in seiner
Antwort : Die soziale Fürsorge sür die deut -
schen Studenten liegt in der Hand der Wirt -
schastshilse der deutschen Studentenschaft , die
eine tatkräftige Förderung durch das Reich er -
fährt und sich bewährt . Die örtliche Fürsorge ,
so anch in Heidelberg , ist ein Glied der Wirt -
schastshilse und obliegt dem Verein der Studeu -
tenhilse . Die Mensa -Kommission konnte bis -
lang aus kleinen Überschüssen und freiwilligen
Spenden Freitische gewähren . Im laufenden
Sommersemester stehen dafür Mittel nicht zur
Verfügung , weil bei den hohen Nahrungsmittel -
preisen und dem Mensapreis von nur 60 Psg .
nichts erwirtschaftet werden kann , die freiwilligen
Spenden aber zur Verbesserung der Kvst dienen
sollen . Das Unterrichtsministerium hat indessenden Verein Studentenhilfe durch einen erhöhten
Zuschuß in die Lage versetzt, die Zahl der Frei -
tische zu vermehren . Eine Erhöhung der ent -
sprechenden Mittel ist auch für den Staatsvor -
anschlag 1928/29 in Aussicht genommen . Durch
eine erhebliche Zuwendung des Reiches in den
letzten Tagen konnten wir den Betrag von 3300
Mark überweisen , wovon die Hälfte sür Frei -
tische, die andere Hälfte für Verbesserung der
Koit Verwendung finden soll .

Die Anträge des Ausschusses und damit die
Nachtragssordernngen zum Unterrichtsetat sin-
den sämtlich ohne weitere Debatte Zustimmung .Bemerkenswert ist die Position von 56 000 Mk.
zur Errichtung eines Instituts für gerichtliche
Medizin in Heidelberg . Für den Neubau der
Kliniken in Freiburg ist eine zweite Baurate
von 40 000 Mark eingestellt .

Die Beratung wendet sich dann der Haupt -
abteiluug VII

Finanzmi « isteri « m
zu , worüber die Abgg. S e u b e r t (Ztr .) und
Dr . Mattes (D .Bp . ) berichten .

Der Ausschuß beantragt Genehmigung mit
einigen Aenderungen . Man rechnet mit einem
jährlichen Steuerreinertrag aus Grund - und
Betriebsvermögen und Gewerbeertrag von
33 8S0 000 Rm . , das ist gegenüber dem Haupt -
Voranschlag eine Mehreinnahme von 3 350 000
Rm . Unter Berücksichtigung des Nachtrages
ergibt sich nunmehr für beide Jahre ein Fehl -
betrag von 903 740 Rm . gegen 711700 Rm . nachdem Finanzgesetz vom 5. August 1926.Die Regiernngsdenkschr ist über die Entwick-
luuZ des badischen Straßenbauprogramms und
den Beizug der Gemeinden zu den Straßen -
kosten soll zur Kenntnis genommen , die Ein -
gäbe des Verbandes badischer Gemeinden betr .den Beizug der Gemeinden zum Auswand der
Land - und Kreisstraßen der Regierung zurKenntnisnahme überwiesen werden .

Emmerlcher
Kaffee 2.4D 120 *.- 4-80 I

Tee . neue Ernte 4 - 6 - 8, -

Waren-
10.- Expedition

Nach längerer praktischer Ausbildung
in Berlin : innere Abt . cL Neuköllner Krai kenhauses (Prof . Ebrmarui), in
Karlsruhe : Chirurg. Abt . d. Neuen St . Vinzenzius- Krankenhauses (Prof.
Arnsperger ) , Kinderkrankenhaus (Prof. Lust) , medizinische Abt . des Städt.
Krankenhauses (Prof. Starck ) und zuletzt an der Bad. Landesfrauenklinik
Ludwig-Wilhelm-Krankenhtim (Prof. Linzenmeier) , habe ich mich hier als

Arzt und Geburtshelfer
niedergelassen .

Sprechzeit : vormittags 8— y Uhr , nachmittags '/«3—5 Uhr

Dr . med . Robert Wachenheimer
Hitterstrafie 40 ( Kcke GartenstraQe ) Telefon « «» «

Höhensonne und Diathermie

Weiter stellt der Haushaltsausschuß de » ^
trag , die Regierung zu ersuchen, denjenigen ^meinden , für welche die Straßenkostenbeitl ^eine schwer zu tragende Last bedeuten , mögli«
Stundung zu gewähren .

Abg . E g g l e r lZtr .) berichtete über
die Anträge «nd Gesuche zur Gruub -

Gewerbesteuer .
Er beantragt die Festsetzung des steuerfrei^
Gewerbeertrages auf 2500 Rm . sstatt 1500 S*1";,
und die Erhebung von 230 Hundertteilen a
Steuer von Betriebsvermögen .

Durch diese Beschlußfassung wären die 5"!
träge Dr . Baumgartner ( Ztr . ) und Dr . Mat>̂

sD .Vp .) erledigt . Das Gesuch des Judust ^ !
und Handelstages Mannheim betr . die 8^
setzung der Einheitswerte soll der Regier ^
empfehlend überwiesen werden , die sonstigEingaben zur Steuergesetzgebung will man
Regierung zur Kenntnisnahme unterbrci "
bezw. für erledigt erklären . Einige AntM
sollen abgelehnt Und dem Jnitiatingesetzentw ^der Regierungsparteien , der die oben erwa^ten beiden Aenderungen enthält, . zugestin̂
werden .

Um 548 Uhr abends vertagt das Haus £
Weiterberatung aus Freitag vormittag 9 ™

Besuch des Landtags in Kehl ui^
Breisach.

Abschluß der Landtaqsarbeiten am Donners ^
nächster Woche.

Am Schlüsse der gestrigen Vormittag ssit̂
machte Präsident Dr . Baumgartner
teilung von einer Sitzung des Vertrauens »' ,''?
» erausschusses . Der Ausschuß schlägt vor , n? ,
sten Mittwoch vormittag der Stadt
und damit dem besetzten Gebiete ei»',Besuch abzustatten . Mittags 12 Uhr soll
in großen Postautos die Rheinstraße entlangJJ ,Fahrt nach Breifach erfolgen . Der 8am"®

,kommt damit einer Einladung der Stadt
fach zum Besuch des dortigen Festspiels
Abends kebrt man mit der Bahn nach
ruhe zurück. „ ,Das Haus erklärte sich mit diesen Vorschlag-
einverstanden . Der Präsident bemerkte
daß man glaube , am Donnerstag nächster
die Landtag sarbeiten endgültig abschließen »
können .

Deutsche Volkspartei und Polizei'
beamtengeseh .

Von der Deutschen Volkspartei wird uns &
schrieben: .1

In der Zentrumspresse wurde kittS>
über die Verhandlungen des Rechtspflege ^
schusses des Landtags über das Polizeibeann ^
gesetz berichtet und am Schluß gesagt :

„Die Fassaug des Ausschusses für
pflege und Verwaltung enthält für die
zeibeamten gegenüber dem Regierung "
wurs Verbesserungen verschiedener Art .
Verbesserungen siud in der Hauptsache 9

j,gemeinsamen Beratungen des 3 ^ »
trums , der Sozialdemokratie
der Demokratie zu verdanken ."

Dieser Satz ist inhaltlich falsch und
dem Vertreter der Deutschen Volkspartei /
Obkircher , sowohl im Rechtspslegeaus

it *5

Jtf'

wie auch bei Beratung des Gesetzes im Ple ".
daß 0

> {
sei«*

zurückgewiesen wordeu , ohne
seitens der Regierungsparteien wideri ?*"^wurde . Tatsache ist , daß die Anträge «
Wünsche der Organisationen vom Berichte ^ ,ter Dr . Wolfhard insoweit als eigene
änderungSvo rschläge verarbeitet wurden ,
beamtenrechtlich und staatspolitisch nach
Auffassung vertretbar waren und daß diese (
schlüge im wesentlichen die Zustimmung a
Parteien mit Ausnahme der KommunN
erhalten haben .

Ob eine Vorberatung der Vertreter der
gierungsparteien stattgefunden hat , entzieh»J (t,zivar unserer Kenntnis . Aber wenn sie
gefunden hätte , wäre wohl unsere BeanstaN " » ,
der falschen Berichterstattung der ZentfU " *
presse nicht unwidersprochen geblieben . Kein .
falls wäre eine etwaige Vorberatung nötig n
für die Gestalt des Gesetzes bedingend gcn>

^
'

Der Redner der Demokratischen Partei $fi pjLandtag die Arbeit der DeutsK ^
Volkspartei und der Bürgerli ^ . . ,
Bereiwigung ausdrücklich a » e
kannt . t e,Die Aenderung des § 5 Absatz 5, die de»
rechtigten Wünschen der Polizei und Gendar
rieoffiziere gerecht wird , ist zudem dem y , ,
der Deutschen Volkspartei
stützten Antrag der Bürgerl ^ l?
Vereinigung zu verdanken .

Total ÜBSverhnuf
wegen Aufgabe des Geschäftes

Ein großer Posten Schuhwaren
staunend billig , zum Teil bis

Schuhhaus Prophet

Rabati

Kaiserstr.
Ecke Lammstraße
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1,5 Milliarden Gold aus der Erde.
Das Gold der Erde mutz ans Licht. — Steigende Goldgewinnung im letzten Jahr . —

Afrika der goldene Erdteil ! — Erschöpsung der Goldvorräte Amerikas und Australiens .
K«in Erzeugungsvorgang der Weltwirtschaft

so lange beobachtet, so genau verfolgt , so
«kwlssenhaft in öer Statistik festgehalten , wie
£ c Goldgewinnung der Erde . Auf diesem Ge-
? ° te hat Jte Statistik die älteste Tradition und
^ arbeitet es so rasch , wie kaum einen anderen«rzeugungszweig . Man kann die Gold statt -
? t £ der Erde bis in das fünfzehnte Jahr -
Ändert zurückverfolgen und dabei übrigens mit
Staunen herausfinden , daß die Entdeckung«merikas die Golderzeugung der Erde im Ver -
W von fast 200 Jahren garnicht wesentlich ver¬
übelt . hat . Der transozeanische Goldsucher
^ nstoph Kolumbus entdeckte gerade die Ge-

Amerikas , die bis htute zu den goldärm -
Ländern dieses Erdteils gehören . Er traf

|®. tat Bereich der Orinokomllndung bei seiner° ntten Reise im Jahre 1193 zum ersten Male
M amerikanisches Festland , und gerade Bene -
«uela hat heute kaum die doppelte

Golderzeugung Deutschlands ,
dessen Golderzeugung die meisten Deutschen
einmal eine Ahnung haben , weil sie kaum' u Kilogramm , also immerhin doch den Wert

J,
° tt einer halben Million Goldmark erreicht .

^ nezuela ist aber ebensowenig ein Goldland
* Erde wie Deutschland ,

. Erst um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
u»? e8 Su den großen Goldfunden in Amerika"»o Afrika . Erst damals wurde die Goldwäh -

überhaupt praktisch möglich, weil um 18öS
Golderzeugung sich plötzlich vervierfachte und

(t °00 Kilogramm jährlich überstieg . Dieser
^rzeugungsanstieg gestaltete sich im Verlaufo» weniger als fünf Jahren so stürmisch. Seit

fVÖH+A fi/tf Sau« wwSuv et STlof-

gestaltete sich im Verlauf
— , „ ttf Jahren so stürmisch. Seit

iiüt i ;
bis heute hat dann wieder eine Ver -

lachung der Erzeugung stattgefunden .
Jahre 1926 überstieg die Golderzeugung

* Erde zum ersten Male wieder <500 000
" ogramm und erreichte einen Wert vou

nahezu 1,8 Milliarde « Mark .
iiss- näf>ei ' e sich damit der Höchsterzeuguugs -
h J °° tt l p15 , die in der internationalen Sta -
Na» 707 000 Kilogramm angegeben wird
Ar« », " Uem Tiefstand von nur 430 000 Kilo-

im Jahre 1922.
falsch , diesen starken Absturz der

«. . .Gewinnung aus dem Weltkrieg allein zu
outf , ? ett - Der große Krieg kürzte allerdings

w den Goldgebieten der Erde die Arbeiter -
Hg, : verhinderte die Ausbildung verbesserter
Go,?^ ^ innungstechniken und warf damit die
hy-j

°
^ eugung erheblich zurück. Der riefen -

192* ^ ?sturz auf die niedrigste Ziffer im Jahre
cmi\ L l e etwa der Erzeugungsziffer von 1900
a >, » erklärt sich dennoch fast ausschließlich

affei
G o l

allein ^ unnnung um fast 30 000 Kilogramm" zurückgeworfen wurde .
ist ausschlaggebende Erbteil sSr

S[tr , die Goldgewinnung ,
der ^ nicht der „dunkle "

, sondern vielmehr
btr * o 6 e u e Erdteil . Mehr als die Hälfte
Erd - »

^ ^ ten jährlichen Goldgewinnung der
8eittrip ? mt aus Afrika . In diesem Erdteil kon-
achtens^ ^ch die Goldgewinnung trotz der be-
Briti ^ erten Ausbeute des Kongostaates und
lijj j ^ Aestafrikas wieder so gut wie ausschließ -

Süden . Rhodesia bringt schon an 20 000
m hervor , aber die südafrikanische

Dies,
" belangte im letzten Jshre auf 300 000 Kg.

^ vld », . . uber eine Milliarde hinaussteigende
öev, ,^ t stammt wieder fast ausschließlich aus
*8 e Gebiet des Witwaterraud -

in öer Provinz Transvaal .
Weist m^ beiten Hunderttausende Bergarbeiter ,
' "" der* r ' U ' cht nur aus den Mamantfeldern ,

auch in den Goldbergwerken . Es sind

Massenstreiks in den südas
"
ri -

txße ^ ch e n Golöminen , durch die die öor-

die Nachkommen öer hier einmal als Viehbauern
lebenden Hottentotten , die jetzt in die Bergwerke
hineinkriechen . Sehr wenig negerhaft nach un -
feren Begriffen . Diese Neger verfügen über
ein sehr hoch entwickeltes , recht radikales Ge-
werkschastswesen , das infolge des Krieges viel
selbstbewußter geworden ist, als man jemals
vermuten konnte , und von zum Teil vorzüglich
gebildeten schwarzen Führern immer höher ent -
wickelt wird , so daß es sehr bald auch kräftigen
politischen Einfluß in der "südafrikanischen Union
geltend machen kann . In Südafrika wird viel
mehr Gold hervorgebracht als in allen anderen
Ländern der Erde zusammen .

In ganz Amerika wird dann wiederum un -
gefähr ein weiteres Drittel der Welterzeugung
an Gold gewonnen . Südamerika war daran .
1926 nur mit 20 000 Kg. beteiligt : einige tausend
Kilogramm mehr stammten aus Mexiko . Die
Vereinigten Staaten halten mit Mühe ihren
amerikanischen Erzeugungsrekord mit 68 000 Kg.
gegen das auf 54 000 Sta. — die bald dreifache
Friedenserzeugung — vorgerückte Kanada .

Die nordamerikanische « Goldoorriite er -
schöpfen sich zweifellos .

Trotz verbesserter Gewinnungsverfahren briu -
gen die Vereinigten Staaten nicht einmal mehr
die Hälfte ihrer Friedensgewinnung an Gold
zusammen : ebenso erlebte auch Mexiko einen
Abfall von fast einem Drittel seiner Golderzen -
guug .

An Erschöpfung siechen aber noch stärker die
Goldvorräte Australiens dahin : die-
sem Erdteil holt man nur noch den vierten Teil
— rund 20 000 Kg. — des im Frieden erzielten
Goldes aus der Erde . Auch in Asien , das
knapp 10000 Kg. Gold zu dem Jahresertrag der
Erde beisteuert , erschöpfen sich die Vorräte .
Britisch - Jndien läßt bedeutend nach: nur
Japan kann sich halten . In Europa mit sei -
ner Friedenserzeugung von 40 000 Kg . gibt
Rußland den Ausschlag : deshalb ist das Ab-
sinken der europäischen Goldgewinnung auf 7000
Kilogramm nach dem Kriege nicht verwunder -
lich : inzwischen Hai aber Rußland seine Frie -
denserzeuguug wieder überschritten , so daß
Europa im Jahre 1926 seinen eigenen Gold -
erzeugungsrekord um ein paar tausend Kilo -
gramm schlagen konnte . Dieser rasche Wieder -
anstieg ist ermöglicht durch die neuen Goldfelder
im Aldaugebiete : der Alban ist Nebenfluß der
Lena , die durch ihren Goldreichtum ebenfalls
international bekannt geworden ist . Hier findet
man das Gold im Flußsande , während es in den
übrigen Haupterzeugungsländern durchweg berg-
werksmäßig gewonnen wird .

Zur Feier feines
30000 . Ehescheidungsprozeffes

hat öer Richter Sabath in Chicago , der seit
Jahrzehnten beruflich mit Ehekonflikten be -
schäftigt ist , zehn Gebote für Ehe -
männer unö Ehefrauen veröffentlicht .
Wer diese Gebote befolgt , braucht nicht vor dem
Richter Sabath zu erscheinen . Und da man die-
sem alten Gerichtspraktikus reiche Erfahrung
nicht absprechen kann , so sind seine zehn Gebote
vielleicht auch außerhalb Chicagos von Wert .
Die Gebote lauten für Männer :

1. Sei deiner Frau treu und behandle sie
freundlich .

2. Lasse deine Frau wirklich an deinem Leben
teilnehmen .

3. Ziehe sie in dein Vertrauen .
4 . Besprich alle Fragen mit ihr .
5. Liebe sie nicht nur . sondern zeige ihr auch

deine Liebe.
6. Hüte dich vor öer Einmischung von Ver »

wandten .
7 . Gib ihr stets genug Geld für die ve -

streitung des Haushaltes .
8 . Ehre öeiue Schwiegereltern .
9 . Lasse keine andere Neigung zwischen Sich

und deine Frau kommen .
10. Begehe keine Indiskretionen , die öen Ver -

dacht ernsterer Verfehlungen gegen dich erwecken
können .

Daran schließen sich folgende zehn Gebote für
Frauen :

1 . Laß dich nicht als schwaches , abhängiges ,
hilfloses Wesen behanöeln .

2. Scheue öich nicht, auch einmal mit den
Händen tüchtig zuzugreifen .

3. Fürchte nicht das große Ereignis im Leben
der Frau , öie Mutterschaft .

4 . Aergere deinen Mann nicht durch müßigen
Flirt .

5 . Zeige öeinem Mann , öaß er deine nnge -
teilte Neigung besitzt .

6. Erwecke in deinem Mann das Bewußtsein ,
daß er den Haushalt nicht nur zu finanzieren ,
sondern auch mit dir zusammen die Verantwor -
tung für das häusliche Leben zu tragen hat .

7. Kümmere dich sorgfältig und persönlich um
öas Frühstück deines Mannes und empfange
ihn des Abends mit einem Kuß .

8. Halte deinem Mann nicht alle Verfprechun -
gen vor , die er als Verliebter vor der Hochzeit
gemacht hat .

9. Singe ihm nicht das Lob anderer Ehe -
männer .

10. Behandle deinen Mann nicht, als ob er
in feinem eigenen Hause eine Polizeivorschrift
übertreten hätte .

Die llnweiterkatasirophe im Erzgebirge .
Die furchtbaren Verwüstungen an der Gottleuba in Berggießhübel .

Buntes aus aller Welt .
Ein strenges amerikanisches Sonntagsgeseß .

In dem nordamerikanischen Staate Pennfyl -
vania ist seit dem Jahre 1794 das sogenannte
„blaue Gesetz " in Kraft , öas weltliche Beschafft »
guug an Sonntagen verbietet . Daß man es mit
dem alten Gesetz auch heute noch sehr ernst
nimmt , beweist ein Fall , öer von öem höchsten
Gerichtshof von Pennsylvania endgültig ent ->
schieden worden ist . Im August des vorigen
Jahres veranstaltete ein Sportklub in Phila -
öelphia an einem Sonntag ein öffentliches Ball -
Wettspiel . Der Staatsanwalt leitete sofort öie
Verfolgung ein und öie höchste Instanz hat nun -
mehr mit 7 gegen 2 Stimmen entschieden , öaß
öas Ballspiel eine „weltliche Beschäftigung " und
deshalb an Sonntagen verboten ist . Der Sport -
klub muß also seine Strafe hinnehmen . Die
Leitung einer in Philadelphia veranstalteten
großen Ausstellung war auf Grund öesselben
Gesetzes vom Staatsanwalt verfolgt woröen .
Sie hatte das Verbrechen begangen , die Aus -
stellung auch an Sonntagen dem Publikum zu
öffnen . Hier entschied öer Gerichtshof indessen,
daß es sich nicht um eine «weltliche Beschäfti -
gung " gehandelt habe.

Bierzehn Tage Gefängnis zwecks Zimmer -
reinigung . Der Richter eines Londoner Be -
zirksgerichtes hat die Liste origineller englischer
Urteile und Urteilsbegründungen um einen be -
merkenswerten Fall bereichert . Im Vorort
Tottenham stand ein Mann unter Anklage , der
als Sonöerling unter der gesetzlichen Vormunö -
schaft seiner Frau lebte . Die Frau war als
Anklägerin persönlich erschienen und erzählte
dem Richter , daß ihr Mann in ihrem Hause ein
Zimmer allein bewohne und öurch nichts zu be-
wegen sei , eine Reinigung des Zimmers zuzu -
lassen. Infolgedessen befinde sich öas Zimmer
in einem Zustand unglaublicher Unordnung ,
während die übrigen Räume des Haufes strah -
lenö sauber seien . Die Frau hatte sich bereits
an die Polizei gewenöet unö ein Polizeibeamter
hatte ihr gesagt , wenn man den Mann ins Ge-
fängnis stecke , so werde öie Frau Zeit genug
haben , öas Zimmer zu reinigen . Dieser Ansicht
schloß sich der Richter an . Er verurteilte öen
Mann zu 14 Tagen Gefängnis unö sagte dann
zu öer Frau : „So , nun nehmen Sie den Schrub -
ber zur Hand unö reinigen Sie öas Zimmer
einmal grünölich ." Die Frau war glücklich .
Alles wird fleckenlos sauber sein , so versicherte
sie, wenn er aus öem Gefängnis wieder zurück-
kommt.

Die Transatlantik -Luftpostmarken fast alle ge-
stöhlen . Der amerikanische Nordpol - und Ozean -
flieger Byrd hatte auf seinem Fluge von Neu -
york nach Frankreich eine große Anzahl von
Briefen befördert , die mit besonders bezeich -«
neten Luftpostmarken frankiert waren . Die
Briefe wurden in Ver -sur -Mer nach der
Zwangslandung des Flugzeuges zur Post ge-
geben . Es hat sich nun herausgestellt , daß fast
alle Briese ohne die Luftpostmarke in die Hände
öer Empfänger gelangt sind . Offenbar sind die
seltenen und wertvollen Marken von Liebhabern
während der kurzen Landbeförderung von den
Briefen entfernt und gestohlen worden . Die
Nachricht von diesem Diebstahl hat in der fraiw
Kösischen Oeffentlichkeit so große Aufregung her-l
vorgerufen , öaß der Handelsminister Boka -
nowfki sich veranlaßt gesehen hat , eine strenge
Untersuchung anzuordnen .

Das Ende der Kamelkarawanc ? Die persische
Karawanen - Gesellschast hat Vertreter nach Kon-
stantinopel geschickt, die dort fünfzehn Motor -
lastwagen ankaufen sollen . Die Wagen sind
dazu bestimmt , die Kamele auf der Strecke vom
Kaspischen Meere nach Teheran zu ersetzen. Man
hat sich in Persien entschlossen, die hauptsächlich-
sten Karawanenwege für den Motorverkehr ein -
zurichten . Es ist wahrscheinlich , daß aus der be-
rühmten alten , 600 Meilen langen Karawanen -,
straße von Trapezunt nach Täbrts der Motor -
wagen bald das Kamel verdrängt haben wirö .

Betrogene Auswanderer.
fc

le
Siedlung im Paradies . — Auf nach

— Deutsche in Ruhland . — Alle
uen in die Antarktis . — Enttäuschte Hoff¬

nungen. — Hätte ich nur . . .
^ uswandererstation in Hamburg .

r£in paar bange Minuten bei der Ab-Der Abschied fällt doch schwer. Wenu der
tviin » , Wasser zwischen Kai unö Schiff sich
ttna £ ^ ehr verbreitert , wenn die Bordkapclle
spiel» wehmütigsten deutschen Abschiedslieder
lern die weißen Tücher im Winde flat -

Gestalten der Zurückbleibenden
StfvienJ etnet und kleiner werden , wenn die
sie Mdampfcr rauschend ächzen , als könnten
fcafoljffSfolofe nicht schnell genug aus dem
&eti,ILsl l05,.CIen, dann denkt auch der Auswan -
an leidigste nicht an öie Zukunft , sondern1e zurückbleibende Heimat .
M*

1« * • # der Ueberfahrt sind lang , unö es
den » Zeit zum Grübeln . Was wird wer -
fatir » ,, - r

nen ' öie nach den Vereinigten Staaten
Biim »

' ^ btr Weg geebnet . Sie haben ja einen
die rSu ' €r kür sie einsteht und der ihnen über
50 om <£>

" " 'd schlimmste Zeit hinweghelfen wird .
J Deutsche find im vorigen Jahr in Norö -

nur ^ eingewandert , während sich insgesamt*n fl^ cn übrigen außereuropäischen•^ " angesiedelt haben . Und von diesen! .. . . . „ww... w » iritrenn"l8en die meisten nach Brasilien . Hier , in denProvinzen St . Paulo und Parana , besteht noch'.ur Leute , die ungefähr 5000 M . Vermögen mit -°^ ngen . die beste Möglichleit , als Urwalökolo -^ ten anzufangen und sich in zäher Arbeit eine«ewinnabwerfendr Farm zu schaffen. ^ e-Migen , die keinen Bekannten und Verwandten? Ucberjee haben und auf eigene Faust insUngelvisse sahren . blicken sorgenvoll in die Zu -unst. Gewiß , man hat ihnen in Deutich . andErzählt, wie gut es sich da drüben lebe , , . Äberhat es ihnen erzählt ?

Auf keinem Gebiete werden mehr Betrüge -
reien verübt , als mit dem Anreiz zur Aus -

Wanderung .
Der Schwindel , der hier betrieben wirö , stützt

sich auf die alte deutsche Auswanöerungslust , und
wenn jemand , dem es in Deutschland schlecht
geht , plötzlich ein Angebot liest, das ihm nicht
mehr und nicht weniger verspricht als das
Paradies , dann ist es nicht mehr weit von öer
Auswanderungslust zau Auswanderung . Es ist
in den Jahren nach dem Kriege kein noch so un-
fruchtbares Gebiet von der Arktis bis Feuer -
land von Siedlungsgenossenschasten verschont
geblieben — auf dem Papier natürlich .
Mit den lockendsten Prospekten unö den tönend -
sten Namen ausgestattet , werben diese Genos-
senschaften Siedler an . Es kostet nur vorerst
einen ganz kleinen Mitgliedsbeitrag .

Die Sache fängt mit einer Annonce an . —
Z . B . erschien kürzlich in einer in Wien weit -
verbreiteten Zeitschrift eine Anzeige : Ein Herr
Kirsten bezeichnet sich als Vertreter der „Para -
gnay - Auswanderaktion " und richtet an alle
Auswanderungswilligen , die mit nach Süd -
amerika fahren und sich der Landwirtschaft wid-
men wollen , die Aufforderung , sich an ihn zu
wenden . Und viele , viele meldeten sich . Zunächst
mußten sie teils drei , teils fünf Mark Bei -
trittsgebühr zahlen , dann wurde ihnen mitge -
teilt , daß Kirsten verbilligte oder freie Ueber -
fahrtsgelegenheit vermitteln würde . Bald
darauf aber stand wieder eine Anzeige von
Kirsten in der Zeitschrift , in der bekanntgegeben
wurde , daß Paraguay nicht mehr in Betracht
käme, daß aber die Regierung von Ecuador
jedem Einwanderer 20 Hektar Land , Werkzeuge
und Sämereien unentgeltlich zur Verfügung
stelle . 10J50 M . zur Besorgung des Visums
wären sofort an ihn einzusenden . Unö die Ver -
trauensseligcn zahlten das Geld ein , trotzdem
sie von Ecuador nicht mehr wußten , als daß es
„da irgendwo unten am Aequator " liege . Wie-
der einige Wochen später sollte Brosilien das
Auswanderungsland sein : als ein paar Miß -
trauische endlich Anzeige erstatteten , kam heraus .

das, Herr Kirsten , von Berns Knhmelker ,
weder Anslandskenntnisse noch -Beziehun -
gen hatte , wohl aber von den Beitrittsgel -
der « und Bisagebühre » recht gut hatte leben

könne».
Harmloser unö weniger ertragreich sind jene

Schwindeleien , die nur wegen des Rückportos
und eines belanglosen E-inmarkpr >ofpckt« s aus -
geführt werden . Das Schlimme bei der Sache
ist nur , öaß immer die Aermstcn getroffen w >>r-
den , die arbeitslos und ohne Verdienstmöglich -
feit öen letzten Pfennig für die Verwirklichung
einer vagen Hoffnung ausgeben . — Am
schlimmsten aber ergeA es den Unglücklichen,
die skrupellosen Betrügern in die Hände fal-
len , und die dann wirklich ohne genügende
Mittel , nach unzulänglichen Vorbereitungen ,
nur auf Versprechungen hin , alle Brücken hinter
sich abbrechen und in das versprochene Eden ab-
reisen . „Freies Germanien " sollt« eine Sied -
lung heißen , die bei Asow im Dongebiet <Siid -
rußland ) Hunderten von deutschen Siedlern
Lebensmöglichkeit geben sollte. Em Schlosser
aus Königsberg brachte 68 Familien —
373 Menschen — auf den Weg nach Moskau .
Aber schon da ging das Bargeld aus . und nur
unter größten Schwierigkeiten gelangten die
Leute überhaupt nach ihrem Bestimmungsort .
Nach der Ankunft auf dem Gut stellte sich her-
aus , daß die dort vorhandenen Unterkunfts -
räume für 68 Familien bei weitem nicht aus -
reichten . Außerdem waren sie von russischen
Arbeitern besetzt , die sich weigertest , den An-
kömmlingen Platz zu machen. Die Leute vom
„Freien Germanien " saßen im Elend : ohne Ob-
dach , im russischen Winter , ohne entsprechende
Pelzkleidung , ohne Geld und ohne Sprachkennt -
nisse . Wer nicht bei einem mitleidigen Äauern
in der Umgegend gegen Obdach und Essen als
Arbeiter ankommen konnte , mutzte alle Habe
verkaufen , um leben zu können . Schließlich
zerstreuten sich die Familien und versuchten , sich
einzeln oder in kleinen Gruppen nach Wolhynien
und Kaukasien durchzuschlagen . Ihr Führer ,
öer wegen vieler Betrügereien in Rußland Ge¬

fängnis erhielt , Hai sich nicht weiter um sie ge>-
kümmert .

Andere Betrügereien entbehren nicht des Hn -
mors , und der Ernst öer Angelegenheit besteht
nur darin , öatz auch hier öie Dummen nicht alle
werden . In der Zeit der Kultur - und Reise -
filme sind Ankündigungen von Frlmexpeditionen
und Jagdreisen besonders beliebt . Da melden
sich dann Legionen von Menschen zwischen 16
unö 20 Jahren , die einmal die Welt sehen wol¬
len . Reisen und dabei noch Geld verdienen ,
das ist zu verlockend , als daß man sich nicht znr
Verfügung stellen würde . Und besonders der
eine Satz frappiert : Kleine besonderen Vor -
kenntnisse erforderlich !" Natürlich ist alles
Schwindel . Für Filmexpeditionen kommen best-
geschult« und tropenfest « Leute in Frage . Auch
Amundsen und Byrd haben mit ihr «n For¬
schungsrcisen vielen Leuten die Köpfe verdreht .Da erschienen vor kurzem in zahlreichen öeut -
schen Zeitungen Ausrufe öes „Kommandos des
Antarktischen Expeditionskorps Hall «-Saal « I".Es wurden Leute gesucht, die sich auf 5 Jahre
für Forschungsreisen gegen Besoldung , freie
Station und Bekleidung verpflichten sollten .Viele Leute glaubten , der Nordpol sollt« noch-
mals entdeckt werden , öi« Polizei aber glaubte ,daß nicht der Nordpol , sondern nur eine neueErwerbsquelle für einen raffinierten Schwind¬ler entdeckt werden sollte , und nahm diesen
Spekulanten auf die Abenteuerlust fest . In sei-
ner Wohnung fand man ganze Säcke von Brie -
fen : tausende . denen es hier zu heiß ist. hattenauf 5 Jahre nach öem Nordpol fahren wollen »und natürlich hatte keiner vergessen , Rückporto
beizulegen .

Was der Mensch gern hört , öas glaubt er .Und soviel auch vor dem Auswande >vlngsschwtndel und vor Schönfärberei gewarnt wird , fvoft auch aufgefordert wird , bei den amtlichen
Auswanderer -Beratungsstellen Erkundigungenüber die Verhältnisse der neugewählten Heimat
einzuziehen — es gibt immer wieder Leicht -
gläubige , die sich nicht warnen lassen, unö erst
nach der Enttäuschung sagt sich jHöer : ^Hätte i '
nur !" „ . Greko >w.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZE .ITUNG
Or. Schacht über die Finanz-

befprechungen in Amerika .
Neuyork , 14. Juli .

Vor seiner Abreise nach Deutschland empfing
Reichsbankpräsident Z> . Schacht Vertreter der
deutschen Presse im Generalkonsulat , um kurz
über das Ergebnis der Besprechungen in Ame-
rika zu berichten , sowie gewisse vor kurzem , ver¬
öffentlichte irrtümliche Darstellungen über bis
Konferenz zu berichtigen . Zunächst betonte Dr .
Schacht, daß sein hiesiger Aufenthalt durchaus
nichts Mysteriöses in sich berge . Die Zusam -
meukunst wäre zuerst in Europa geplant ge«
wesen , aus persönlicher Rücksicht auf Gouver¬
neur Strong sei sie jedoch nach Neuyork verlegt
worden . Bei den Leitern der großen Noten -
banken habe sich die ^Gepflogenheit entwickelt,
alljährlich zusammenzukommen , um gemeinsame
Juteressensrageu zu besprechen. Eine besonders
erfreuliche freundschaftliche Note habe die dies --
jährige Zusammenkunft durch die Beteiligung
Rists , des Vizegouverneurs der Bank von Frank -
reich erhalten . Dr . Schacht führte aus : Es wur -
den

keinerlei politischen Fragen
erörtert , insbesondere nicht, wie vielfach behaup «
tet wird , die Reparationsfrage oder die Frage
der Stabilisierung des französischen Franken .
Im Mittelpunkt der Erörterungen stand die
Frage der

Goldverschifsnngen ,
wobei Mittel und Wege beraten wurden , die
Verschiffungen auf das unbedingt notwendige
Matz zu beschränken, zu vereinfachen und zu ver -
billigen . Irgend welche Vereinbarungen seien
nicht getroffen worden , es sei jedoch anzunehmen ,
daß künftig in höherem Matze als bisher eine
gegenseitige Verständigung der großen Noten -
banken bei den Goldverschiffungen stattfinden
werde . Dr . Schacht glaubt , daß beispielsweise
plötzliche Gelddispositionen , wie sie letzthin in
London und Paris erfolgten , durch rechtzeitige
Verständigung oder Benachrichtigung verein «
facht werden könnten . Eingehend sei noch di »
Frage der

Kanfkraft des Goldes
besprochen worden , wobei angesichts der Natur
dieses Problems die Erörterungen sich zunächst
mehr auf theoretischer Grundlage bewegten .
Schließlich sei auch noch das Problem der Dis -
kontsätze erörtert worden , wobei als selbstver-
ständlich festgestellt wurde , daß das eigene Be-
dürsnis und die Interessen des jeweiligen Lan¬
des für die Gestaltung der Diskontpolitik der
Notenbanken matzgebend sein mühten . Darüber
hinaus sei jedoch eine engere gegenseitige Füh -
lungnahme und Verständigung im Interesse
aller Beteiligten denkbar . Abschließend bat Dr ,
Schacht, die Gesamtarbeit der Notenbanken ,
welche sowohl der Wirschaft der einzelnen Län -
der , wie auch der Weltwirtschaft zugute kommen,
nicht als eine politische Aktion zu betrachten , an
ivelche sensationelle Schlußfolgerungen zu knüp-
fen wären , vielmehr sei eine derartige Zusam -
menarbeit als erfreulicher Beweis zunehmender
internationaler Wirtschaftsbetätigung zu betrach-
ten und durch sachliche Berichterstattung zu för -
Sern . Dr . Schacht erklärte zum Schluß noch -
mals : „9?ch habe mit keiner Bank über Anleihen
verhandelt oder gesprochen. Ich habe jedoch
festgestellt, daß man Deutschland großes Ver -
trauen entgegenbringt ." Dies Gefühl sei noch
stärker als anläßlich seines letzten Besuches 1325.
Es herrsche allgemein das Gefühl der Sicherheit
und die Ueberzeugung , daß Deutschland nichts
unternehme , was finanziell unvernünftig wäre .
Auf eine Frage erklärte Dr . Schacht nochmals ,
daß der

Dawesplan und die Eisenvahnbonds
während der Besprechungen mit keiner Silbe
erwähnt wurden . Die Frage der Eisenbahn -
bonds sei ein Problem , das nicht außerhalb deS
Rahmenö des Dawesplans akut werden könne.
In Frage komme zu gegebener Zeit eine Ergän¬
zung des Planes durch Ausfüllung der noch
offenen Punkte , nämlich die endgültige Entschei-
dung über den Transfer und die Festsetzung der
Höhe der Gesamtzahlungen . Der Tag werde
kommen , wo man diese beiden Probleme in aller
Oeffentlichkeit diskutieren müsse . Vernünftiger
Weise sollte man die vier Versuchsjahre ver -
streichen lassen. Die Losung müsse sein : Abwar -
ten und nur nicht den Eindruck erwecken, daß
man künstlich manövriere .

Wie Dr , Schacht weiter feststellt« , sei auch die
Frage der Franken st abilisierung wäh -
rend der Konferenz mit keinem Wort erwähnt
worden . Abschließend stellte der Reichsbank -
Präsident fest, daß das Vertrauen Deutschland
gegenüber seit 1325 weiter gestiegen sei. Man
habe hier den Eindruck , daß sich Deutschland
selbst unter Finanzkontrolle halte .

Dr . Schacht hat Neuyork bereits verlassen .
Der Reichsbankpräsident ist also der Meinung ,

datz der Verlauf der ersten vier Jahre des
Dawesplans selbst seine Reformbedürftgkeit er-
weisen werde . Reichsfinanzminister Dr . Köhler
hat bekanntlich schon für das Jahr 1927/28 , das
noch nicht einmal die vollen Leistungen vorsieht ,
die Erfüllungsmöglichkcit bezweifelt .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Wirtschaftslage in der Pfalz .

Die allgemeine Wirtschaftslage der Pfalz hat
sich weiter gebessert . Steht die BeschästigungS -
Möglichkeit einzelner Industriebetriebe auch im -
mer noch unter dem Einfluß der alljährlich zu
erwartenden Saisonauswirkung , so kann doch
angenommen werden , daß das gesamte Wirt -
schastsverhältnis im Vergleich zur Lage im Bor -
jähr auf einer gesünderen Grundlage ruht und

ein großer Teil von Arbeitskräften nunmehr
dauernd in Beschäftigung bleiben kann .

Das Baugewerbe , dessen Lage im Vorjahre
sehr unbefriedigend war , hat in diesem Jahr schon
einen überraschend großen Aufschwung genommen .
Besonders in größeren Städten ist heut « die Bau -
tätigkeit sehr rege . Baufachhandwerker aller Art sind
gesucht und der Bedarf an Maurern , Zimmerleuten
und Tünchern ist besonders stark . Teilweise besteht
jetzt noch Mangel an guten Maurern . Auch die
Metallindustrie hält mit der diesjährigen
Belebung des Wirtschaftsverhältnisses ständig Schritt
und konnte mitunter teilweise nicht einmal den Be »
dars an Facharbeitern decken . Ein kleiner Mangel
an Aufträgen scheint sich jedoch insbesondere bei eini -
gen Firmen der Eisenindustrie geltend zu machen .
Die Tonindustrie erfreut sich nun auch wieder
besserer Abfatzverhältnifse , während im Gegensatz
hierzu bei der Hartsteininduftrie Auftragsbestände
für Schotter wesentlich abgenommen haben . Die
S ch n h i n d n st r i e ist noch gut beschäftigt . Nach
dem heutigen Auftragsbestand ist jedoch mit einem
Rückgang des Beschäftigungsgrades in nächster Zeit
zu rechnen . Beim Kleingewerbe und Hand -
werk macht sich immer noch ein zufriedenstellender
Geschäftsgang bemerkbar , der insbesondere unter dem
guten Einfluß der lebhaften Bautätigkeit steht .

Der Druck der unbeschäftigten Arbeits -
fräste anf den Arbeitsmarkt hat sich um rund
4500 verringert . Ihre Gesamtzahl beträgt noch 18 727
(15 478 männliche und 8819 weibliche ) . Die Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes durch das günstigere Be -
fchäftigungsverhältnis im allgemeinen hat zu einer
Verminderung der unterstützungsberechtigten Ar -
beitSlosen von 28 860 auf -23 310 (um 5687 ) geführt .
Ein ebenso erfreulicher Rückgang ist auch bei der
Krisenfürsorge festzustellen . Insgesamt werden noch
4124 unterstützt . Die Zahl der NotstandSarbeiter be -
trägt 2448 und die Zahl der Kurzarbeiter 1858. Die
Lohnbewegungen sind bei den Gemeindearbeitern be «
endet . Wegen Vergütung der Ueberarbett schweben
bei mehreren Industrien Verhandlungen . Wegen
Lohnstreitigkeiten sind die Belegschaften der Lam -
brechter Tuchindustrie seit 28 . Juni 1027 in den Aus -
stand getreten , der seit 1. Juli auch auf Neustadt ,
Ludwigshafen , Kusel und Speyer übergegrissen bat .

Falsche Angaben beim Autokauf .
Am 22, Juli 1925 verkaufte die AutoHandlung

W . in F r e t b u r g im Namen eines Wirtes in
Ettenheim an den jetzt beklagten Kaufmann L.
in Karlsruhe einen gebrauchten Stoewer -
wagen für 8500 Reichsmark . Der Chauffeur H.
der Automvbilhandlung sollte den Wagen nach
Karlsruhe fahren und dort gegen einen Barscheck
über 5090 Reichsmark und ein Akzept über SSM
Reichsmark aushändigen . In Ettenheim , wo die
Fahrt unterbrochen wurde , erfuhr der Käufer ,
daß der Wagen von dem jetzigen Eigentümer
schon als gebraucht gekauft worden war und datz
er insgesamt eine weit größere Laufstrecke zu-
rückgelegt hatte , als ihm von der Verkäuferin
vor des , Kauf mitgeteilt worden war . Er wollte
deshalb den vereinbarten Kaufpreis nicht zah-
len und bot dem Chauffeur H. einen V e r r e ch -
nungsscheck an . Diesen Scheck lehnte der H .
nach telephonischer Rücksprache mit seiner Firma
ab und gab den Wagen in Karlsruhe in Auf-
bewahrung . Da es zu einer Einigung nicht mehr
kam , erhob der Eigentümer des Wagens Klage
gegen L. auf Zahlung des Kaufpreises .

Das Landgericht entsprach der Klage , das Over -
lanbesgericht Karlsruhe verurteilte Zug um Zug
gegen Lieferung des Wagens . Auf die Revision des
Beklagten hat das R e i ch s g e r i ch t das Urteil deS
OberlandeSgerichtS Karlsruhe aufgehoben , soweit eS
zu Ungunsten des Beklagten ergangen ist . In diesem
Umfange ist die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entscheidung an das Oberlandesgericht zurück »
verwiesen worden . Aus den reichsgerichtlichen Ent -
scheidungsgründen hierzu ist folgendes besonders
lehrreich : Das Oberlandesgericht nimmt an , daß dem
Beklagten von selten der Freiburger Automobil -
Handlung bewußt unrichtige Angaben über Alter und
Laufzeit des verkauften Kraftwagens gemacht worden
sind . Es läßt aber dahingestellt , ob diese Angaben
bestimmend für den Beklagten gewirkt haben , weil
es annimmt , der Beklagte habe trotz Kenntnis der
unrichtigen Angaben den Vertrag nachträglich „be -
stätigt " . Diese Bestätigung findet das Oberlandes -
gricht darin , daß der Beklagte dem Chauffeur H .
einen Verrechnungsscheck über den Kaufpreis an -
geboten hat . Mit Recht rügt die Revision , daß der
Beklagte sich mit diesem Angebot nicht auf den Boden
deS Vertrages gestellt hat . Er hatte den Kaufpreis
in bar zu zahlen : dasAngebot des Berrechnungsfchecks
war für den Kläger ungünstiger , als der Ursprung -
lichen Vertragsabrede entsprach . Mag man auch das
vom Beklagten vorgeschlagene Abweichen vom Ver -
trage nicht kür sehr erheblich halten , Tatsache ist doch,
daß beide Parteien ihm entscheidende Bedeutung bei -
gelegt haben . (VI 78/27. — 24. Mai 1927 .)

Eisenwerk Kaiserslautern in Kaiserslautern . —
Neuer Berluftabschluß . Die Gesellschaft schließt das
am 81 . März beendete Geschäftsjahr nach 101 275 Rm .
Abschreibungen mit einem Verlust von 181475 Rm .
ab , der vorgetragen werden soll . Für das laufende
Geschäftsjahr werben die Aussichten günstig beurteilt .
(I . B . Deckung der Unterbilanz von 145 877 Rm .
durch Einziehung von 100 000 Rm . Vorzugsaktien
und Entnahme des Restes aus der Reserve .)

Aus Raden
Der Prozeh Himmelsbach gegen die Länder . Im

Prozeß Himmelsbach gegen die Länder wegen der be -
kannten Boykottierung der Firma bei den Holzver -
käufen ist die Beweisaufnahme nunmehr b e -
endigt , doch wird sich der weitere Verlauf durch
die Gerichtsferien verzögern . Es soll neuerdings
durch Aussagen über den bayerischen Pressechef , die
eine direkte Verbindung amtlicher Stellen mit der
Boykoitbewegung vermuten lassen , eine für diese
Gesellschaft günstigere Lage eingetreten fein . Eine
neue Gläubigerversammlung dürste erst im Okotber
stattfinden .

<S . Oppel u . Co . A . -G . , Bad Mergenthei « . Die
Gesellschaft beantragt Kapitalerhöhung um 150 000
Reichsmark .

I

Marli »
Berlin , 14 . Juli . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je IVO Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 272 , Sept . 271 , Okt . 269 .25.
Märkischer Roggen 2S4— 257, Juli 258—251 .25, Sept .
282 .25, Okt . 28250 —288. Sommergerste , neue 103 bis
19« . Märkischer Hafer 251— 258, Okt . 194.75. Mais ,
loko Berlin 185—167.

Weizenmehl 35.75—87.75. Roggenmehl 84—85.75.
Weizenkleie 10.25 . Roggenkleie 15 .25. Raps 315—825.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationcn : Viktoria -
erbsen 44—58, kleine Speiseerbsen 28—32, Futter -
erbsen 22—28, Peluschken 21—22.50, Ackerbohnen 22
bis 28, Wicken 22—24.50, blaue Lupinenl4 .75—15 .75,
gelbe Lupinen 15.75— 17.75, Rapskuchen 15.40—15,80 ,
Leinkuchen 19.20—20.50, Trockenschnitzel , prompt 12.50
bis 13, Soja 19—19.90 , Kartoffelflocken 84.25—84 .60.

Mannheimer Produktenbörse vom 14 . Juli . Wei »
zen , ausländ . 80,75—38, Hafer , ausländ . 28—24, Fut¬
tergerste 28—24,50 , Mais , gelber , mit Sack 18,75 ,
Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack 41, Weizenbrot -
mehl , füddeutfches , mit Sack 38, Roggenmehl , mit
Sack 36,50—88,50 , Weizenkleie , seine 12,75—13 , Trok -
kentreber 15,50—16. Tendenz stetig .

Hamburger Warenmärkte vom 14. Juli . A u 8 •
landszucker : Tendenz ruhig . Tschechische KrI »
stalle Feinkorn , - rompte Ware 17/6 bis 17/6K sh . dito
per August 17/5K sh, dito per November - Dezember
14/6 % sh. — Kaffee : Santos -Offerten liegen teils
unverändert , teil « bis 9 Penee niedriger , Rio -Offcr -
ten 0 Penee bis 1 fhilling niedriger . Der Konsum
ist äußerst zurückhaltend . Brasil -KasfeeS sind nach -
gebend , gewaschene Kaffees behauptet . Spezial 0.90
bis 1.08, Extra Prime 0.85—0 .91 , Prime 0 .81—0 .85,
Santo » Snperior 0.78—0.81, Goods 0 .78—0.78, Regu -
lars 0.69—0.78, Rio - Kaffee 0.62—0.70, Biktoria -Kafsee
0.60—0.60, Sul de MinaS 0 .70—0.75. Gewaschener
Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15—1 .85, Guate¬
mala 1 .15— 1.55, Costarica 1 .80—1.65, Maragogyxe
1 .90—2.10. — Schmalz : Tendenz stetig bei nn -
veränderten Preisen . Amerik . Steamlard 81,50 Dol¬
lar . Trans . Purelard in TiereeS , dlv . Stanbmarken
31,75—32,25 Dollar . In FirkinS je 50 Kg . netto
Vi Dollar teurer , in Kisten je 2S Kg . netto % Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz In Dritteltonnen ,
Marke Kreuz 87,50 Dollar . — Reis : Tendenz ruhig
bei behaupteten Preisen . Burmareis loko lB/i 'A sh ,
dito per August 1S/4H sh , Valencia 000 ! oto 19/6 sh,
Stam 000 loko 80/0 sh . Bruchreis A I loko 18/lüH
sh . dtto per August 13/0 fh , Patnareis 000 loko 29 fh,
Moulmein 000 loko 20 sh, dito per August 20 fh ,
Bassin loko 16—17/6 sh, Faney Blnerose 12 Dollar
elf ., Screenings saq bis choiS 6,50- 7,00 Dollar . —
Kakao : Lebhaftes Geschäft in kulanten Sorten ,
besonders für Accra bestand Interesse . Accra loko
schwimmend , letzterer Kurs 70/6 sh , dito per Juli
August 71 sh . Bahia fordert für Juli -August 76 sh,
für Okiober - Dezembcr 71/8 sh . Superior Thome per
Juli —September 77 fh . — Hülsenfrüchte : Die
Preise liegen unverändert . Viktoriaerbfen 68—78,
grüne Erbsen 45—54, grüne Erbsen , handbelesen 08
bis 67, kleine Speiseerbsen 48— 46, Futtererbsen 26
bis 29 , große Tellerlinfen 72—80, mittlere Linsen 50
bis 56, kleinere Linsen 83—48, weiße Speisebohnen
41—63 . Die Preise verstehen sich in Reichsmark per
100 Kilogramm .

Hamburger Znckerterminnotiernuge « vom 14 . Juli .
Juli 16,75 B . , 16,15 © . ; August 15,80 B , 15,75 ffl . ,
15,75 bez . ; Sepetmber 15, .70 B . , 15,60 Oktober
14,90 B . . 14,85 ® . ; November 14,60 B „ 14,55 G . ; De »
zember 14,60 B ., 14,55 G . : Oktober —Dezember 14,25
B ., 14,00 ® . ; Januar —März 14,85 B ., 14,75 © . ;
Januar 14,70 B . , 14,65 ® . ; Februar 14,85 B ., 14,75
G . ; März 14,90 B ., 14,85 G . : April 15,00 B . , 14,90
© . ; Mai 15,10 B . , 15,05 Juni 15,25 B ., 15,15 G .
Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 14. Juli .
Gemahlene Mehlis , innerhalb . 10 Tagen —, Juli
88—38,25 , Juli -August 38, August 83,25—33,50 . Ten¬
denz stetig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 14 . Juli . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheibeanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 A
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 7.40 M Geld ,
8 .40 M Brief ? ein Kilo Feinsilber 77.40 M, Geld ,
78 .40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 14. Juli . Elektrolyt -
kupfer 121 .75, Remelted - Plattenzink 51—52, Original -
Hüttenaluminium 210 , dito 99 Prozent 214, Rein -
Nickel 840—»50, Antimon - Regulus 95—100, Silber
Barren 77.25—78 .25.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 14. Juli .
Kupfer : Juli III B . , 110,50 © . ; August 111 B .,
110,50 September 111,25 » . , 111 ® . ; Oktober
112 « . , 111,75 G . : November 112,25 bez ., 112,50 B . ,
112,25 G . ; Dezember 112,75 bez . , 118 112,75 © . ;
Januar 118 bez ., 118 B , 118 ® . ; Februar 113,50 B . ,
118,25 ® . ; März 118,75 B . , 118,50 ® . ; April 114 B . ,
118,50 ® . ; Mai 114 B ., 118,75 ® . ; Juni 114,25 B .,
114,25 © . Tendenz befestigt . — Blei : Juli 46,75
B . , 45,75 © . ; August46,25 bez . , 46,25 B . , 46,25 © . ;
September 46,50 bez ., 46,75 B . . 46,50 © . ; Oktober
47 46,50 © . ; November 46,75 bez ., 47 B ., 46,50 © . :
Dezember 16 ® „ 46,75 © . ; Januar 47 bez . , 47 B .,
47 © . ; Februar 47,25 B ., 47 ffl . ; März 47,25 « ..
47 © . ; April 47,25 B .. 47 © . ; Mai 47,25 B ., 47 © . ;
Juni 47,25 bez ., 47,25 B ., 47,25 © . Tendenz befestigt .

Schweinemarkt in Schopfheim am 13 . Juli . Der
Markt war befahren mit 32 Ferkel - und 165 Läufer -
schweinen . Ferkel kosteten 18—80 M , Läuser 30—40
und größere Schweine bis zu 60 M je Paar . Der
Verkehr und Handel war ziemlich flau . Ueberstand
an Schweinen 75 Stück .

Börsen
Frankfurt a . M ., 14. Juli . Zum heutigen Börsen -

geschäst fehlten entgegen den beiden letzten Tagen
Publikumsaufträge . Die Spekulation felbst benützte
den letzten Sursanstieg zu Gewinnmitnahmen , so daß
bei ruhigem Geschäst die Börse etwas ruhiger
eröffnete . Zunächst vermutete man , daß Dr .
Schacht eine für die Böröfe ungünstige Rede gehalten
habe . Schachts Rede bezog sich jedoch lediglich auf
die Amerikaverhandlungen . Zwar stellte er fest , daß
an eine Revision des Dawesplan es gedacht
werde , doch würde dieser durch weitere Bestimmungen
ergänzt werden müssen . Er habe nichts gewollt , nicht
über Anleihen verhandelt , aber festgestellt , daß man
Deutschland sehr großes Vertrauen entgegenbringe .
Verstimmend wirkte der Monatsberich ! der Deutschen
Bank . Zunächst lagen schwächer besonders die Farben -
aktien nm 1 Prozent , da man ein berichtigendes
Kommunique der Verwaltung zu den letzten Mel -
düngen über Transaktionen erwartet . Gedrückt la -
gen vor allem die letzten Spezialitäten des Elektro -
Marktes , wo Siemens n . HalSke 6, Schuckert 5,90,
Lieserungen 6,25 , Bergmann 8,75 Prozent niedriger
einsetzten . Schiffahrtswerte lagen bis zu 2 Prozent
schwächer . Am Montanmarkt verloren Manskelder
2,75 , Mannesmann 0,75 , Klöcknerwerke 1,25, Rhein -
stahl 3,25 , Stahlverein 1 Prozent , dagegen konnten
Harpener und Gelsenkirchen sowie Phönix noch über
2 Prozent anziehen . Banken leicht realisiert und
1,50— 2 Prozent schwächer . Danatbank darüber hin -
aus minus 3,50 Prozent . Die Ncbeumärkte folgten
der allgemeinen Rückwärtsbewegung im Ausmaß
von durchweg 1—2 Prozent . Anleihen gleichfalls
schwächer . Ablösungsrente 18 , Schutzgebiet 10,9.
Fremde Renten still , nur Zolltürken bis 14 % Prozent
gebessert .

Am Aktienmarkt wurde der Borsenverlauf
wieder etwas freundlicher , da man die Aeußerungen

Steigender Reichsmartkurs.
Seit ungefähr 14 Tagen beobachtet man ei^

deutliche Abschwächung der Devisenkurse .
der Berliner Börse notierten :

Pfund Dollar
14. Juni . . . . 20 .477 4 .210
gl) . Juni . . , . 20 .471 4 .213

8. Juli . . . . 20.467 4 .215
13. Juli . . . , 20 .485 4 .209

Wenn auch diese Kurse immer noch zu Ungu»'
sten der Reichsmark , d. lj . über Goldparität W*
gen , so bedeutet diese Entwicklung doch cin °
grundsätzliche Richtungsänderung . Bemerkens
werter Weise hat die Reichsbank das heraus
kommende Devisenangebot nicht ausgenommen
sondern die Besitzer an den freien Markt
wiesen , obwohl die Devisenbestände der Rei «^
bank in den sechs Monaten dieses Jahres e>»e
Verminderung um rund 1 Milliarde Reichswal '
erfahren haben und somit an und sür sich « in
Ausfüllung nötig hätten . Das jetzige Devise^
angebot hat aber jedenfalls die Beanspruchung
der Devisenbestände der Reichsbank beseitigt , 1
daß die letzteren laut Ausweis vom 7. Juli au®
erstenmal wieder ein« kleine Vermehrung am'
wiesen . . ..Die Gründe der jetzigen Devisenbaisse ft« )*"
im engen Zuasmmenhang mit der jetzt £
Schwung gekommenen Aufnahme von Auslas
anleihen , die man auf mindestens 400 Mill .
beziffert . Diese Anleihebeträge sind zwar no»
nicht nach Deutschland hereingeflossen , habe ,aber doch Devisenvorverkäuse ^era»
laßt , die auf den Kurs drücken . Auch die in ö**
früheren Monaten gehamsterten D « v '
s e n dürften jetzt zum Vorschein kommen . ,

Daß sich irgend andere Veränderungen #5
deutschen Zahlungsbilanz vollzogen hätten ,
nicht anzunehmen . Insbesondere hat die de» '
sche Ausfuhr nicht in dem gewünschten
zugenommen . So beruht die jetzige Besseruw
der Reichsmark leider nur aus geborgt
Grundlagen .

Die Gründe , warum die Reichsbank die 8fI
auskommenden Devisen nicht aufnimmt , dürste
zweierlei Art sein . Einmal wird die Reich»
bank eine plötzliche Steigerung ihres Notenllw
laufes zu vermeiden suchen , da sie preissteigcn ^
Wirkung haben könnte . Dann aber scheint
der Ansicht zu sein , daß der tiefste Punkt "
Devisenkurse noch nicht erreicht ist .

Schachts nach deren Bekanntwerden doch nicht &
günstig aufnahm . i

Der Geldmarkt liegt in Frankfurt immer n»
etwas angespannt . Tagesgeld M Prozent ,
geld 7- 9 Prozent . Privatdiskonte 5% , Waren « «»-

sel 556—6 Prozent . *
Am Devisenmarkt « ist die Situation kjjjj

verändert . Die Mark liegt fest . Pfunde gegen j
20,45 . Dollar gegen Mark 4,2120 . London —Mail ^
81,25 , gegen Paris 124,01, gegen Neuyork 4,85 )4-

Frankfurter Abendbiirse vom 14 . Juli . Die
börse lag wegen des morgigen Zahltages sehr 3" *

,
haltend , so daß man infolge der Geschästsunluft i t
die Hauptwerte nochmals K u r s a b s ch w ä ch u n » t
von 2 bis 3 Prozent verzeichnete . Im Verlan ! ' j
keine Erholung ein , und man schloß unsicher "

J(
eher schwäch« . Am Anleihemarkt waren Schutz « ^ . e
eher etwas lebhaftet und 10% , während der
Anleihemarkt ruhig lag . Die Börse schloß
scharf nachgebend . ,*(

Commerzbank 186 « It ., Darmstädter 248 , De »»
Bank 168,50 « It . , Disconto - Gefellfchaft 165

Kali Westeregeln 188, Mannesmann 198 ult ., 3We .«
stahl 218 ult ., Verein . Stahlwerke 141,75 ult .
145 ult ., Nordd . Lloyd 146 ult . Adlerwerke Ä' «« j
124, A .E .G . 189 ult . . Badische Uhren 26.7 ,

Südd . Zucker 151,25 .
Berlin , 14. Juli .

l -v'
Die Aufwärtsbewegung bei '

ten Tage setzte sich an der heutigen Börse nicht 1'
Da das Publikum in der ersten Börsenstunde fe® $
verlief das Geschäft ziemlich ruhig , so dav ^
Kursniveau leicht nach unten tendierte . Außer .
verstimmte ein Wirtschaftsbericht ^ [#f it
Deutschen Bank . Die Lage an den einzt ^ ^,
Märkten war nicht einheitlich . Während der » [t
tanmarkt überwiegend fest lag , war der Elektro »"

^
erheblich abgeschwächt . Anregende Momente , die , ,
der Wirtschaft vorlagen , konnte » sich heute nicht
wirken .

Auch die zunehmende Entspannung am c
go<

markt war wenig beachtet , und der Satz f" £ Ca t'
gesgeld stellte sich auf 7—8 Prozent und et » « ®
unter , und für Monatsgeld auf 8—9 Prozent .^ ^ k

Am Devisenmarkt herrschte Ruhe . Die
notierte in Neuyork 4,2123 . . yi«

Im einzelnen neigte der Schisfahrtsmarkt
Nachgeben . Hansa Dampf verloren 0,50 % ( <
bürg Süd 1 Prozent . Der Bankenmarkt » «^ «5
einheitlich . Berliner Handelsanteile zogen um ^
Prozent an . Mitteldeutsche Kreditbank \\t)
8,25 Prozent nach . Von Elektrowertcn
Siemens » , HalSke einen Abstrich von 7, ® «>" 7 75
Elektrizität um 4,50 , Elektrische Lieferungen ®.D. « r «'
und A .E .G . von 0,50, sowie Bergmann von ,,>>
zent gefallen lassen . Fest lag der Montaumal » ^. ^ ,
dem Rheinstahl 0,75 , Rheinische Braunkohlen *■ j,
beck - Montan 1,25 , Harpener 2,50, Ilse Bergv « tt,
KölN ' Neueffeu 1 und Gelsenkirchen 1/a P tDJ „ «
nehmen konnten . Schwächer waren Mannesman ' . 35
1,25 , Mansfeld um 4,50 und Schleiche Zink t ,
Prozent . Auch Kaliwerte waren gebrückt . 0'
egeln büßten 2,50, Salzdetfurth 8,75 und Kali
leben 1 Prozent ein . Am Markt der chemischen *

eiii
konnten chemische Heyden ihren Kurs um 2
verbessern . Von Maschinenwesen gaben £ SjiO'
Loewe 8, Daimler 1,50, Deutsche Maschinen
zent her . Dagegen stiegen u . a . Berlin -Kari ® ^
um 6,50 . Zellstoff Waldhof erholten sich » m * * 5
zent , während Sßerl Glanzstoff 8 und Bemv ^ j
Prozent niedriger notierten . Ostwerke lagen wit
nnd Schultheiß um 4 Prozent schwächer .
übrigen Werten schwächten sich Polyphon um
Holzmann um 1,50 , Goldschmidt um 2,79 , jp
Kautschuk um % und Leonhard Tietz um
ab . Stoer Kammgarn zogen um 1, Nord ». .
um 1, Dynamit um 1,25 und Basalt um 1 Proze

^ t
Berliner Nachbörse vom 14 . Jult . l« ig -

meldg . ) Die Börse schloß schwach . n-iifi '
Am Montanmarkt Harpener 216,75 , Rheinftav » , i«$tP
Mannesmann 200, Stahlverein 142,25 . Elektr ^ ^

(Fortsetzung siehe Seite lt .)
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Das Sport-Programm des
Sonntags.

Leichtathletik.
^ deutschen L ei ch ta t hl e ti k - M « i .

.haften , öie am Samstag unö Sonn -
? D^uMen Station zu Berlin - GrunewaW

ü^ben , sind nicht nur Meisterschaften ,
« "

.wehr noch eine General -Heerschau unse-
la» >,

-? ^ eten , ein Versleich mit denen des Aus -
Wtfi . f ' 5? bei immer im Hinblick auf die Olym --
hcn Apiele des nächsten Jahres in Amster-

Husgesaimt finden die Titelkämpfe im
en Stadion 250 Bewerber . Wenn daswimimn - ■'•i -otiucroei . «utnn im »

Jw. o 3 ut ist , wird es in allen Konkurrenzen
e Leistungen geben .

Fubball .

dj° n̂ .^ ödeuischland sibt es anläßlich der Sta -
tz„ Mbe in MichelftaHt (Odenwald ) ein

»wischen der SP .B« . Fürth und dem
»ewl Frankfurt , unö das zweite Spiel
l$iit In ' öer Gau Ostsachsen des Mitteldeut -
k!g^ ,̂ brbandes zugunsten der von der großen
iW 'JtWje im Erzgebirge Betroffenen . Zwei
ienjj^

°" tativmannschaften stehen sich hier ge-

^ Motorsport .
i} ü

* a &« t bewerben sich am Sonntag auf dem
» oi, n!* 1 = SR * n g um den Großen Preis
fctt iJ ® eutschland für Sportwagen ,
ütttfji . vorigen Fahre auf der Avus abgehalten
'itfli . » JE*' tetzt eine Verlegung nach dem
ir» ^ Niirburg - Ring gefunden hat . Trotz-
>»UK Besetzung nicht übermäh -ig stark ist,

interessanten Kämpfen gerechnet wer »
Die vom Deutschen Motorradfa -h ^er -

in Sachsen zum Austrag gebrachte
i«tLgefahrt für Motorräder fin-"U' Sonntag ihren Abschluß.

^ Schwimmen.
4t r

l
c»

17' Juli ist im Schwimmsport der T ag
litt ». j „

r
c

'e 13 f e ft t . Das süddeutsche kommt
iaz starker Beteiligung in Frankenthal ,

Ostdeutsche in Iserlohn zur Durchführung .

, &n
Rudern .

^Sen Heidelberger Regatta betei-
21 Vereine aus Ulm , Mannheim , Lud-

ü»d ?u> £ ' Worms , Heidelberg mit 67 Booten"1° Ruderern .
*

5,. Leichtathletik
®'* Iel *mn B m ben Deutsche » Fraucu -Mei -

Si
'
R , 18 ' Leichtatbletir . für die Deutsch « Zeh » .

>t»».v5"
.
' >st-rschaft « ad die Meisterschaft i « Maro -
.1™ erschienen. Auch diese Meisterschaften sind

S'Wterr«* 5 offert für all« Deutschen. Di« genannten
? ' Äer ? °^ n werden zusammen mit den Staffel -
? > ii ? 1 » W mal 400 Meter und 4 mal 1500 Me.
,

'«ito» • und 8. August in Br « Slau im dortigen
, Mx

a^ S6e,roe<n - Die Frauenmeisterfchaften um-
itt4«» >

«iiufe über 100 Meter und 800 Meter . Weit-
Hochsprung. sowie Kugelstoßen und Die -

5>rj Dreikampf , Schlagballweiiwerfen . Ferner
?»ätftr . i 4 mal 100-Meterstaffel durchgeführt . Di«
Äntfl j ® enihält außerdem eine Ski « e der Ma »
, k»k« die vom Stadion über HunbSfew bis
d °f i» . . ' " rück führt . Der Start mm Marathon -
u ^ bis VI Sonntag 14 .80 Uhr festgesetzt . Bildungen
^ »Ur, >̂ !» <itestenS S4 . Juli bei den Landesverbänden

n' Ausschreibungen versenden die Sandes -
und die Deutsche Svortbehörde für Leicht .' München. Romanstr. 67.

Tennis .
Der lebt « Tag des Mannheimer Turniers . Der Ab-

schlutz des Mannheimer Tennisturniers erfolgte am
Montag mit den ausstehenden Entscheidungen , die
ziemlich erwartet « Ergebnisse brachten. Da » Herren -
einzel war dem Ungarn von Kehrling nicht zu nehmen
und auch der autzerordentlich stark verbesserte Prenn
vermochte ihm nichts anzuhaben . Durch sein überlegenes
Nevlviel kam von Kehrling zu einem 6 : 2 , 8 : 3 , 3 : C,
7 : 5 Sieg , der ihm die Meisterschaft der Pf ^ lz ein-
brachte. Südd . Meisterin im Dameneinzelspiel wurde
Frau von Recnizek- Berlin , die der Ungarin Frau von
Petery -Narada auffallend leicht 6 : 0, 6 : 3 das Nach -
sehen gab. DaS Damendovvel fiel an Frau von
Reeni»«k-Frau Ledig, di« Frl . Weihe-Frau Hemv 6 : 4 ,
5 : 7, 6 : 3 das Nachsehen gaben . Das Gemischte Dov-
pel wurde nicht ganz zu EnSe « eführt . Frau Wagner -
von Kehrling siegten 2 : 6, 6 : 8 . 6 : 3 gegen Frau Le-
dig-Ofan , von Kehrling konnte aber die Chance zu
einem zweiten Endsiege nicht ausnutzen , da er vor dem
Schlußspiel zur Abreife genötigt war . Damit galt das
Borschlutzrundenfpiel zwischen Frl . Weih«-Prenn und
Frau Hemv-Dr . Büß gleichzeitig als Endspiel , das
Frl . Weihe-Prenn 6 : 1, 8 : 6 als Sieger sah .

Segeln .
Bodcnseewochc 1987. Die diesjährige Bodenseewoche

fällt in die Zeit vom 14. bis 21 . August . Eine grobe
Anzahl wertvoller Preis « ist für die Sieger der »er-
schiedenen Rennen vorgesehen. Für die 75-Quadrat -
meter-Krenzerklasse hat der Gönner des Babischen
Jachtklubs . d« r Fürst »n Fürstenberg , wiederum einen
Pokal gestiftet. Der im Jahre 1925 gestiftete Pokal für
die 60-Quadratmeter -Kreuzerklasse wird in diesem
Jahre »um erstenmal ausgesegelt .

Wetiernachrichtendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auherbadische Meldungen .

LMWruck
i . Me «re».

Niveau
itmpf
rofiir Wind 3tfirif «Bfitf

582 .5 2 NW leicht Nebel
Berlin . . . 763 0 19 31ß ittchl Regen
Hamburg . . 764 .9 16 R letchl Nebei
Svivb « rg«n . 7621 6 SO mäftifi halbbed -
Stockholm . . 762.6 24 NW leicht beiter
Skud «n« s . - 765 5 13 St schwach j eß e cft
lkovenbaa«» . 763 .4 17 NO leicht Nebel
Crovdon

(LondonI 764. 3 14 NO leicht Regen
Brüssel . . . — — — — —

Bari ! . . . . — — — — —

Süri » . . . . 763 .6 15 O leich ' Heitel
. . . . . 763 .9 16 NO letchl Detter

Lusano . . . 781 .5 18 -Ji letchl wolkenl
Nenua . . , . — — — — —

Denedia • . . - — — — — —

Rom — — — — —

Madrid , . . — — —

Wien . . . . 7617 34 GW letchl Gedeckt
Bikdaveft . . 760 2 22 NW letchl balbbcd .
WarfHau , . 761.8 24 SttUc — Redet
illaier . . . .

» I Luftdruck örtlich .

Abgesehen von allgemeinem leichten Druck-
anstieg ist die Wetterlage über ganz Europa seit
Mittwoch ziemlich unverändert geblieben . Der
flache Hochdruckrücken liegt noch immer üb«
Nord - und Westeuropa . Kleine Teilwirbel an
seinem Ostrande verursachen strichweise Nieder -
schlüge mit Gewitterneigung . Da vorläufig keine
Anzeichen für eine durchgreifende Druckum -
lagerung vorhanden sind , müssen wir auch heute
mit vereinzelten Regenfällen von geringer Aus -
dchnung rechnen.

Wetteraussichten für Freitag , 15. Juli : Zeit¬
weise aufheiternd , vereinzelt leichter Regen ,
stellenweise in Gewitterbegleitung . Tempera -
turen wenig verändert .
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .
Witterungsaussichten für Samstag , 18 . Juli :

Aufheiternd , trocken, wieder wärmer .

Ladische Meldungen .

Hdhe
über

.5 §

=> S
£ H

Zen^ieratur Wind
Set¬
ter

Ii
1?

1
ic

c 1

c' 22
SIT

Rich .
tung

Stärke

« inlgstuhl 563 762 2 17 19 15 SW leicht » eile , —

Karlsruh» 120 762 8 18 23 15 SW leicht wol ken — —
Lade» . SIS 762 .6 18 22 13 NO leicht wölken - —
LI .BIaste» 780 — 14 21 11 Stille — Bettet 1 —

^eldberg . ) 1292 639,9 10 13 10 GW leicht bed . — —
Badenweil420 763 .2 17 23 12 SW leicht halbbed— —

Rheinwasserstand.
18. Jult 12. IUI ,

Watdöli « ,
Sil, » s««rinsel
Keol . .
Maxau . . .

Mannheim .

3.76 w 4.04 m
2 .85 m 3.00 m
4 08 m 4 80 m
6.80 m 5.S8 m
— m mittag ? 12 Uhr 6 08 m
— m abends 6 Ubr 619 m

5 17 m 4 -66 w

Literatur .
Kölnisch « Illustriert « Z «itu « g Nr . 29. Verlag 3)1.

Du Moni Schauberg .
Die Kölnische Illustrierte Zeitung bringt mit der

vorliegenden Nummer 29 ihren Lesern eine Ueber-
raschung. Das Heft — besonders stark und sorgfäl-
tig ausgestattet — enthält ein Preisausschreiben , das
sich an die Beobachtungsgabe des Publikums wendet.
Sechzehn Momentaufnahmen aus dem Svottleben sind
zu Silhoueiteu getönt , nur das Gesicht der Kämpfer ist
als Lichtbild wiedergegeben. Der Hintergrund und das
Sportgerät wurden abgedeckt . Zu erraten ist die Svort -
art . Hohe Geldpreise von insgesamt 8000 M . wurden
für die richtige Lösung ausgesetzt. Di « genauen Be-
dingungen enthält das vorliegende Heft. Von der Un -
wetterkatastrophe in Sachsen geben Aufnahmen ein
erschütterndes Bild . Ein bebilderter Aufsatz bereitet
auf die Radweltmeisterschaften vor , die vom 14 . bis
25. Juli aus der Kölner Sportparkbahn , in Elberseld
und auf dem Nürburgring ausgetragen werden . Zwei
Seiten zeigen Bilder vom Ouerfeldein -Svort . Knie-
beuge und Türkensitz nennt sich ein« Abhandlung .
Karl Herrmann Franz fchil-dert in lustigen Versen , be -
bildert von Theo Scharf , die Vorbereitungen zur Som -
merreise . Der Umfang der Ausgabe verbietet , weiter
auf Einzelheiten einzugehen.

(Fortsetzung von Seite 10.)

werte weniger verändert . Von Banken besonders
schwach Handelsgesellschaft , 249,50 . Sehr fest lagen
plötzlich wieder Canada , bis 87. Auch Schultheiß
höher , 458 . Die Nachbörse zeigte keinerlei Verände -
rungen . Farben 810, Siemens 2S0, RHeinstahl 221.

Mannheim , 14. Juli , (ffiiß. Drahtmeldg . ) Nach
der starken AuswärtSbewegung der letzten Tage war
die Börse heute ruhiger und für Terminwerte
etwas schwächer , da die Spekulation Gewinn -
Sicherungen vornahm . Farbenaktien schwankten zwi -
schen 810 und 312 . Kellstosf Waldhof , die mit «81
einsetzten, gingen im Verlaufe aus 328 zurück . Der
Kassamarkt war bei ruhigem Geschäft behauptet . Et »
was Nachfrage bestand sür Versicherungsaktien und
Branereiwerte . Von Bauj « n waren Badische Bank
höher gesucht . Am JndnWemarkt wurden Deutsch«
Linoleum , Karlsruher Maschinen und Süddeutsche
Zucker niedriger notiert , während Mannheimer

Gummi und Zement Heidelberg im Kurse anziehen
konnten . Festverzinsliche Wert « ohne Geschäft. ES
notierten : Badlsche Bank 168 , Rheinische Kredit 184,
Rheinische Hypotheken 176, Süddeutsche Disconto 145,
Farbenindustrie 812, Durlacher Hos 164, Mann -
heimer Versicherung 132, Badische Assekuranz 285,
Oberrheinische Versicherung 160 , Seil Wolfs 96, Deut -
sche Linoleum 272, Gebrüder Fahr 55, 10 proz . Groß -
krastwerke Mannheim Vorzüge 155 , Karlsruher Ma -
schinen 27, Knorr 187, Mannheimer Gummi 48, Mez
Söhne 90, N .S .U . 125 , Nähkayser 69, Zement Heidel¬
berg 162, Nheinelektra 174, Süddeutsche Zucker 151,
Wayb u . Freytag 175, Westeregeln 190, Zellstoff Wald -
Hof 828. %

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchluUnoticruneen (Eigener Funkdienst )

Chicago , U . Juli
WollenT . stetig

Mai
Juli . . . .
September .
Dezember , .

Mali T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember , .

l alerT . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

13 . 14 .
143V«
141 Ve
144'/«

143'/.
140'/.
143V.

M
HO 1/.

99 '/.
105'/.
108'/.

45'/.
46 '/.
49 -/.

45 '/.
m

Koggen T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . . 101»A

Xeuyork . 14 . Jult
Wetien Dornest .

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Welien,Bonded .
lull
September .

Tendenz ggjrtln

13.
145V.
142V, 4

Devisen .
w Berlin , 14 . Juli

Buenot - Alrci
Kanada 1
Japan
Konstantinopel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-I

1 Pes .
kanad . Doli ,

i Yen .
1 türk . Pf .

1 PJ -

1

'
lA .

Milreie
1 Peso
100 G•Rotterd . . . . _

Athen 100 Drachm .
ßrüss .- Antwer ». 100 Beiita

anzie 100 Ould .
Helsingfon 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Ooorto 100 Escixlo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Wien 100 Sehilling
Budapest 100 Pengö

Geldkurs
18. 7.

m
ufc

20.435
4 .209
0 .494
4 .136

168.65
5 .66 -1
68 .56
81 .54
10 -6Ü

22 -895
112

4
54

20 -78
108 .69
16 .475
12 .476

81 04
3044
71 .83

112-72
59 .V8
7i 35

Öeldkure
14. 7.

m
un

20 .430
4 .208
0 .494
4 .136

16858
5 .664
58 -53
8155

10 .602
22 .895

7 .408
112 51

2078
108.64

Zuschlag
k .t. Briet

+ §:8r
+ 0 .62
+ O.Ol
+ 0 .002
+ 0 .01
+ 0 .42
t 0 -02
+ 0 . 14
+ 0-20
+ 0 .04
+ C.C6
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0 .05
t 0 .28
+ 0 .04

0.04

t °ä $
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursevom 14. Juli . ( Mitgeteilt von der Basler Handels -
dank . ) Paris 20.84K , Berlin 128.25, London 2B.22Ü.Mailand 28 .26K , Brüssel 72.25, Holland 208.16, Neu -
York : Kabel 6.19% , Scheck 6.19% , Canada 5.19, Ar .
gentinien 2.20% , Madrid und Barcelona 89— , Oslo
184.05, Kopenhagen 188.85, Stockholm 189.10, Belgrad
9 .13 , Bukarest 8 .20, Budapest 90.50, Wien 78. 13%,
Warschau 58.—, Prag 15.40, Sofia 8.7«.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 14. Juli

Mitgetei lt von Baer & Elend , Bankgeschalt , Karlsruhe.
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . . .
Itterkraltwerke . . . ,
Kali-Industrie . . . .

' ) G . — gesucht

Kammerkirseh
Karlsr. Lebensverslcher .
KrOgersball
Monlnger Brauerei . , .Rastatter Waggon . , .Rodi & Wienenberger ,Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenburg

'
Zuckerwaren Speck , .

lüM. 1 -urler Kursbcridit .
10«" . fiSÜg :

299 -75 296 --

^ Ärr .
e

_ .
14 :25^ p '■ 14 —

Wwto

® S - "

Sf>M
13 ~

1 :75- - —

13. 7 . 14 . 7 .
40. - 39 50

iS :IS
20 .25 "
19 12

ö"/oMexlk.konv.
auss . (Gold) .

3 % Mexikaner
konv . innere

tV>o/o Mexikan.
Irrig . Anl. . ,

4 0/oTurk .v .l911
4Vj"/o Anat. S . I.
i %°/oAnat. S .II .
Bagdadbahn I.
Bagdadbahn II.
Safonlk-Monas.
6»/0Tehuantepeo

ab 1914 . . . 24 . - 24 .40
Versteheranes -Aktien

Erst . AU . Vers. 149 .50 145 .25
FrankoniaVers . 103 — — . —

Transportwert ®
Hapag . . , 3üU
Nordd. Lloyd 40

Die KQrse verstehen sich in Prozent .
13 . 7 . 14. 7 .

Baltim .u .OhioR 98 - 97 .75

Banken
A11.D . Kredit . 20 156 . - 154 -
Bad , Bank . 100 ~
Darmst. Bk . 100 248 50 247 -
Dtsch . Bank 100 170 -76 168 -75
Disconto^J. 160 165 .50 166 -50
Dresd. Bank 80 177 25 175 .50
Metall Bank 160 149 - - 148 -75
Oest. Creditanst 8 .75 8 60
Rh . Creditb. 40 134 . — 134 . —
Reichsbank 100 T72, _ J71 . 75
8ttd .Disk .-G. 100 145 . — 145 . —

Industrie werte
Bochum .GuS700 — . — — . —
BnderusEis . 200 126 - 127 . -
Dsch .LuxJBg700 —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen.Bg . 1000
KahAscbersl . 60
KaliSalzdet . 1CÜ
Kali Wester . 160
Klöcknerw . 600
Mann . Eahr. 600
Mansf . Bgb. 60
Phönix Bgb. 600
Rh . Braunk. 300
ßh . Stahlw . 300
RlebeckMon.400
Tellus liergb , 20
Laurahutte . 100
Brau. Wulle 120

13 . 7. 14. 7 .
176 50 178 -50
214 . - 216 . -
187 25 184. -
251 -50 245 . -

13684 134 . —
zy ? ch .5ö

142 50 14325
Adt Gebr. . 60 63 .75
Adler 4 Opp . 260 -
Adlerwerke . 40 10
A.E .G, . . . 60 15
Asch. Zellst . 400 218 -75 215

13. 7. 14. 7.

140:75 14Ö-P5
26 -5J 26 60

203-50 200 -50

Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur.200
B . Uhr. Furt. 400
Bergmann . 200
Cem . Heldel . 800 160 -50 160 . -
Daimler Mot . 60
D.G. u . 8sch . l40
Dyck . & Wid. 60
Eis .Kaisers! 40
El.Lichtu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
EBlln . Msch . 100
Ettlg . Splunerei
Faber & Schi . 80
Farbenlnd. I .G .
Fahr Gebr. 100
Fein . Jetter 120
Fr.Pokor&W100
Fuchs Wagg . 26

131.25 131 .7k
219 - 216 7!

»2— 8250
Z-- 230 --

. 3 -- 108 . -
Z06 . - 309 50
55 10 55 . -
99 . - 98—
80— 86—

13. 7 .
Genn. Llnol . 100 271 — 27 :
GoldschmidtSOO 141 — 1
Gritzn.Msch.300 - — 1 —
Qrttn & Bllf . 180 190 . — -

Haid & Neu 300 . 52 — 57 .
Hanfw.Füss .200 1 45 — 144
Hirsch Kupf .150 11 -25115 .
Hoch-u .Tiefb .20 140 — 140

75

HolzmannPh .80 2C6 75
Holzver .-Ind. 80 69 -90
Inag Erlang . 20 101 .50 102 —
Jungh .Gebr. 140 124 -25 124 —
Kamm.Kais . 120 — . — 195 —
Karlsr. Msch. 60
Kl . Sch . & B. 80
Knorr Heilb . 60
Kons. Braun lä
KrauÜLokom .öO

29 — 28 .75
? — 142—

18. 7. 14 . 7 .
Lahmeyer . 160 J §§
Lech. Augsb.260
Leder. Spich . 60 22
Linoleumw . 120 _
Lud . Walim . 600 128
Maink .H6ch .140 131
MetalIg . Frkf. 60 190 .
MOnusStamm3C — ,
Mot . Oberur. 260 65 .
Neck.Fahre . 100 125 .
Peters Union 30 12
Pfalz.N .Kays.60 7
Rein.,G .&Sch .80 izg .
Rh .El .Mann . 100 174 ,dto. Vorz . 40 55
Rhena. Aach. 60 E§ .
RodbergDar. 60 JT
RöderDarm. 120 zqh .

-75 184-25
.1212312
- 22 —

50 128:50

189-
— 8950

84 126 .50

13. 7. 14. 7 .
BDtgerswer. 160 109 — 1C6 -10
Sohn.Frank. 100 J07 108 —SchuckertEl .700 205 75 2oV rdSchf . Berneis 40 «7 ?5 85 7^
Siem .&Hals . 700 294 Sn 9flq
Sttdd . Metall 160

(Jhreu .Fnrtw .40 — , —
Vo. &Haff. st . 25 136 50 136 50
Way3 &Freyt .40 174 — 171 . _
ZeU . Wld. St. 100 Z26 — 32/so

variabel
Benz Motor. 60 . _ _Dsoh.Petrol . 160 — .

*
Großk .Wttrtt.20 _ "
Dtsch. Erdöl 400 i 65 .50 162

'
5Q

berliner Kursbericht
eFtJr ' fJ6116118icl1 ln Prozent . — Der niedrigste Nenn-

► ,;el<;hsh ' Ä 8ellscll a-'t ist neben deren Namen angegeben ,
•tvi»«

<"acont 6 °io. — Reichsbanklombardsatz 7%.
k.

r* lnsiiche Werte

^ r ' - iaiH "
' i | IS J° -

*ks« - i • I- . £ 97 29 /

sfiÄ . MÜ
ZW « as s ;
\ IS Kronr . 14 ? - —

13 :31
» .

ot „
*• &<hn .

»?iK «a. s . i I8 .15
tT ' -UOi - —

^ Ä .lMl 14 .50Kfe vi
2
-
4 :8

-
0

ii :| g1375
14 .50
2650
2lfy
25 .50

10150
100— 100—

B^ 10 °2 -10

ÄJ^ bst^ l ^ SO 101 -25
^ dÄr

' 100 10 100 10
9 101 75102 —

13. 7. 14. 7 .
7°/nPr. Bdkr. E .8 100 — 100 —
100/0 Pr. Centr.- nBod.Goldpfbr. . — • — 110 —

101 .50 101 -50
85 -50 85 .258°/o do .

6°/o do .
Vivh ' T . 101- 101-
1<^ üWhŷ

n
E

b
M 108-50 10875

8®MPreuB .Zentr. . . .
StadUch .R .8,6 101 — 101 —

8»/o Rhein. Hyp.-
Goldpf. R .2- 4 100 — 99 60

8°/oRogg .-Rtbk.
E . 1- 8 101 .10 101 -50

8o/o do . E . 4 u. 6 102— 102 --~VoSaohs . Bod.-Kredlt R . 6 . .
8°/oSüdd.Boden-

Kredidit E. 5 . ■
100L westd.Bod.
so / p

di1 108 -25 108—6°/o Eogg .-Rtbk.
1- 11 7 .90 7-93

Kisenbahn -Aktien
A- G. f .Verk. 600 174 — 172 .50- 9i .rHochbahn . 600
Süd . Eisenb . 800
Baltimore . . .
Luxemb. P.H .B .
Schantung . . .
Canada -Paoltic

91 - ■5u
19 .75 - —

81
8 .90
1 .75 85

eichinalirts -Aktien
Hapag . . . 300 146 50 147 -50

Rod . 300 23 7 - 231 - -
60 232 .75 228 50

. 40 148 — 147 —
40 77 — 77 -87

Uank - Aktien
Bkf . Brau-In. 20 no\ _ 219 —
Barm . B . Yer. 20 152 -50 152 . -

Hamb". Süd. 300 23 7 - 231
Hansa . . . 60 232 -
Nord-Llovd
Verein. Elb

Bay . H . u .Wb.20
Berl.Han.G. 10»
Commerzbk. 60
Darmet. Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D . Debersb . 1000
Diso .-Kom. 40
Dresdner Bk. 20
Mltt. Creditb . 20
Oest. Credit . .
Reichsbank 100
Rh. Credltbk. 20
Rhein. Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankv.

Brauerei -Aktien
Engelhard . 300 228 50 231 —
8chöfferh .-B .2S0 36 ? -d^ 364 —
Scholtels -Pa. 20 453 .£ 0 452 50

Industrie -Aktien
Accumulat . 600 159 — 170 .50
Adler &Opp . 260 1 ?1
Adlerh. Glas 200 . . — 139 .

Äfl/U ii ! -
®

1901
Ammendf. P . 60 . ~ - ~
Angl .Con .G. 100 lS2 -r^Anna . Stein . 300 _ 78 -50Anna . Stein . 300 -1Asch. Zellst . 300 ?14 -75
Augs.Nrb .M.200 145 -25

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-O. 20
Bay.Spie^elg .60
J . r . Bembg. 200
Berg Evekiu .400
BergerTiefb . 60
Bl . Anh. M. 100
Bergm-E .W . 200
Bl .Karl. In . 1000
Bl . Maschin. 100
Bing Nürnb. 50
Gebr. Böhler 100
Braun . Brik. 500
Brsch.Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

m

^2 25
3 ^3f >J
4887

20212
82-25

142.50

901—
310—
155—

154—
101 .12

58 —
575—
316 :60
47—

202—
90 .50

142—
25 .50

m
158 . -

13. 7. 14 . 7 .
Brem. Beslg . 20 74 .— 75 —
Brem. Llnol. 260 254 — 252 —
Brem.Vulk. 1000 1

.. Woiika
Buderus . . .
Busch Wagg . 80 104 .37

k . 1000 150 .50 149 .EO
a . 1000 215 — 215 —
. . 200 126— 126 .50

9050

Caplto& Kl . . . 110— 110—
Charl . Wass . 120 162 .50162 —
Chm .BuckauSOO 132 — 126 .50
„ Heyden . 40 132 -75133 —
„ Gelsenk . 1000 92 .75 92 —
„ Albert , 800 159 -25 159 .25

Conc . Chem . 400 94 — 82 .50
Cont . Cautch. 40 136 25 136 —

» airnler . . 60 133 .62132 .25
Dessauer Gas 80 216 25 212—
Dsch .At .Tel . 160 107 .50 106 -50
„ Erdöl . . 400 1 66 — 162—
„ Gußstahl 60126 — 124—
„ Kaliw. . 200 15j .37151 —

D .Sehachtb. 600 121 . — 121 —
„ Splegelgl .100 75— 75—
„ Ton u . St . 20 154 50 154 .50
„ Wolle . . 80 66— — —
„ Eisenhdlg. 80 9 ^ -25 9350
„ Maschin . 100 103 25103 25

Donnersm . . 600 120— l ' O—
Dresd. Gard . 60 145 — 144 75. . —

.50151 .75
96 — 93—

Düren. Met . 1000 153 .50 1 !
Dürkopp . . 160 ""
Dttss.Elsenh .260
Dyckerhoff . 60 4 ) 40 —
Dyn . Nobel 120 150 — 151 —

Eintr . Brk. 600 184 50183 .50
Elek . Liefer . 200 1 93 —
„ Lichtu .Kr.60 202 .75

El . Bd . Woll . 100 34 .76
Email .Ullrich 60 48 —
Enzinger W . 100 65 - —
ErlangerBw .100 180 -— 180 —
Eschw . Bg. 000 231 — 231 —
Ess . Steink . 700 182 — 18 -!—

FaberBIeist .140 99 . -
I.-G.Farb.fn .lOO 307 . —

92—
Feldm. Fan . 00 VQ1. — 221 .75Felt . 4tGulIl.800 147 _ 144 5.0Fein Jut . Sp . 100 125 . — 124 50

13 . 7. 14 . 7
Frankonia . 100 1c / ^ 7 . 7 .60
Wedrichöh . 300 ~
R. Frister . .60 H ' - - 117 —

Gaggen .EIs .100 5 ? .25
Geb .&König 400 89 50 90 50
Gelsen.Bgw . 400 176 75 177 —
Genschow . 400 84 50 82 —
Germ . Zern . 140 229 .75 223 .50
Gerresh.Glas400 151 — 151 —
Ges.f . e . Unt . 100 247 — 244 —
J .Ginnes &C.100 210 — 201 —
Glockenst. . 140 46 -75 46 .25
Gebr .Goedh.160 129 / 5 126 -25
Th . Goldsch. 200 141 — 138 —
GothaerWag. 60 — — — —

Grttn & Bilf .
'
180 184 25 186 —

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . 40 , yc 'cn 17c '
HammerSp . 200 ^ Z ° 0l/5 —
Han. Masch. 160 128— 129—
Hansa Lloyd 20 §5 -25 5? '

q§
HarburgW.G.20 97 -75 96 25
HarkortBgw . 20 28 - 28 —
Harpener . 600 21 4 50 21 7—
Hartmann . 60 32 .75 33 -50
C.HeckmannSOO . 7^.50 78 5J
Hedwlgsh . 260 148 — 150 —
Held &Franke20 75 -12 ZS . -
Hllpert
Hirsch Ku
Hoesch Ei„. — -
Hofl 'm .Stärke CO 88 — 89 87
Hohenlohew . . 24 - — 22 .90
Holzmann . 80 206 — 204 —
A .Horch & C.180 120 — 122 —
Hotelb .-Ges . 700 220 — 222 —
Humboldt M. 20 46 - — 46 -12
C. M. Hutsch. 80 66 — 67 —

ranke20 7512 78 - —

Cupf.160 119 -75117 .50
Eft . 600 192 . — 190 5 >

Jlse Bergb. 200 '<82 50 283 —■
sph .40 159 87159 50

M.Jüdel &Co. 60 187 — 187 .50
Jungh.Gebr. 140 124 — 125 --

Kahlal 'orz. 100 115 25 113 .50
Kali Aschers . 60 iö § . — 183 —
Karlsr. Msch . 60 28 — 27 -87

13. 7 . 14. 7.
Klöcknerw . 600 J-79 -75177 . —
Knorr . . . . 60 188 ~
Köhlm .StÄrk .60 118 -50118 -75
Kolb&Schttl . 100
Koll .ftJourd200
Köln -Neuess . 60
Kosth. Cell. 80
Krauss& Cle. 50
Kronpr.Met. 150
Kyffh . Htttte 20

llfö 82 -50
189 -87

13. 7 . 14 . 7 .
Bathg .Wag . 100 98 -25 93 . -
Ravensb.Sp . 200 — —
RelcheltMet.100 „ 22 -87 1 !1Q. —
ReisholzPap.120 277 — 278 —
Rh. Braunk. 300 281 62 >84 50
Rh. Elektra 100 1/5 — 173 . —
„ Stahlw . . 300 222 -25 222 .50
, . Spiegelgl .800

Rh.W .Klkn " 170—
64—

» hmeyer . 150
laurahtltte . 50
Leopoldsgr. 140
Linde Elsm. 100
Lindström . 200
Lingner W . 140 125 — 1?Linker ~ '

15— 183—
18. - 97 .50
18— 10712

Z 270—
- 126 —

Hoffm. 20 68 -50 59 -
Ludw . LöweBOO 291— 290 5
C. Lorenz . 60 13ü— 132 61
Lttdensch . M. 60 109— 116 5
Magdebg . M. 80 130 — 127 .51
O. D . Magirus 50 7750 76 51Mannesm. . 600 203 . — 202 2'
Mansf .Bergb. 60 136 12 135 -
Marienh.b .K . 80 76 75 75 .25
M.Fb .BreuerlOO 131 . — 13
M.-Fab. Kappel 13 87 "

175 .50
67 .60

MW iw. 300 . . .
Rhenania Ch. 20 65 —
Rheydtelekt . . 3 -10
RlebeckMon.400 175 —
J . D . Riedel . 40 67 -o0
Rock .&8ch .1000 110 — 109 —
Roddergrube400 567 — 5o/ -—
Rosent.Porz .300 124 -75 1V47 ;
Rtttgersw. . 100 Ii . 7 .50 1Ö7.1 !

Sachsenwerk 20 124 -75 124 .75
Sachs. ThOring .

Porti. Zern. loO 202 — 198 —
Sachs.Wagg . SO 85 -25
Sächs.Webst. 40 159 —
Salzdetfurth 160 2 26 —
Sangerh. M. 60 160 —
Sarottl . . . 20 146 .75

1560
320 50Mch .Wb . Lln. 40 314 . — 3

M.Weh. Zitt . 100 124 50124 25
Metallbank . 160 150 — 149 —
Miag . . . . 20 145 — 147 .50
Mix &GenestlOO 160 — 158 —
Motor .DeutzlSO 72 -37 74 50
Mttlh .Bergw .700 172 -501/4 —
lVeck .Fahrz. 100 126 -— 127 —
Nleder.Kohl .300 185 — 182 —
Nordd . Stgt . 600 1 96 — 196 —
„Wollkamm 500 180 - — 181 .25
Nord . Kraft. 100 119 - - 117 -25
Nttrnb . Herk 80 119 — — —
Obersch .Ebf. 60 107 87107 —
„ Kokswerk .400 107 -37 106 —
Oeking-St . . 500 45 — 45 —
Orenstein . 200 — — 140 —

PaJUerA.-G. aoo 100 - - 98 — Stoib . Zink 100Phön.Bergb. 300 l3il ,25 132 .50
Jul . Plntsch 600 1 59 50 160 —
Pittl .Werkz. 120 159 tO 162 —

' 6 Zucker

SchaferBlech 60 38 — 39 —
Scheideman.200 — — —
Schering ch . 250 228 — 232 —
Schi. Zink . 100 128 75 126 —
Schi. Textil . 100 126 -60 — —
H. Schneider 80 — — 127 —
Schrlftg.Off. 160 — — — . _
Schub&Salz .lOO 406 — — .
Schlickert . 700 208 —
Schuhf. Herz 60 79 .75
Seebeck . . 200 80
Siegen Solin . 40 60 .25
SiemensGlas200 169 .75 169 75SiemensHal .700 294 . — 291 7^
Sluner . . . 100 7 ~ .2ö 77 * 0
Staßfurt Ch. 100 55 .75 ^ 50Stett . Cham . 300 107 _ if7 _
.. Vulkan 120 31 . 0 a ,

Stöhr & Cie . 250 1R5 _
StoewerNah .200 75,75 7550

203 .75
81 —
81—
60 .12

Stral .Spielk .60o
onAA '/ „ . l iiO -

155 .50 151 -87

Tafelglas . . (IC
Tecklenburg . .TelefonBerun60
Terra A .-G. . 80
Thale Eisen . 200
Thome, Fr. 400
Transradio 160
Tttllf. Floha 200
Union ch .Pr.150
VarzinerPap .80
V.Bl.Fr. Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz.Elb .300
V.Mt . Haller 220
V. Schf . Bern. 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria-Wk. 60
VogelTel .-Dr.40
Vogtl .Masch. 40
, , TttUfab . 140

Vor .Biel .Sp. 180
Wand .-Wk. 100
Warst. Grube60
Wegelin -Russ40
Weg.&Httbn.lOO
Werns. Kam. 50
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm60
Westf. Kupf . 100
Wiek. Zern . 600
Wiesl , Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuS . 200
WittkopTfb .140
E . Wulff . . 80
JBeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver. 60
Zellst .Wald. 100
Zimmermsw. 20

13 . 7. 14 . 7.132— 133—

30 :25 3^ 25

114— 115—
80 -50 80 .50

147— 144—
109— 109—
^83— 183—
100 :50100 —

86 .50 - —
14 -"-- 142 .50
2a6 - 2 £ 2 50

— — 158 -75
116 — 115 -75
110. - 10a —

99 .50 95—

280— 281—
169— 163—
146— 14 -, -12
138— 133—

188—
Ä5 ?

110 —
6550
68 —

158—
58 67

189—
169—
329 -87

6 -25

191 —
• 2—
7 ü —

169 25
Uu —

H —
159 —

£ 8 —
186—
16850
3i9 -50

6 -12
ivolonznlwerte

Dtsch .Ostafr. 60 2C0 . — 200 . —
Neu-Guinea . 20
Otavi-Minen . .
Neu-Guinea . 20 10 95 - 1078 --

37 .25 37 . -
Aiic.htamtl . Kotierungen

Dsch .Pet.rol . 160 g9 88 50
Sloman-Salpet . 90 — 90 »—
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läjkfifftenzKlsfi LldilspleleWaldsiraße
Heute Freitag !

Der Film, den sich ganz Karlsruheansehenlaird!

Isiebetei
Nach dem bekannten Schauspiel von

Arthur Schnitzler
In alle Kultursprachen übersetzt , über unzählige Bühnen

gegangen , hat es die Heuen von Millionen
Menschen geitihrll

In den Hauptrollen :

Euelyn Holt, bouis berch, Uiuian Giteon
Henry Stuart, 9aro Fürth u. a.

EVELYN HOLT
die entzückende Hauptdarstellerin

I BEREI El gehört zu jener Art von Filmen,
klEDEhEI die ihrer Wirkung darum sicher
sind , weil sie mit den Augen des Volkes gesehen sind
und zum empfänglichen Herzen aller Kinobesucher
sprechen Ohne llebeilreibuna , mit Einst , mit
Hingebung und tiebe ist dieser Film geschaffen
worden ; seine Tendenz aber besitzt ewige Gültigkeit ,

weil sie alltäglich und wahr ist -

Die Tages - u . Fachpresse ist restlos begeistert
filmkuräer : Man kann nur sagen : Selten hat

ein populärer Film so unmittelbar gewirkt . Mit reinen
Mitteln erzielte man eine reine Wirkung . Das Pub¬
likum war erschüttert , es konnte sich der
Tränen nicht « wehren . . , .

B . I . am Mittag ; Der Beifall wal stark und
ehrlich , stellenweise herrschte tränen volle Er¬
griffenheit . .

lichtbildbahne : Alles in allem ein ausge -
reichneter Film . . .

Amor in fler Siraftenbaftn
Aktuelle und schnellste In- und Auslands-

Wochenberichte

ca.1400 Stück

Oollum
Damen -Pullover mit i/! Arm . , : . 4.902 .95 1 .95
Damen -Pullover reine Wolle ; : ; ; . 5.90 4 .90
Damen-Westen (Jacquard) 7 .90
Kinder-Pullover elegant gemustert, Größe 2 . . 2,95

jede weitere Größe 50 Pfg . mehr

Kinder-Westen reine Wolle . . . . 3.40 2 .90 1 . 95

Operette 8m Konaserthaus
Heute 7 'U Uhr zum 1. Male die grolle Revue -Operette

Die Zirkusprinzessin
Karten Dei Müller , Kaiserstraüe , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert ,
Kaiserallee , Verkehrs verein , Rathaus , Konzerthauskasse u. teleph . (7260)

zu Mk. 1 .50—5 .50.
Morgen : Die Zirkusprinzeasln

Das christl . ErholungsheimTHONMHOFbeiDurladi
ist für Erholungsbedürftige vom 1. Mai bis 80. Sept .
geöffnet . Täglich . Pensionspreis Ji 4.— bis Jl b.—

Vor- und Nachsaison ermäßigte Preise
Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und Getränke
Telefon Durlach 290

IcliacIlBafte >

Perser -Teppiche
Kelims , Smyrnateppiche etc . werden sorg¬
fältigst und billigst repariert und gewaschen

Fabrik handgekniipfter Teppiche
Karlstr « 91 Karlsrahe Telef . £ 967

BWrtpnufen
schnellstens von O »a-
Itd - Lichtvauserei mit
elektr . Rotat . » Masch ,
Fritz Fischer, ,1?.

'%
Pausen werden auf
tel . Anruf 1072 ab-
aeholt und zugestellt .
Bertraul . Behandla .

Damen - Schlüpfer mit Doppeizwickei . 1 .20 0 .95 0 « 75
Damen - SchlÜpfer mit kunstseidenen Streifen , 1 .35
Kinder-Schlüpfer Größe zs 0 .48

Burchard
Werder - i/ _ : A _ Durlach :
Platz 33s Kaiserstr . 143 Hauptstr . 56a

MWWMNÄ
Samstag , den 16. Juli , nachmittags 3 '/3—BUhr :

Konzert der Feuerwehr Kapelle

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger -Bienz

-------- Bekannt für Küche und Keller ------ --
Monlnger Bräu / Vorzügliche meist naturreine Weine / Eigene Konditorei
Wochenendpreise 8.S0 und 11.— Rmk . einschließlich Bedienung . Telefon G

PHAMKO

Heute Freit

Operetten-Abend

'auer
Heute Freitag , 8V2 Uhr abends

ffÄli
In unserer

^ vezialabteiluNS
am MarktplaS

cedevl » fkisA

der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Dolezel .

Nurghofgarten
Sonntag

Psd
I im

Anschnitt

Konzert
ZumWeiherhof

hinter dem Hauptbahnhof
Gemütlicher Nachmittags - und Abend -Spaziergang

Bekannt gute Verpflegung
Prima kalte u . warme Küche

Eigene Schlachtung — ff Schrempp -Printz -
ßiere — Reine Weine

Dienstags u. Freitags Schlachttag
Georg Himmelmann

Vom 16 . bis 18 . Juli
in der Städtischen
jA. us s teil ungsh alle

Kaninchen - «.
Zanden-
Ausstellung

SIuSWfen
einmtt SO PfB. antritt 50 WS.

Nur WBrffcmbergcr Bot
'"Ii " Prima Weiß - u. Rotweine

1lt Ltr . von 30 Pfg. an und das

Exzellente Eichbaumbier Liter 65 Pfg.

32 I
351

Arische

Nordsee-
schellfischtj
Pfd . 55 PfS

Neue englisch '

Heringe
Stückig PI»

«.Zander
Junge

Sahnen i> j
Snvoe»
Hühner

, J « ng « ,
WM

knien
Stets srilöt

Trinkeiet
aus unserer

G ° s! W
"
° r-

Trotze Auswob ^

jseinraatiaoor

Admnentt«
ttoult bei # *€
ten des ^arlstuÖ
laotitatts.

- ff. gekochter Schinken 70 Pfg . -
Es ladet freundlichst ein Peter Niebes

Im Neuanfertigen fiflkmnfffi II
u . Umarbeiten von 91f >PPu € LHvll U .

DauncndecKen empfiehlt sich
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr - 5 .

Scbnslizu Wf '^
Jollystraße jtt»

der hat die bestcB
dagegen .

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hai » .

Urheber -Rechtsschub Verla « Osk . Meister , Werdau Sa .

( 18 ) ( Nachdruck verboten .)

Lippschütz gab Sie Bestellung auf . Der Kell -
ner servierte diskret und geschickt. Nach und
nach stellten sich auch mehr Gäste ein . Lippschütz
schien ein bißchen unruhig zu werden . Wenn
der Prinz heute kam — er konnte sie nicht
übersehen . Neulich hatte er nur wenige Tische
von diesem entfernt gesessen — vielleicht war
das sein Stammplatz .

Er sah zuweilen nach der Uhr . Alvensleben
fiel das schon auf .

„Sie haben nicht viel Zeit ? " fragte er .
Man war schon bei der Nachspeise angelangt .

Alvensleben hatte noch einen leichten Burgun -
der nachbestellt .

„O doch —"
, beeilte sich Lippschütz zu versichern .

„Bleiben wir nur sitzen und trinken in Ruhe
aus . Was sollen Sie mit dem langen Tag an -
fangen ."

Und dann geschah es : Der Prinz kam .
Gemächlich schlenderte er durch den Park —

der Veranda zu . Lippschütz erkannte ihn schon
von weitem . Er zog nervös an der Zigarette .

Nun hatte der Prinz die Veranda betreten .
Richtig — er sah sich nach „seinem " Tisch um ,
ging darauf zu — setzte sich. Sein Blick schweifte
träumerisch zum Park hinüber — wandte sich ab ,

Alvensleben hatte kaum merklich die Lippen
zusammengekniffen . Nur einige Tische — un -
besetzt — trennten ihn von dem Gesuchten .

„Lippschütz — zum Donnerwetter — dort sitzt
doch Prinz Branzell ? Das ist ja hier wie in
Nizza —"

Er spielte seine Rolle vortrefflich .
„In der Tat — er ist es " iagte Lippschütz .

„Ich sehe ihn nicht zum erstenmal . Er ist —
inkognito hier — kleines Abenteuer , vermute
ich —"

Er hatte im Flüsterton gesprochen .
J -etzt blickte Karl Ferdinand herüber .
Alvensleben erhob sich und verneigte sich Höf-

lich . Lippschütz desgleichen — im Innern tief
befriedigt .

Der Prinz zuckte zusammen .
Verdammt !
Er sprang gleichfalls auf — grüßte — lächelte

sogar , es lag ihm so im Blut — trotzdem er
wenig erbaut über diese Begegnung war . Der
Alvensleben ! Der war also auch hier ? Na —
vorbei war 's mit dem Verstecksptel . Gut , daß
er wenigstens allein war .

Während der Kellner servierte , überlegte er .
Zu dumm , dieser Zufall ! Die Welt war doch
verdammt klein ! Natürlich konnte er nun einer
näheren Begrüßung nicht entgehen . Lippschütz
war immerhin ein Kriegskamerad von ihm —
und Alvensleben , na , den kannte doch einfach
jeder ! Ein famoser Kerl — natürlich ! Man
konnte ihn unter keinen Umständen ignorieren .
Dazu war Alvensleben schließlich zu alt , um ihn
vor den Kopf zu stoßen . Hoffentlich war er hier
nur auf der Durchreise . —

Er aß nervös , ohne rechten Appetit . War
froh , als der Kellner abräumte . Unsinn — wo -
vor fürchtete er sich denn ? Eigentlich konnten
ihm die beiden doch recht gleichgültig fein !

Er riß sich zusammen . Die ihm angeborene
Liebenswürdigkeit gebot ihm , aufzustehen und
die Herren selbst persönlich zu begrüßen . Das
nützte nun einmal nichts . Sie mußten erwar -
ten , daß er zu ihnen kam — sie halten nach dem
Kodex gesellschaftlichen Zeremoniells nicht dc. s
Recht , aus eigenem Antrieb sich ihm zu nähern .
Ihm — dem Prinzen !

„Das ist allerdings eine überraschende Begeg -
nung , meine Herren . —"

Er drückte ihnen die Hand .
.^Wirklich — ganz überraschend . Freue mich

riesig — wirklich ,
'n Tag , Herr von Alvens -

leben — Sie Hans in allen Gassen ,
'n Tag ,

Lippschütz .
" —

Ein feines Augenblinzeln zu diesem hin .
„ Gestatten , daß ich Platz nehme —? "
Es war selbstverständlich .

Alvensleben drückte seine Freude über diese
Begegnung aus .

irklich ein ereignisreicher Tag , Durch -
laucht " , sagte er lachend . .Lich hatte mir einge -
bildet , hier mal eine Weile unterzutauchen und
— da treffe ich heute Herrn von Lippschütz und
eine Stunde später den — Prinzen Branzell .
Hätte gar nicht gedacht , daß der Ort solch
Niveau hat . Liegt doch so abseits der großen
Autostraßen . —"

„Ja — gewiß . Deshalb hatte ich mich ja auch
hier verkrochen . Daß Sie auftauchen , Herr von
Alvensleben , wundert mich natürlich nicht so
sehr . Sie sind ja doch dauernd unterwegs . WaS
macht Wien ? Wenn ich fragen darf , wo Vom -
men Sie her ? "

Nur reden , dachte er , reden unb reden . Gott
im Himmel , das kann ja lustig werden . In die
beiden Hirnkästen möchte ich jetzt sehen ! Alle
Wetter ! Der Lippschütz — na , der riecht doch
bestimmt was ! Aber egal — einmal muß die
Bombe am Ende platzen ! Das war im Krieg
auch so.

„Direkt aus Wien , Hoheit — sagte Alvens¬
leben ruhig .

„Ach nee !"
Der Prinz war verblüfft über die trockene

Antwort . Wieder sprang ihn die Unruhe an .
Aber da fuhr jener schon fort :

,L >a — ein bißchen Erholung tat mir not .
Man riet mir , hierher zu fahren .

"

„Es ist prachtvoll hier "
, erklärte der Prinz .

„Und — hm — gibt 's in Wien was Neues ? Ich
bin nämlich schon eine hübsche Weile hier , wissen
Sie ? "

„So — so "
, machte Alvensleben höflich .

„Ja — natürlich inkognito "
, fügte der Prinz

fast trotzig hinzu .
Lippschütz kniff sich in den Schenkel vor Ver -

gnügen . Fabelhaft , diese Ehrlichkeit ! War doch
ein schneidiger Kerl , der Karl Ferdinand .

Man will doch auch mal aufatmen , nicht
wahr ? "

„Ja — hm — natürlich . —"
Alvensleben biß sich in die Lippen , um nicht

loszulachen . Das war ganz Prinz Branzell !

„Haben Sie was von meinem Vater 9£ .„£>■
Alvensleben ? Sie hören doch im allgew
alles . - "

, je>
Hm — ich vergesse auch wieder f e Br

Durchlaucht ."

„Schlaumeier , Sie
Man plauderte noch eine Weile Man '

t £r<
Dann machte der Prinz Anstalten , sich
abschieden . Um Gottes willen keine ^

redungen .
Vielleicht begegnen wir uns noch mal , .^ i

Herren . Ich werde allerdings nur » o «
Tage bleiben —"

^
Das war einfach so hingesprochen . Er jü

sich vor , nie mehr im Kurhaus zu
essen . Lieber suchte er sich ein kleines , vci
nes Restaurant aus . t f4'

„Also — Servus , meine Herren . Und
gute Erholung , Herr von Alvensleben .

„Danke vielmals , Durchlaucht —"
^ nJ

Händedrucke — Verbeugungen — &cr
ging davon .

„Hm — tat —"
, machte Lippschütz ° c 0

„War das ne Ueberraschung ? "

Alvensleben zündete sich eine neue 3iff ° rC

„Allerdings — ja —"
„fii

„ Er hat — Lippschütz beugte sich
näher — „ eine entzückende Freundin . >
Ihnen . ß>anz entzückend . Ich habe ^ :ie tW
gesehen . Wenn das die gestrenge - - S <1
Hoheit wüßte —"

,
Alvensleben heuchelte diskrete Neugicr ^ ^
„Ach — dieser Prinz ! Kennen Sie die ^

— irgendwie ? "
fjiiK

„Leider nein . Ich sah die beiden » ur 3
tig — er kam mit ihr aus dem Thea ! sc»,
sage Ihnen : blendend ! Vermutlich aber # 11
bürgerlicher Herkunft . Man hat einen
dafür .

"

Alvensleben lachte leise vor sich hin . . , \( c '

..FVdi als übe — er wird nicht mehr JJ
„Mau merkt so was . )

( Fortsetzung f"

!»!

.Ich glaube
sen "

. sagte er .
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